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Auflage S 7 SOO. 21. Jahrgang.

LamvNMrEcho.

Hierzu zwei Beklage«.

Liberalismus und Liberale.

und Liberale für

v e r b ü r

Von der Weltbühne.

icizuspringen, sondern

und
«entrinn los well hno h«« o . tD1cber 6e6en ihren Zweck erfüllt hat. Zwischen der Regierung und

ausaeaebem WahI-Felda-schr-^ s,^EumSauSschutz dem Volke ist « i n P a!t g« s ch l o s s e n w or den,
“lA wertlos sei^ t,;, IxVL 6 Lf, ^atio- daß nunmehr in Deutschland die Zentrumsherrschaft
"t? iwJSwt » \ Gleichheit tftl ncßrorficn sei und die Regierung sich au§ ihrer Ab-
ost die hochslc llngleichheit. und Wenn zwei dasselbe I hängigkeit von der ZentrunrSdiktatur befreien soll,
tun, »t es nrcht dasselbe. Neutralrtat für beide Teilet nachdem ihr das Volk durch Schwächung der Sozial-

sichl, jeder Demo
die Wahl des Sozialdemokraten wirbt
und stimmt, 8. desgleichen überall dort, wo ein
Deniokrat oder ein entschieden Liberaler mit einem
Reaktionär um daS Mandat ringt, die Sozialdemo-
kratie entschieden und entschlossen für
die Wahl deS Liberalen ein tritt.

Der Kampf um die Bente bei den Stichwahlen
rst hübsch im Gange. Tie Nationalliberalen
ttnd zwar mit furchtbar drohenden Gebärden gegen

na y ‘ —fen; jetzt aber sind sie

für den sozialdemokratischen Kandidaten
Leutert einzntrcten.

Verständig benehmen sich auch die Liberalen in
Nürnberg. Eine zahlreich besuchte öffentliche Ver-
sammlung der demokratischen Vereine Nürnbergs, an
welcher Vertreter aller linken Parteien teilnahmen, faßte
zu den Stichwahlen folgende Resolution: Angesichts
deS Ausganges der Reichsiagswahlcn erachtet die Ver-
sammlung es als dringend erforderlich, bei den bevor-
stehenden Stichwahlen 1. überall da, wo ein Sozial-
demokrat mit einem Reaktionär — gleich-
viel ob klerikaler oder agrarischer Herkunft — im Kampfe

bloße „Maulchristen" sind, wie man sagt. Genau

so haben sich die Liberalen seit Jahrzehnten mehr

und mehr als Maul-Liberale bewiesen.

Den Liberalismus, die liberalen Prin-

zipien, soweit sie die Freiheit von aller autori-

tären Bevormundung und Hemmungen der Volks-

kräfte bedeuten, hält niemand höher als wir Sozial-

demokraten. Eben diese Prinzipien aber sind von

den Parteien, die sich Liberale nennen, ver-

leugnet, preisgegeben, verraten worden, resp. haben

sie allen Ernst und Eifer, sie zu erkämpfen und
Opfer dafür zu bringen, vermissen lassen. Den

kapitalistischen Interessen zuliebe haben sie ihre
Politik so ziemlich allen echt liberalen Inhalts ent-

leert und nur noch das Wort, den Namen Liberale

auf chrer Parteifahne stehen lassen. Die Sozial-

demokratie mußte für alles dasjenige, was am

Liberalisnius gut, echt, unsterblich ist, eintreten,

kämpfen, häufig genug gegen die Liberalen selbst.

Vorangegangen sind damit die National libe-

ralen, die schon vor Jahren als Nationalreaktio-

näre bezeichnet werden durften. Und der männliche

und weibliche Freisinn sind chren Spuren ge-

folgt und schließlich sogar die süddeutschen

Demokraten oder Volksparteiler.

Bei den neuesten Wahlen vollends haben sie

alle die Fahne des Liberalismus gesenkt vor der

Reaktion und sind in deren Lager hinübergeschwenkt.

Ihre Wahlerfolge verdanken sie nicht ihrem Hoch-

halten des Liberalismus, sondern im Gegenteil ihrer

Lossagung von ihm. Nur deshalb sind sie von

oben und von den Konservativen unterMtzt worden.

Bei alledem hätten sie bei den Wahlen viel schlechter

abgeschnitten, wenn sich nicht viele Wühler noch

immer von der liberalen Firma hätten bestechen

lassen und ihr eine Stoßkraft gegen das Zentrum
»ugetraut hätten!

In den Jubelartikeln der liberalen Presse über

den Ausfall der Wahlen, ebenso wie in ihren An-

preisungen des Liberalismus während des Wahl-

Hai sich deutlicher noch als sonst gezeigt,
wie wenig die Liberalen das alte Wort der Weis-

heit: „Lerne dich selber kennen" (gnothi

seauton!) zu beherzigen gewillt oder fähig sind.

Nicht einmal das Verhältnis der Sozialdemokratie

zum Liberalismus und unsere Urteile über ihn

richtig zu verstehen, bringen sie fertig.
Da polemisiert ein großes Blatt gegen die

Redensart: „Der Liberalismus ist unfruchtbar ge-

wesen, der Liberalismus ist tot" und ergeht sich in

spaltenlangen Ausführungen, das Gegenteil zu be-

weisen, worin Verstiegenheiten vorkommen wie:

„In der ganzen Geschichte der Menschheit hat kein

Gedanke soviel geleistet wie der liberale, und Miß-

achtung des Liberalismus bedeutet soviel wie Ge-

ringschätzung der Kmft, der man alle großen histori-

schen Fortschritte verdankt!" Der vielgenannte

hessische Pfarrer Korell hat diese Tirade sogar noch

überboten mit der urkomischen Aeußerung: „Wir

Liberale haben ein Recht, uns für den omphalos

tes ges („der Erde Mittelpunkt", eigentlich
„Nabels zu halten!

Darüber hernach. Zunächst ist festzustellen,
daß „Liberalismus" und „Liberale"

nichts weniger als synonM, sondern durchaus

zweierleisind, genau ebenso wie Christen-
tum und Christen. Man kann das

Christentum, seine Lehren und Gesinnungen
von Menschenliebe, Gerechtigkeit, Erbarmen und

Wohltun, seine Tendenzen gegen den Mammonis-

mus recht hoch schätzen und doch über die C h r i st e n

sehr geringschätzig urteilen, well sie eben diese

Lehren und Tendenzen nur mit dem Mund bekennen,

aber im Leben und Handeln verleugnen, weil sie

proklainreren heißt die Ultranwntanen durch-
brin.gen und die Rationalen durchfallen
la i se n. Eme solche Parole kann keine gemeinsame
A^uvdlcige abgeben. Eine Grundlage könnte nur etn
Vcichluß iem, daß in diesen fünf Kreisen die nicht-
foS'aldemokratischen Kandidaten ' durckgebracht und
daß die dafür notwendigen Maßnahmen getroffen
werden. Das heißt also, eö müßte für die Stichwahl
ein positives Wahlbündnis herbeigeführt
werden. Die Ultramontanen müssen die Erkenntnis
ynd die Stimmung der nationalen Parteien nicht

. Taktik, wie der

in Essen vorgeschlagenon. wird man nichts mehr er-
reichen. Wenn durch die Untätigkeit, des Zentrums
drei große Wähltrei'se der Nationalen
an die Sozialdemokratie verloren
g i n g e n , so darf das Zentrum sich nicht wundern,
wenn es die entsprechenden feindseligen
Gesinnungen bei den Nationalen auslöst und
daraus die notwendigen Dchlußfoloerungen gezogen
werden."

Wie lächerlich ist cd daher, wenn die „Frank-

. furter Zeitung" triumphierend ausruft: Die So-

zialdemokratie werde sich nun entschließen müssen,

nach den ihr zu teil gewordenen Lehren den Libe-

ralismus auch fernerhin als lebens- und entwick-

■ lungssähiges Gebilde anzusehen! Gewiß, der

; Liberalismus als Prinzip im obigen Sinn ist

: lebensfähig; die sich aber Liberale nennen, haben

, bewiesen daß sie als solche nicht mehr lebensfähig

: waren. Vielmehr, um als Parteien lebensfähig zu
bleiben, mußten sie ihre liberale Seele — soweit

überhaupt noch eine solche in ihnen flackerte —

dem ^Teufel der Reaktion verschreiben!
Sollte diese wesentliche Unterscheidung zwischen

Liberalismus und Liberale diesen selbst nicht zum
Bewußtsein gekommen sein? Wir können es kaum

annehmen; es war und ist vielmehr ein demago-
gischer Trick, ihn zu verwischen und beide zu identi-
fizieren.

Die Wahlen haben wieder einmal das

Wort von der „reaktionären Masse" im Go-

thaer Programm bestätigt, das seinerzeit

sogar von Marx (in seiner Formulierung!)
beanstandet wurde. Bei Marx' Lebzeiten waren die

Liberalen allerdings politisch noch liberaler, und

reaktionär nur in der sozialen Frage. Seitdem hat

sich gezeigt, daß der Nur-LiberalismuS unvermeid-

lich mit der Zeit umkippt, daß der bürgerlich-kapita-

listische Liberalismus von der Reaktion unwider-

stehlich angezogen wird wie das Eisen vom Magnet-

stein.

Und das führt uns zu den oben erwähnten

spaßhaften Ueberschwenglichkeiten. ES war die

Mission des Liberalismus, die rechtlichen

und wirtschaftlichen Gewebe aufzutrennen und auf-

zulösen, die in einer früheren Produktionsepoche im

gesellschaftlichen Interesse geschaffen wurden und die

mit dem Anbruch der großkapitalistischen Aera auS

Wohltat Plage, aus Förderungömitteln der Zivili-

sation Hemmungen der Entwicklung, Fesseln ge-

worden waren (z. B. die Zünfte). Den gebundenen

Kräften freie Bahn zu schaffen, war sein Verdienst

und ist noch immer seine Aufgabe. Aber diese

negativ e Wirksamkeit muß durch die p o s i t i v e,

die sozialistische, ergänzt werden, wenn nicht die
wirtschaftlich Schwachen von den Starken über-

rannt und die Gesellschaft überhaupt in der An-

archie des Erwerbslebens geistig und materiell,

moralisch und physisch schwer geschädigt und die
höhere Kultur verkommen soll.

Mit dem Einreißen morscher Gebilde und

veralteter, verfallender Institutionen ist es nicht ‘
getan, es muß auch aufgebaut werden. Der •

Liberalismus ist destruktiv, der Sozialismus — im '

doppelten Sinne, als Sozialpolitik und als Endziel <

— ist die konstruktive Vollendung! <

Es ist fa wahrscheinlich, baß ein erheblicher Teil
der liberalen Wähler dumm genug ist, diesen Lock,
rufen der Reaktion zu folgen. Wir kennen ja von
früheren Wahlen her genügend traurige Beispiele
ähnlicher Art. ES gibt ja sogar „entschieden" libe-
rale Leute, die meinen, die Reaktion bekämpfen zu
können, indem sie der energischsten Oppositionspartei
Niederlagen bereiten heften. Jetzt vor den Stich-
wahlen zieht die Reaktion natürlich fein die Krallen
e-n, Hicken die Liberalen geholfen, die Reaktionäre
völlig sost IN den iLattel zu setzen, dann werden diese
schon aus einer anderen Tonart reden.

dementiert persönlich den sozialpolkti-
fchen cktnafchritt. Am eine von der »Offenbacher
Zeitung an den ReichSkauster gerichtete Anfrage, »6
D.°" °.« Regierung mit Hülfe deS neuen Reichstages
twe "^ckwartSrevifion der sozialpoliti-
scheu Gesetzgebung geplant sei, ist der »Offen
bacher Zeitung" nachstehende Depesche zugegangen,- Di«

demokratie eine neue MehrheitSbildung ermöglicht
hat. Zerreißt die Regierung einseitig
diesen Pakt, so verliert sie jedes Ver-
trauen im Lande, und die konservativ-klerikale
Mehrheit, auf die sie sich vielleicht stützen kann, ist
kein Ersatz für dieses Fundament ihrer Existenz, zu-
mal das Zentrum, das ein besseres Ge-
dächtnis hat als die Regierung, ihr den
13. Dezember doch nie verzeihen wird. Der Erlaß
wirkt schädlich auf d i e Wahl c n , weil er
das eine starke Gefühl, das zu dem Wahlsiege vom

Januar geführt hat, verwirrt ütfd weil er
oie Libera! en, die das Gejpenfr bet tierikal-
konservativen Mehrheit hcraufzieheir when, i n d a s
Lager der Radikalen treibt ober ihnen
wenigstens d i e Kampfesfreude nimmt.
Wir wissen nicht, wer der Regierung diese unglück-
selige und gänzlich unnütze Wahlein-
mifchung diktiert hat — wir vermuten den Chef
der Reichskanzlei als ihren Verfasser — aber wir
wünschen, daß der begangene Fehler nicht allzu
schlimme Folgen für die Stichwahlen haben und daß
bte Regierung bald unzweideutig erklären möchte, wie
sie sich ihre Stellung znm Zentrum denkt, damit
nicht das Mißtrauen weiterfritzt. Kein
Mensch in Deutschland wird eS der Regierung ver-
denken, wenn sie eine so starke Partei zur nationalen
Mitarbeit heranzuziehen sucht, zumal sie für manche
Aufgaben unentbehrlich fein wird: aber wenn diese
Mitarbeit mit der Wiederkehr der alten Zustände —
auch nach diesen Wahlen — erkauft wird, dann ist
mit dem Volk ein frivoles Spiel ge-
trieben worden, für das keine Bezeichnung zu
hart ist, dann ist die Niederlage bei den
n <i ch st e n Wahlen ein geleitet. Wenn die
Regierung heute schon die Kämpfe der letzten acht
Wochen vergesien zu haben scheint und das Zentrum
in dre Parteien einreiht, die von den nationalen
Wählern unterstützt werden müssen, dann hoffen wir,
daß die Wähler ein besseres Gedächtnis haben werden
und an der Parole festhalten: Gegen Sozialdemo-
kratie und Zentrum. Keinem Sozialdemokvaten eine
Stimme, aber noch weniger dem Zentrum."

Den „Nationalen" und Zentrumsyasiern fängt
es also auch schon an, zu dämmern, daß sie gleich
den Gimpeln auf einen Wahlleim gekrochen sind, von
dem ne nun nicht loskonimeu. Das Volk wird cs in
der Tat bald merken, daß mit ihm ein frivoles
Spiel getrieben worden ist. Und damit hätte der
Anfang vom Ende des neuen „nationalen Auf-
schwungs" begonnen.

Stichwahlparole» in einzelnen Kreise». Die
Parteileitung der dcutsch-hauiiovcrschen Partei
beschloß, für die zwischen den Sozialisten und den
bürgerlichen Parteien statlfindenden Slichwahlen den
Wählern die Eiitscheiduiig in den eiinehien Fällen
freiznstellen.

bas Zentrum ins Feld gezom
"'Ht nur bereit, dem Zentrum bi
metnen auch, das Zentrum müsse ihnen Wahlhülfe

"ach der Hauptwahl ging das Flehen
a.1.. um bie ZentrumShülfe los. Nun hat daS
„{Al 2! r lne Drobiiiig der strikten Wahlenthalinng Zwar

ccma($ t ' aber direkt für die National-

(So'Acr ewKttrcten, wird ihm offenbar doch schwer,
miä Lm a in • ',""rde die ZentrumswShlcrichast
haben So bat ar* Vollzähligkeit Folge geleistet
Srf"; Hot es mH denn mit der gestern mitge-
teilten gewundenen Erklärung begnügt, aber damit

^"^/'^n Zorn bet ben ..Nationalen" entfesselt,
-ssi £’nA r „she rhelniich-westfälischen Kreise haben
die Nationalliberalen nämlich die schönste Aussicht
durchzufallen, wenn das Zentrum ibnpn k m

Di- -Rhein. Wests. 8tg." wüte^-Kb wiL ----

zuwarten sein, ob die lokalen WahlauSschiiffe bereit-
willig das Stücklein blasen, das ihnen von Köln aus
eingesandt wird."

_ Wenn also bas Zentrum das „nationale"
Schachergeschäft mitmachen will, dann ist alles gut,
wenn nicht, bann: dreimal wehel Um einen Teil der
Beute zu bekommen, verleugnen die „Nationalen" die
schönsten „Ueberzeugungen". Für sie ist die Politik
nichts als Geschastemacherei.

Die konservattp-nattonakliberal-klertrale
Mehrheit im Reichstage steht in sicherer Aussicht,
wenn die Freisinnigen bei den Stichwahlen wieder
ben Reaktionären zum S-iege über die Sozialdemo-
kraten verhelfen. Das sehen auch einige verständige
Freisinnige ein, und warnen vor solcher selbstmörde-
rischen Wahltaktik, die auch das Reichstags-
wahlrecht in Gefahr bringen müßte. Da mutz
bann ein Berliner Offiziosus in der „Süddeutschen
Reichskorrespondenz" die Bedenken zu zerstreuen ver-
suchen, damit die Freisinnigen hübsch Bei der reak-
tionären Stange bleiben. So wirft sich denn der Re-
gierungsoffiziosus zum Verteidiger des Reichstags-
wahlrechtes auf:

»Das Reichstagswahlrecht ist gerade jetzt w e -
n - g e r d e n n j e g e f ä h r d e t. Es ist am 25. Ja-
nuar 1907 Von dem national gesinnten Bürgertum
glänzend verteidigt worden. Di« alte Mehrheit
'wurde zersprengt, und die Nation h a t s i ch am
vorägen Freitag ihr Wahlrecht zum
z w e i t e n M a l e v e r d i e n t. Kraft dieses Wahl-
rechts ist wiederum Material gewonnen worden zur
Aufwerfung neuer Dämme, an denen die rote FLut
zurückebben muß. Auch die durch Einführung der
Wahlzellen noch vermehrte Sicherung der geheimen
Stimmabgabe wirkt nicht bloß gegen wirtschaftliicheu
oder sonstigen Druck von oben. Sie scheint auch dem
Terrorismus der roten Führer Abbruch zu tun, die
in dem Wahn befangen sind, durch Brandreden und
Hetzartikel >das historische Dsutschland entwurzeln zu
können — die überall nichts als große Worte bieten,
für ernstliche politische oder wirtschasiliche Fortschritte
des aubeitenben Volkes aber nichts geleistet Haben.
Vergeblich ist auch das Bemühen der Sozialdemokra-
tie, sich als möglicher Gagenstand von neuen Aus-
nahmegesetzen interessant zu machen. Fürst Bü-
low hat keine Märtyrerkronen zu ver-
geben für Häupter, die von ihren eigenen Partei-
gängern gar nicht nüchtern genug betrachtet werden
Fönnen; er hat auch nicht die mißverstäiidljchcn Sym-
pathien für eine allmählich im rechten Licht er
scheinende „Kulturpartei" von neuem zu beleben.
Die Gefahr der Reaktion, die es zu be-
kämpfen gelte, ist für die Stichwahlen ein
falsches Schlagwort. Wenn das Bürgertum
aus eigener Krost die SlVialdemotratie noch weiter
zurückdrängt und isoliert, haben mitden revolu-
tionären auch die reaktionären Ele-
mente das Spiel verloren. Wie die So-
zialdemokratie mit dem bürgerlichen Liberalismus
umgeisprungen wäre, wenn sie die prahlerssch vor-
ausgosagte Vermehrung der Reichsiagsmanldate er-
zielt hätte, kann nach den bis in die letzten Tage
hinein fortgesetzten Drohungen und Beschimpfungen
niemandem zwoifelhaft sein. Der Liberalismus ist
cs sich selber und seiner Zukunst schuldig, in rein-
licher Scheidung von der roten Masse zu Bleiben.
Die Parole muß fein: kein liberaler Stimm
zettel für die Sozialdemokraten."

: Der nati° nallib era le W-ihIvmin in Kassel
; erlaßt eme öffentliche Aufforderung, in der Snckwahl
■ für den Deutschsopalen Latlmann gegen ben Sozialisten

Hütlmaim cmiiitreten. - In den Wahlkreisen Mainz-
Oppenheim und B.ngen-Alzcy ist Blätter-
nielduiigcn zufolge zwischen dem Z e n t r ii m und den
5)101(0^0 Uibcrölen für die bevorstehenden Stich-
® a 6 l,n ‘ ’ ■“ ” " d'8" M dahin getroffen worden,
bafe im v' cl/^r,!j l? bas Zentrum für ben national«
liberale» Kandidaten Keller-Steiu-Bockenheim ein-
tritt, wabrenb in Mamz - Oppenheim die National-
liberalen für»lo ltHan stimme» wolle», so daß beide»
Parteien ein weiterer Sitz gesichert würde. - Der
B auer n b u ndin Fürth beschloß, seinen 5200 Wäh-
lern die Abstimmung bet der Siichwahl zwischen dem
Sozialisten Segitz und dem Freisiiiiiigen Manz frei*
zuaeben — Jni l. pfälzische» Wahlkreis Ludwigs*

i" "»er Versammlung
für ü r i k t e W a h I e ii t h a l t il n g aiisgesprochcu
Dadurch scheint die Wiederwahl des ® c n o < i r n
Ehrhar t e,,tichieben. - Für den Wahlkreis Pirma*
se«? har die Sozialdemokratie Stimme,ithaltiing be-
schlossen. Es streiten Zentrum und Natioiialliberale.
Das Zentrum hat 430 Stimmen Vorsprung — Itür
Eilenburg-Bitterfeld beschlossen die Fr?j.
sinnt gen Wahlhülfe für den Frei k o n s c r p a-
tiv-n Bauermeister gegen de» Sozialisten Rante
- Sm Wahlkreise Friedberg - B ü ding n
treten greti innige und Antisemiten für den
»ationalliberalen Grafen Oriola ein' hXn
Wiederwahl damit gesichert erscheint. -- ä * * a”
H ° b." r a beschloß die Freisinnige Fo l k S -
Partei, ihren Wahlern in der Stichwahl
Brühne (SD) und I.schert (Z) dst Wak K
i u g e b e n. - Für Apolda. Wei -na r lehnten hie
Freisinnigen c« ab, der Parole gcg t n b e ®oiiaB
demokratie zu folgen, sondern deschloffen ihren Sm.
die Entscheidung zwischen dem Aniistmsten @rae?S
dem Sozialisten Bändert zu überlasse,.. f

Freisinniger sind die Freisinnigen in Zena. Der
dortige freisinnige Verein beschloß, in der Stichwahl

Weiter führt das Organ der nationalen Schlot-

barone aus: „Zweierlei hat man im Auge. Zu-
nächst - spekuliert man auf die Sezessions-
gelüste der Freisinnigen und spricht ihnen
eine Speisenfolge vor, die ganz nach ihrem Gusto ist
und st« zum Verlassen der nationalen Tafel bewogen
'.oll- Das Manöver ist so unverhüllt, daß die Frei-
sinnigen unbedingt stutzig werden und sich in elfter
«tunde noch der Wahrheit des Combraver BischofS-
spriichcs cntsinncn sollten, daß Einigkeil die Sunft der
gepriesenen Freiheit ist. Unverkennbar zielt es aber
To bi« Freisinnigen hinaus »ach den Sozialdemokr t
Wenn man von dem Ideal der verwollftändigten
iozralcn Reform abfieht, hebt das Zentrum in seiner
Stichwahlparole die Programmpunkte hervor, in

mit der Sozialdemokratie verwandt

fühlt. Sie Erklärung vermeidet es zwar ängstlich,
die Sozialdemokraten zu unterstützen; die M c I o d i c
ötefer Erklärung ist aber nur auf diesen Ton
abgestimmt. Aus diesem Geiste heraus ist des Zen-
trums Stichwahlparole geboren. Und wenn es nach
diesen Herren ginge, die die Welt nur durch ihre
dreimal geschwärzte Frakiiousbrille betrachten, so
durften die Sozialdemokraten sich ins
Fäustchen lachen. Aber hinter dem Berge
wohnen auch Leute. AugeumAuge, Zahnum
Zahn. Bleibt diese Parole noch fünf
Tage im Jndustriebezirke bestehen, so

^rbürgen wir u n 3, daß Köln, Essen
undDüsseldorfzumletzten Male einen
Zentrums mann nach dem Berliner
Königsplatz gesandt haben. Es wird ab-

Der Stichwahlwirrwarr wird recht ergötzlich-
Täglich mutz jetzt die offiziöse „Nordd. Allgem. Ztg."
6te fRcgterungs parole, soweit sie sich gegen
das Zentrum richtete, verleugnen und die
„nationalen" Parteien beschwören, auch dem Zentrum
Stichwahlhülse zu leisten, damit die Niederlage der
Sozialdemokratie vervollständigt werde. Das ver-
dirbt aber den wütenden Romhassern das Wahl-
konzept. Die kulturkämpserische „Tägl. Rundschau"
tahrt deshalb die Regierung hart an, weil sie das
Zentrum bereits wieder in ihre politischen Rech-
nungen einschließt. Ergrimmt schreibt das Blatt zu
der offiziösen Auslassung:

„lieber die Bedeutung für die Einzelfälle des
Wahlkampfes hinaus aber bleibt die Bedeutung dieses
Regierungsaufrufs als Wegweiser für die Politik,
die die Regierung einzuschlagen gedenkt. Es ist der
schlimmste Dien,t, den sie der Wahlbewegung
erweisen konnte, eine ErschütterungdesVer-
trauens, wie es die Oppositionsparteien nie zu-
wege gebracht hätten, eine FälschungderNnti-
ZentrumSwahlbewegung von 1907, wie sie

ich das Zentrum in seinen kühnsten Träumen nicht
erhoffen konnte. Wenn die Regierung heute schon
wieder für das Zentrum cintritt, fo werden s i ch
die M a f f e n , die fick auf ihren Anruf in Bewe-
gung gesetzt haben, um die Negierung vom Zentrums-
]od) zu befreien, alSdieBetrogenenerschei-
n e n, und Fürst Bülow unterschätzt die Stärke der
von ihm und Dernburg entfachten Bewegung, wenn
er glaubt, sie zurückdräiigen zu können, sobald sie
ihren Zweck erfüllt hat. Zwischen der Regierung und
dem Volke ist «in Pakt geschlossen worden,

TaS »Hamburger @4o" erscheint täglich, außer Montag?.

Abonnementsprelö (inkl. »Die Neue SSelt*) beträgt: durch die Poft bezogen ohne Vringegeld
«ivnailich x 1.20, vierteljährlich X 3.60; durch die Kolporteure wöchentlich 30 4 frei ins Haus.

Einzeln« Nummer 6 4. EonntagS-Nummer mit illustrierter Sonntagsbeilage »Die Reue Welt" 10 4.
Verantwortlicher Redakteur: Karl Petersson in Hamburg.

Sonnabend, den 2. Februar 1907.

»IttACtnClt wer')<n b* e sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum mit 35 4, für den
O J Arbeitsmarkt, Bermietungs- und Famillenanzeigen mit 20 4 berechnet.

RnzeigeU'Annahme in der Expedition (bis 5 Uhr Abends).

in den Filialen (bis 4 Uhr Nachmittags), sowie in sämtlichen Annoncen-Bureaux,
Redaktion und Expedition: Fehlandstratze 11 in Hamburg.
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St. Pauli bei Heinrich Koenen, Seilerstr. 27,pt. l. Eimsbüttel, Laugeufelde bei Carl Dreyer, Margarethenstr. 72, Zimsbüttel. Hoheluft, «Kppeudorf, Wroh-rvorftel und Wiuterhude bei

Ernst Großkopf, Lebnuveg 51, Eppendorf. Barmdeck, tthleuhorft bei Theodor Petereit. Bmhitr. 12, Aarmbeck. St. Georg, Hohenfelde, Borgfelde, Hamm, Hör» und Schisfbekk

bei Carl Ortel, Baustr. 26, Borgfelde. Hammerbrook, Noteuburgsort, Billwarder und Beddel bet 91»b. Fuhrmann. Schwabenstr. 33, Hammerbrook. Eilbcck, Wandsberk und

Hiuschcufelde bei Franz Krüger, Cternstr. 36, Wandsbeck. Altoua bei Friedrich Ludwig, Bürgeritr. 118, Altona. Otteufe», Bahrcufeld bei Johannes Heine, Bahreiiselderstr. 140, Ottensen.
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deutsche Sozialpolitik wird in den seitherigen bewäkrten
Bahne» nachdrücklich iortgcführt werden. Die Behaup-
tung. daß die B c r n f s v e r e i n s v o r l a g e »iiiililtcl-
bar oder mittelbar zu derBeschränknng der nicht
rechtsfähigen Berufsvereine dienen iollie,

ist unzutreffend, iusbciondere ist nicht beabsichtigt,
Alitglieder der nicht rechtsiähigen Berussvcrcine irgendwie
von der Verwaltung der iozialpolitischen Einrichtungen
auszuschließen. (gez.) Reichskanzler Fürst Bülow.

Tie Wähler weiden dabei nicht vergessen, das; wir
uns noch vor d e u S t i ch iv a h l e n befinden, stlachher
wird man es schon anders lesen. Und wenn Bülow
selbst nicht die Absichten daben sollte, wenn die reak-
tionären Parteien erst fest das Heft in Händen haben,
wird es schon anders kommen. Deshalb ist bei den
Stichwahlen noch alles auszubieten, um die Reaktion zil
schwächen.

Zur Strecke gebracht werden soll Graf
Posadowsky, weil er angeblich davor gewarnt hat,
den Reichstag , w e g e n einer Bagatelle" anfzu-
löicn. Posadowsky ist den Scharfmachern, obwohl er
wahrlich genug für sie getan hat, noch immer nicht
diensteifrig genug. So benutzen sie die Aensternng
Posadow-kys, um „oben" damit Stimmung zu mache«.
Ter Slaaisjekreiär soll natürlich durch den langersehnten

„starken Manu" ersetzt werden, bcr_ die Arbeiter nicht
mehr mit Peitschen, sondern mit Skorpionen züchtigt.
Herr Tille sehnt sich ja gewiß schon lange nach einem
größeren Wirkungskreis.

Die diesjährige Bündlcrparade wird am
11. Februar im Berliner Zirtus Busch stattfinden.
Außer dem geschäftlichen Teil sind borgefelten eine
Rede des Herrn von O l d e n b u r g - Januschau
über „Heimatspolitik und Kolonial-
Politik" und ein Vortrag des Dr. Oertel über
„Die endgültige Regelung der deut-
schen Handelsbeziehungen zum Aus-
lande". Mit Genehmigung der Polizei sollen auch
wieder die Frauen unter gewissen Beschränkungen
zugelassen werden. Tic Agrarrergattinnen sind
offenbar vorsichtige Damen. Sie denken, es ist gut,
die Männer in Berlin nicht aus den Augen zu ver-
lieren, dauiit sie nicht für deren Tugend zu fürchten
brauchen.

Die Regelung der Ot t rntenfrage in Nord-
schleswig hat die Frage wieoer in den Vordergrund
geschoben, wie das Rechtsverhältnis der Norbschles-
wiger nach den bostehenden Verträgen sei. Die
dänische Regierung hat darüber nun dem
dänischen Reichstage eine Mitteilung gemacht, um
Lie Rechtslage klarzustellen. In dieser Mitteilung

heißt es zum Schluß: ______
„Indem die preußische Regierung ein-

willigte, sich Dänemark gegenüber vertragsmäßig zu
vervflichten in einer Angelegenheit, welche für die
nach Tausenden zählende Bevölkerung dänischer Ab-
stammung, wohnhaft in altem dänischen Lande, von
großer Wichtigkeit ist, hat sie sich amsbedungen, daß
die die Regelung der genannten Angelegenheiten be-
treffende Konvention eingeleitet wird mit der Aus-
lassung, daß die Grenze zwischen Dänemark und
Preußen sostgesetzt ist durch den Wiener Ver-
trag vom 30. Oktober 1864 und durch die Dispositio-
nen, welche der König von Preußen und der Kaiser

von Oesterreich mit Bezug auf den letzgenannten

Vertrag getroffen haben. Wenn allein die Absicht ge-
wesen wäre, mit diesen Einleitungsworten die Grenze
zwischen Dänemark und Schleswig zu konstatieren,
so würde der Hinweis auf den Art. 5 des Wiener

8siedens genügt haben. Die Berufung auf denjener Frieden im allgemeinen und auf die
daran sich anschließenden preußisch-österreichischen
Dispasitionen beweist, daß es die Absicht war,
Preußens gesetzliches Besitzrecht auf
Die von Dänemark abgetretenen Her-
zogtümer zu konstatieren. Dieses Recht
beruht Dänemark gegenüber auf Art. 3 des Wiener
Friedens, durch den der König von Dänemark seine
Rechte auf die Herzogtümer zu Gunsten des Kaisers
von Oesterreich und des Königs von Preußen aufgab
und sich verpflichtete, die Bestimmungen anzuer-
kennen, die diese bezüglich der Herzogtümer treffen
sollten. Preußens Ansprüche Oesterreich gegenüber
beruhen auf Artikel 5 des Prager Friedensvertrages
zwischen Preußen und Oesterreich vom 23. August
1866, durch den Oesterreich alle seine Ansprüche auf
Schleswig-Holstein aus dem Wiener Frieden auf
Preußen übertrug unter dem Vorbehalt,
daß die n o r d s ch l e sw i g s ch e n D i st r i k t e
an Dänemark abgetreten werden
sollen, falls die Bevölkerung durch freie Abstim-
mung den Wunsch ausdrücken follte, mit Dänemark
vereinigt zu werden. Preußens Ansprüche beruhen
ferner auf dem in Wien am 11. Oktober 1878 zwi-
schen Preußen und Oesterreich abgeschlossenen Ver-
trag, Lurch den diese Mächte übereinkamen, diesen
Vorbehalt außer Kraft zu setzen. Es
kann nicht angezweifelt werden, daß der letztgenannte
Vertrag in nicht geringerem Matze als Artikel 5 des
Prager Friedens zu den österreichisch-preußischen
Dispoptionen gehört, welche anzuerkennen sich Däne-
mark'in Artikel 3 des Wiener Friedens verpklichtete.
Ebenso unzweifelhaft ist es, daß Preußens Besitzrecht
auf SchleÄvig ebenso aus dem Vertrag von 1878
hervorgeht wie aus Art kel 5 des Prager Friedens,
in dem die dänische Regi'eoung durch Unterzeichnung
der Konvention vom 11. Januar d. I. in der Auf-
führung des Besitzrechtes Preußens auf Schleswig in
den Einlcitungsworten anerkannte. Es liegt yierin
eine Wiederholung der von der dänischen Regierung
im Februar 1879 gegebenen Anerkennung, daß
Dänemark auf Artikel 5 des Prager Friedens die
Forderung auf Erfüllung der Zusage, betreffend eine
Volksabstimmung in Nordschleswig nicht stützen
kann, eine Anerkennung, weiche die damalige dänische
Regienung an genanntem Zeitpunkte der preußischen
Regierung mitteilte. Wie somit aus den diplomati-
schen Aktenstücken, mit dessen Inhalt der Reichstag
im April 1879 bekannt gemacht werden konnte, her-
vovging. wurde nämlich, nachdem der Vertrag vom
11. Oktober 1879 Dänemark vom Gesandten in Berlin
mitgeteilt war, dem deutschen Staakssikcetär eine
Depesche vom 12. Februar 1879 überreicht, in der die
dänische Regierung die Hoffnung aussprach, daß Las
Deutsche Reich, indem es nun in dieser Frage in
voller Entfaltung seiner Macht und seines legalen
Rechtes handeln könne, erkennen werde, ohne den
Anschein zu erwecken, dem Zwange einer dritten
Macht bei Erfüllung der übernommenen Verpflich-
tung nachgugoben, daß die Beweggründe, welche die
preußische Regierung leiteten, im Art. 5 des Prager
Friedens die Zusage, betreffend eine eventuelle Rück-
gabe der nordschleswigschen Distrikte an Dänemark,
anzuführen, noch vorhanden seien. Diese Aeußcrung
enthielt somit die Anerkennung der däni-
schen Regierung, daß sie nicht behaupten
könne, daß Artikel 5 des Prager Friedens
noch irgendwelche Rechtskraft habe, und,
wie ferner aus einer Depesche vom 14. Februar 1879
des dänischen Ministers des Aeußeren an den däni-
schen Gesandten in Berlin hervorgeht, wurde gleich-
falls vom erstgenannten doutschen Geschäftsträger am
13. Februar 1879 mündlich in Beantwortung einer
von diesem auf Befehl gestellten Anfrage mitgeteilt,
daß die königliche Regierung ausdrücklich ausge-
sprochen habe, daß Deutschland durch Vertrag vom
11. Oktober in den Stand gesetzt sei, im vollen Besitz
seiner Macht und seines legalen Rechts zu handeln,
wobei besonders anerkannt wird, Hatz Dänemark

nicht behaupten töiute, daß Art. 5 ihm noch irgend-
welches Recht verbürgt."

c. Die Verschleppung der kommunale» Wahl-
reform in Dänemark. Im Spätherbst des vorigen
Jahres setzten beide Things des Reichstages einen gemein-
samen Ausschuß ein, der die komniunale Wahlrechis-
borlage der Regierung beraten sollte. Diese Vorlage
gehl bekanntlich dahin, daß alle Steuerzahler, Männer
und Frauen, ebenso die Dienstboten, das Konununal-
wahlrecht haben sollten. DaS Wahlrechtsaltcr betrögt
nach der Regierungsvorlage 25 Jahre, weiter sieht die
Vorlage die Proporlionalwahl vor. Dienstag war nach
Beschluß deS Reichstages der letzte Termin, au dem die
Parteien ihre eveinllellen Aenderungsvorschläge einreichen
sollten. Bisher hat aber nur die alle konservative Partei
einen AendernngSvorschlag gemacht. Dieser Vorschlag ist
getragen von dem allen reaktionären G ist der Konjervaliven.
In Kopenhagen soll zwar der Zensus bejeitigl werden uiio
alle männlichen Steuerzahler sollen das Wahlrecht haben,
aber die Steuerzahler sollen wirklich Die Steuer be-
zahlt haben und nicht, wie es jetzt der Fall ist, mir
dazu veranlagt fein. Den Frauen und Dienstboten will

sellschaft fein, daß die Arbeiterschaft nicht ebenfalls,
wie das kleinbürgerliche Philistertum, sich durch diese
Elaborate einfangen läßt und hinter ihr herläuft.
Daß bei der Stichwahl der gesamte Mischmasch, Kon-
servative unb Nattonalliberalc, Bund der Landwirte
wie Antisemiten, -für ben Freisinnigen eintreten,
stand ja von Anfang an fest. Wurde doch schon am
Hauptwahltage kein Unterschied mehr gemacht. Die
bürgerlichen Wähler wurden bereits Mittags schrift-
lich aufgefordert, zur Wahl zu erscheinen und ihre
Stimme für die bürgerlichen Kandidaten Thomsen
ober Carstens abzugcbcn. Unterzeichnet war diese
Aufforderung: Der Ausschuß. 9lun, dic Arbeiter-
schaft wird auch am Stichlvahltage ihre Sebuldigücit
tun und alles daran setzen, um den Wahlkreis zu
halten.

Hattnover.

17. Wahlkreis (Harburg-Rotenburg).

DaS 68. Lügenblatt deS RctchSverbanbes
zur Verleumdung der Sozialdemokratte, diesmal
in Hannover gedruckt, lag dem Kreisblatt bei. Das
Kreisblatt selbst hüllt sich in abivarteiidcs Schweigen.
Hat auch allen Grund dazu. So schimpfen unb
pöbeln, tote der Reichsverbanb vor der Haupiivahl,
kann es bvch nicht. AVer baß es sich schon zum Aus-
träger berariiger Subelcien hergibi, kennzeichnet den
Trefstaiid dieser Presse. Wenn etwas dazu beitragen
wird, daß jeder Wähler, der nicht in der Haiwttoahl
für uns gestimmt hat, wenigstens in der Stiäuvahl
für uns eintritt, so ist es die geistlos-maschinenmäßige
Fabrikation der schicr endlosen VcrlcuinbungSband-
toürmer, die mit automatenhafter Regelmäßigkeit dem
Reichsverband abgebcn. Jeden unserer anständigen
Gegner haben die Plattheiten der reichsverbändleri-
schen Gemeinheiten längst gelangweilt. Der rohe
Ton der von vornherein in den Lugblättern ange-
schbagen wurde, kann jetzt nicht mehr gut überboten
werden. Parteigenossen! Die unqualifizierbaren
Anwürfe des Reichsverbandes, die uns treffen sollten,
haben auf gedankenlose liberale Leute gewirkt tote
ein Opiumpräparat. Das Erwachen war schrecklich.
Jeder Parteigenosse, und jeder Freund unserer Par-
tei, der am 25. Januar seine Stimme für ben sozial-
bemokratischen Kanbidaten abgab, hat zu »merken
daß er auf keinen Fall der Wahlurne am
5. Februar fern bleiben darfl I eber, der für
uns g e st i m m t, mutz auch am 5. F e b r u a r,
ohne Ausnahme, zur Stelle sein.

Parteigenossen! Der Wahlkreis muß ge-
wonnen werden!

Tagrs-Hericht.

Freitag, 1. Februar.

Hamburg.

Der Besuch der „Flora" am Schulter-

blatt ist zu meiden, weil der Inhaber

seinen Saal zur Abhaltung von Ver-

sammlungen verweigert.

Die heutige Bürgerschaftswahl.

Die Ergebnisse der Bürgerschafts-
Wahl sollen drei Tage nach der Wahl festgestellt
sein. Im vorliegenden Falle toäre das also, da der
Sonntag von der Zentralwahlkommisfioit ausgenützt
werden wird, am Montag Abend. Voraussetzung
dabei ist, daß die Auszählung der Stimmen in ben
einzelnen Wahlftellcn, die von ben ehrenamtlichen
Wahlvorstänbci' beschafft werden muß, glatt von
statten gebt. Bevor nicht aus allen Bezirken die
genauen Feststellungen vorhanden sind, kann die Zen-
tral-Wahlkontmission nicht an die Arbeit geben. In
der am Orte der Wahlhandlung zu leistenben Arbeit
ber ehrenamtlichen Wahlvorstande liegt die Haupt-
schwierigkeit. Was die Keamten der Zentral-Wahl-
koiumisston später zur Ermittlung des positiven Wahl-
ergebnisses auSzuführcn haben, ist zwar eine kompli-
zierte, aber immerhin rein technische Arbeit, die bei
der großen Zahl ber ycrangczogenen Beamten keine
erheblichen Schtoiebigkeiten macht. Zur Unterstützung
der Wahlvorständc ist, so schreibt ber „Hamburger
Corrcspondent", jeder Wahlstelle ein Beamter zu-
getoiesen. Die betreffenben Beamten sind in den
letzten Wochen in Abendkursen von Herrn
Assessor Dr. Blunck in Gegenwart des Herrn
Direktors Dr. Beutemann in ben Bureauräumen der
Zentraltoahlkoinmission instruiert ivorden. Außer
den zu einer Behörde bereinigten Beamten der Zen-
tvaltoahllommission und des Statisbischen Bureaus
der Steuerdeputation find noch Beamte der Steuer-,
Zoll- und Polizeibehörden zu der Wahüirdeit hinzu-
gczogen worden. Trotz 6er Mitarbeit eines .mit der
Auszahlung -genau vertrauten Beamten ktnn es Vor-
kommen, daß bei der großen Ma sie und ber viel-
gestaltigen Gruppierung der Zahlen — hat doch jeder
Wähler 12 Stimmen, die er beliebig auf einzelne
der 142 ausgestellten Kandidaten verteilen kann —
bte Berechnung nicht gleich stimmt, so
daß viele Stunden zur Erledigung der Aufgaben er-
forderlich werden. In dieser Voraussicht si n d die
Wahllokale diesmal für den Sonn-
abend mitgemietet, damit die Arbeit
eventuell am nächsten Morgen fortge-
setzt werden kann. Das Gesetz verlangt, daß
die Auszählung ber Stimmen von den e h re n-
amtlich tätigen Bürgern am Orte der Wahl
vollzogen wird. Die Arbeit der Beamten der Zen-
tralwahlkommission dagegen befaßt sich lediglich mit

der technischen Boh.tnblung der überwiesenen Zahlen
und kann von jeberinunn nachkontrolliiert werden.
Wenn das zusammengestellte Zahle,mtatenal au5 den
einzelnen Bezirken auch durchaus noch nicht ein

klares Bild davon gibt, wer nun gewählt ist, so wird
es doch zur allgemeinen Iloberstcht Nicht ohne Inter-
esse fein.

— Dic Beteiligung an ben Wahlen
war, so wird int „H. C." berichtet, bereits in der ersten
halben Stunde recht lebhaft. Der frühe Beginn der
Wahlhandlung machte es vielen Wählern möglich,
den Gang in bie Geschäfte mit der Erfüllung bei
staatsbürgerlichen Pflicht zu verbinden, was bei den
Reichstagswahlcn nicht annähernd in diesem Umfang
der Fall war. Dann trat eine Pause ein, aber um
bie Mittagsstunde war dic Beteiligung wieder sehr
intensiv und hielt sich auch weiter auf dieser Höhe.
Viel stärker als bei den Reichstagswahlen wurde die
letzte Agitation betrieben. Plakatträger, dic auf Brust
und Rücken die Einladung zum Wählen bestimmter
Listen oder Namen trugen, Wagen und Automobile
mit gleichen Aufforderungen waren in großer Zahl
in Anspruch genommen, und das Heranholen säumiger
Wahler begann schon zu verhältnismäßig früher
Stunde. Im Landgebiet drängten sich schon beim
Beginn des Wahlgeschäftes die Wähler in großen
Massen zur Urne; man erinnert sich nicht, dort je ein
so starkes Interesse für die Wahlen bemerkt zu haben.

Die Agitation im Hamburger Hafen
gestaltete sich bei der heutigen Bürgerschaftswahl
gerade so wie bei der Reichstagswahl. Den tätigen
Genossen des Hafendistrikts war der Wasserweg
mittels Barkassen durch die Eisvcrhältnisse abge-
schnitten. Dafür standen ihnen aber die Führ- und
Jollenführerdampfer zur Verfügung, die auch fleißig
ausgenutzt wurden. Außerdem marschierten die Ge-
nossen mit ihren Standarten den Kais entlang. DaS
scheint den Herren Kaisexpedienten jedoch nicht ge-
fallen zu haben. Als die Standartenträger hinter
dem Schuppen 17 entlang gehen wollten, verbot ihnen
der Expedient Tölle das. Die Genossen wußten sich
jedoch zu helfen, sie bestiegen einen Fährdampfer und
wurden bann von Ewerführern mittels einer Schute
am anderen Ende der Kaistrecke abgesetzt, so daß sie
doch ihren Zweck erreichten. Durch die Kaiwächter
wurden dic Genossen noch bei mehreren Kaischuppcn
angcfjaltcn, sie kehrten sich aber nicht viel baran,
sonbern marschierten ruhig weiter. Im übrigen
würben die Genossen überall freundlich ausgenommen
und mit Jubel begrüßt.

Bald so, bald so, wies trefft. Bor einige»
Tage» berichteten bie hiesigen bürgerlichen Blätter, bie
Sozialdemokratie habe gar keinen Anlaß, mit
dem Hamburger RcichStagSwahlresultat so besonbcrS zu-
frieden zu sein, denn die bürgerlichen Stimmen hätte»
stärker zugenommen a!S die sozialdemokratischen. Die
Roliz hatte den Zweck, den bitteren Aerger der Wahl-

rechtsrSuver über ihren Netnfall bei der Reichstagswahl
zu überliefern.

In einem Flugblatt ber WahlrechtSräuber M
Bürgerschaftswahl heißt es bagegen bei einer
Verteibigung des WalstrechiSrcmbeS: „Die Reich S-
I a g s w a h 1 e ii haben nunmehr bewiesen, daß die
Sozialdemokratie auch tu den letzten Jahren i.
Hamburg an Einfluß und Macy t enorm ge-
rn on » e n hat!"

Wer hat nun recht? — Wen» die Leutchen wenig-
stens genial zu schwindeln verständen Aber das ist
alles so plump und dumm unb ungeschickt, baß selbst der
Dümmste es mit Händen greifen kann.

Ausschreibung des Vorortsbahn-Betriebes.

Der „Oeffeniliche Anzeiger" verkünde!: „Der Betrieb

der im Bau befindlichen Stadt- unb Vororlsbahneit in

Hamburg soll im Wege der öffentlichen Ausschrcibung

bergeben werden. Die Bedingungen, unter denen die

Konzession erteilt werden soll, sind in der Finanz-

beputation. der Stabt Hamburg (Rathaus, Zimmer

Nr. 429) für JH. 10 zu kaufen. Die Angebote sind b i 5

zum 1. August 1907, Mittags 12 Uhr, in einem

geschlossenen Kuvert mit der Aufschrift: „Angebot für
den Beirieb bet Stadt- unb Vororisbahiien in Ham-

burg" bei der Finanzbeputation cinzureichen."

Anderweitige Festsetzung des ortsüblichen

Tagclohus gewöhnlicher Tagcarbcitcr für das

hamburgische Stadtgebiet unb bie nicht unter die Land-

gemeinbeorbmtng fallenden Teile der Landherrenschaft

der Marschlande. Nach Maßgabe des § 8 des Kranken-

verficherungSgesctzes in ber Fassung be8 Gesetzes vom

25. Mai ist ber ortsübliche Tagcloh» gewöhnlicher Tage-

arbeiter für bas hamburgische Stabtgcbiet und bie nicht

unter die Sanbgenieinbeorbuung fallenden Teile der

Landherrenschaft der Marschlande unter Abänderung der

durch die Bekanntmachung vom 26. Juni 1901 ge-

troffenen Festsetzung vom Senat anderweit festgesetzt
worden, und zwar:

für erwachsene männliche Arbeiter auf.. M 3,40

für erwachsene weibliche Arbeiter auf.. „ 2,—
für jugendliche männliche Arbeiter unb

für Lehrlinge auf „ 1,50

für jugenbliche weibliche Arbeiter auf.. „ 1,—

Unter jngenblidjen Arbeitern fitib solche im Alter
von 16 Jahren zu verstehen.

Eine Erleichterung im Postkurtcnverkchr ist
vom Rcichspostamt angcorbnct worben. Seit dem
I. November 1901 wird beim Fehlen ber Ucberschrist
„Postkarte" versuchsweise eine Nachtaxe nicht erhoben,
wenn die Karte» richtig »ach der Postkarteniare frankiert
sind. Unter Bezugnahme auf jene Vergünstigung bat
jetzt bie Reichspostverwaltung bestimmt, daß für einfache
»ach der Posikarteitlaxe frankierte Karten im deutsche»
Verkehr eine Nachtaxe int allgemeinen nicht mehr erhoben
wirb wenn bte Ucberschrist „Postkarte" fehlt. Auch ini
Verkehr mit bem Auslande sollen einfache Karte», bie
auf der Vorderseite bie Ueberschriit „Postkarte" ober
„carte poetale" nicht tragen, nicht mehr mit dem

T-Stempel bebnteft werben, wenn sie sonst den Bc-
ftinmnnige» für Postkarten entspreche» und nach ber Taxe
für Postkarten frankiert sind. Gehen enblich solche Post-
karten ohne die Bezeichnung als solche vom Auslände ein,
so werden sie kunsng mit Nachtaxe nicht mehr belegt, selbst
wenn sie im Anfgabelanbe mit bei» T-Slempel versehen
worden sind. Die Maßregel ist wohl als ein Vorläufer
der Aiisfübrung eines ähnlichen Beschlusses des Welt-
poftkoiigresseS in Rom zu betrachten. Sliitwortkarteir
müssen nach wie vor als solche bezeichnet fei».

Im Submissiouswegc ist nbcrtragen worden:
Der Sielumbau in ben Straßen: Ani Weiher, Ini Ge-
hölz, Eichenstraße, Verbinbung Osierstraße—Eppendorfer-
ivrg unb der Bau eines NotauslasseS von der Bismarck-
straße nach dem Jsebeckkaital an R. Areldy. Die AnS-
sühritng der Fenster, Türen unb Aborwerschläge, eiii-

chließlich Beschlag unb Verglasung für bas Fletschschait-
gcbätibc auf dem Schweineschlachthof an E. Albers it.
v. Drathen, Melborf.

Städtifchcs Leihhaus, St. Pauli, Herren-
weide 27 , Eingang Neepcrbahu 155. "Auktion am
Donnerstag, 14., und Freitag, 15. Februar, sowie aut
21. titid 22. Februar d. I. Zum Verkauf kommen die
in der Zeit vom 1. August 1905 bis Ende Januar
1906 versetzten unb weder eingelösten noch prolongierten

Äleibnitgsstücke, Leitte», Drelle, Nähmaschine».^Fahr-
räder, Regulatoren, Preziosen, Gold- und silber-
fachen. Prolongationen dieser Psänder siitd bis zum
7. Februar d. I. zulässig. Die Auktion beginnt 91 Uhr
Morgens.

Nationale Schwetueseuche. Unter dem Schweiuc-
beftanbe d-S Gemiisebane n Wilhelm von Dratel in Bill-
tüärber a. b. Bille Nr. 101 ist der Ausbruch ber Schweinr-
seuche amtlich festgestellt worbe».

Preiserhöhung für Margarine. Die Margarine-
fabriEaitte» füttbige» eilte Preiserhöhung an. Ter vor-

läufig vorgcnontmene Erhöhung von 10—121 pZt. bürftc
halb citie weiteren Et Höhung ber 'Margarinepreise folge».
— Also, Du Arbeitervolk, tue Gelb in Deinen Beutel!

VorlesnugSwcsen der ObcrschulbchSrde.
Soimabenb, den 2. Februar: Rechts- und
S t a a t S w i s s e n s ch a f t. Dr. ittg. Stenzel: AnS-
gcwählte Kapitel aus Titel VII der Gewerdeord-
nung, Arbeitsordnung. Von 8—9 Uhr Abends im
Hörsaale A (Johattiteuiu). Einlaßkarten nicht erforder-
lich. ^Vorlesungen für Iuristen. Rechtsanwalt
Dr. Sarling: Konversatorium des bürgerlichen Rechts.
Bo» 61—?! Uhr Abends im Höriaale B (Johanne»!»)
Einlaßkarte» erforderlich. Bildende K » n ft e. Pro-
fessor Dr. Noack (Kiel): Griechische Kunst in Athen
unter Vorführung von Lichtbilbern. Aniättge ber Plastik
Die archaiiche Stabt. Von 8—9 Uhr Abenbs in bet
Aula bes Johamtenms. Einlaßkarten nicht crforbcrlich
Zoologie. Pro'essor Dr. Kraepelin. Ein
tuhrutig in bie systematische Zoologie. 1. Teil
Niebere Tiere. — Für Lehrer unb Lehrerinnen. Von
7—8s Uhr Abends im kleinen Hörsaale des Natur-
historischen Musennts. Botanik. Professor Dr. Voigt:
Für Kaufleute: Praktische Hebungen im Untersuchen unb
Bestimmen pflanzlicher Rohstoffe bes Hanbels. Von
7—9 Uhr Abends tut Hörsaale bcS Botanische» Museums.
Sonntag, ben 3. Februar: Bilbende Künste.
Professor Dr. Brinckmann: Die »eiten Erwerbungen deS
MufettmS für Kunst unb Gewerbe. Englisches Silbcr-
gcrät des 17. unb 18. Jahrhunderts. (Ankäufe im
Jahre 1906). Von 9—10 Uhr Vormittags int Museum
für Kunst unb Gewerbe. — Der TetlnehmerkretS ist
geschloffen.

AiiSderThcaterwrlt. JmDeutschenSchau-
s p i e l h a u s e geht am Sonnabend „Frau Warrens
Gewerbe" in Szene. Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird
„Alt-Heidelberg" bei ermäßigten Preisen gegeben. „Hnsaren-
fieber" geht Sonntag Abend inib Mittwoch in Szene.
Montag wirb „Baccarat" gegeben. Dienstag findet Premiere
des neuen Blumenthalschen Lustspiels „Das GlasltanS"
statt. — Im Schiller-Theater gelangt Soitn-
abenb dciL Schauspiel „Die QitittzowS" zur Taistcllung.
Sonntag Nachmittag geht bei ermäßigten Preisen „Die
Schiveielbande" in Szene, während Abends bei ge-
wöhnlichen Preisen „Äean" gegeben wirb. Montag
wirb „Waterkant" wieberholt. — DaS Neue Operetten-
Theater bringt am Soitnabend zum ersten Male
„Weiberlaunen" heraus. Soiiittag Nachmittag wird „Die
luftige Witwe" gegeben, Abenbs „Weiberlaunen". —
Im Carl Schultze-Theater geht am Sonntag
Nachmittag „Etngnartieriing" in Szene.

Im Zirkus Sidoli finbet Sotntabend, 2. Februar,
Abends 8 Uhr, eine große Gala-Sporlvorstelluiig statt.
ES werden zirka 70 Pferde geritten unb borget ührt,
sowie bas neue Februar-Programm. Sonntag finbe»
zwei Vorstellungen statt, Nachmittags 4 Uhr zu halben
Preisen für Erwachsene und Kinder, uitb Abenbs 8 Uhr
zu bollen Preisen.

Der bekannte Zirkus Wulst, der yter wicberyolt
gastierte u»d seit einiger Zeit im Wiener Zirkus
Renz Borstellunge» gab, machte Bankrott. Zahl-
reiche Tiere, worunter auch zwei Elefanten, konnten
wegen Gclbuiatigels nicht gefüttert werben unb brüllten
vor Hunger. Der Tienchutzverein übernahm einstweilen
bie Fütterung. Die Tiere sollen so halb als möglich
verkauft werben. Das Personal erhielt bie Bewilligung,
an Sonntag Vorstellungen zu geben, um Mittel zum
Lebensutiterhal! zu schaffen.

— Die diesjährige erste Schwnrgerichts-
periode beginnt am Momag, 4- Februar. Den Vorfitz
führt LandgerichtSdtrektor Dr. Ewald. Die Sitzung--



-lauer wird voraussichtlich nur eine kurze sein, da üiS-
tang nur in wenigen zur Kompelenz des Schwurgerichts
gehörenden Sachen die Vorlintersuchung erledigt ist.
Am 4. Februar gelangt zur Verhandlung: Erdarbeiter
Rodert Karl Julms August Tiedtke wegen gefähr-
licher Körperverletzung mit tödlichem Ausgange (Ver-
teidiger: NechtSonwalt Edgar Seligmann); am 5. Fe-
bruar: Ehefrau Bull wegen Meineids (Verteidiger:
Tr. Schlodtmann), und am 7. Februar: Schnhwaren-
händler Jakob Karl Heinrich Schröder (Verteidiger:
Rcchtsaiiwalt Beran).

Vraschinistcnprüfung. Am Montag, 18. Februar,
beginnt an der diesigen staatlichen Navigationsschule eine
Prüfung zum Maschinisten II., III. und IV. Klasse.
Anmeldungen für diese Klassen werden bis zum 13. Fe-
bruar schriftlich und mündlich (11—12 Uhr Vormittags)
bei der Direktion der dlavigationsjchule entgegcngenommen.

Eine Wraekkarte aus dem Gebiete der
Nordsee und Ostsee veröffentlicht soeben die deutsche
»«warte in ihrer Monatskarte für den Februar 1907.
Xicfe überaus wichtige Arbeit beruht auf dem sämtlichen
amtlichen Material, wie cs eben nur bei der Seewarle
zirsammeiikommt. Nach diesem Material sind die Schiffs-
unfälle an den Orten, wo sie sich ereignet haben, durch
wie Pnnkle eingetragen, ohne Uitterschied, ob die Schiffe
gänzlich verloren gingen ober nur schwer beschädigt
wurden. Die Ungleichmäßigkeit der statistischen Angaben
ist dabei so weil wie möglich ausgeglichen worden, so
daß die Häufigkeit der roten Punkte annähernd die Häufig-
keit von größeren Schiffsunfällen eines JahreS barftcllt.
Der Seemann erkennt dabei leicht, wo es sich, wie in stachen
Binnengewässern oder Wattenmeeren, ausschließlich um
Kleinschifffahrt oder, wie z. B. an der Küste der Bretagne,
vorwiegend um Unfälle bei der Küstenschifffahrt und
Seefischerei handelt, ober wo endlich z. B. im Englischen
Kanal ober in Flüssen wie Elbe, Themse, Humber usw.
ein großer Teil der Unfälle auf Zusammenstöße fällt.
Von der Schelde waren keine Angaben vorhanden. Die
Betrachtung der Karte ergibt, daß die zahlreichsten Unfälle
im Sund vorkommen, dann an der Themsemündung
und an der englischen Küste von Hartlepool bis Rew-
cafiie. Viele Unfälle ereignen sich an der Rordostjpitze
Schottlands nördlich von Petcrshead, in der MeereS-
straße nach Glasgow, an der Küste von Liverpool-Bai
und vor der Severnutündung. Die jütländische Küste
rund Skageii ist weniger mit roten Punkten besetzt, als
der gewöhnlichen Annahme nach zu erwarten war, auch
die deutsche Ostseeküste von Kolberg bis Memel ist ziem-
lich von Schiffsunfällen verschont, während die gegen-
überliegende schwedische Küste und besonders der Kamtar-
Sund deren weit mehr aufweist.

w. Die Fischhallen-Arbeiter der Firm»
I. Cohrs werden morgen sämtlich wieder in die
Arbeit emgestellt. Die Angelegenheit ist zur Zufriedenheit
der Arbeiter geregelt. Näherer Bericht folgt morgen.

w. Pom Hafen und von der Schifffahrt.
Der Eisgang im Hasen hat sich bei der gegenwärtig
herrschenden nördlichen Windrichtung und dem hieraus
tefuitiercnben Rückgang des Wafferstaudes merklich ver-
mindert. Das ElS treibt während der Ebbe sehr gut ab.
Dte VerkehrSverhälluisse im Hafen waren heute ziemlich
normale; von der Unterelbc lauten die Berichte dagegen
wieder ungünstiger. TuS lüdlicheFahrwaffer sührtTreibeis
111 toldjcn Mengen, daß dem Seeverkehr Schwierigkeiten
erwachse,,. Die Reedeit von Brunshausen und Cuxhaven

y Icl* dicht mit Treibeis bedeckt. Der Wasserstaiid ist auf
s . über Null zuruckgegangen. — Die von

Südamerikas hier angekommenen englischen
«chiffe .Cupiea" uiid „GaUuna" sind im Englichen Kanal
Miteinander tu Kollision gewesen. Das Schiff.Cupica"
hat nur leichten Schaden an der Verschanzung erlitten,
bte „GaUuna" dagegen starke Schäden am Bordergeschirr.
Das letztere Schiff, durch den Schleppdampfer „Dio-
medes" emgebracht, war gestern bei Brunshausen längere
Zeit im Este fest. — Von dem StaalSbampfer „Eide'
iß der Fockmast deS havarierten Schleppdampfers
„Gladiator" auf der Unterelbe aufgefischt und hier ein-
geliefert worden.

w. Für den zweiten Hafenbezirk ist gestern der
bisherige Cnxhavever Haienmeistergehülfe Paarmann an
Stelle des ausgeschiedenen Hafenmeisters Kapitän Temme
als Hafeimieister euigefietit worden. Kapitän Temme ist
voil dem Verein Hantdurger Affekuradeure zltm Experten
ernannt worden.

w. Verkaufter Schleppdampfer. Der bisher
hier im Haieudienst tätig gewesene Schleppdampfer
„Arthur" der Firma I. H. T. Schupp ist nach Italien
verkauft worden. Der Dampfer geht zunächst nach
Ämsterdam, um dort weitere Ordre» zn erhalten.

w. Der unter Quarantäne befindliche eng-
lische Dampfer „CoufotS" ist auSgegast und für tue
Eiittöfchung treigegeben worden. Die zur Untersuchung
im Hafenkrankenhause untergebracht gewesene Maniischast
ist wieder an Bord zuruckgekehrt.

w. Ungliirksfall. An Bord deS englischen Dampfers
„Strathspey" zog sich gestern der Schauermann E. Fenne-
berg durch einen Sturz in den Schiffsraum schwere Ver-
letzungen am Kopfe zu. Er fand Aufnahme im Hafen-
krankeiihause.

Wegen Urkundenfälschung ist am 10. Juli v. I.
vom Laiidgerichie Hamburg der Architekt Oskar Hähnert
(von der Baudeputaiwn) zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Aus seine Revision hob das
Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück, weil das Bewußtsein der
Strafbarkeit nicht festgestellt ist.

Ei» Schwindelinftitut. Im November und
Dezember v. I. erschlenen in mehreren Zeitungen
Annoncen folgenden Inhalts: „Eheleute, die gesonnen
sind, ein Kind gegen Entschädigung anzunehmen, belieben
ihre Adresse an das Institut „CharuaS" in Mürnbeig
zu senden gegen "20 für Porto." Die Reflektanten
erhielten baiauf eine Drucksache, bestehend au« einem
gedruckten Schein mit Fragebogen. Der Bogen enthielt
die »Mitteilung, daß es sich nicht um ein bestimmtes
Kind handele, sondern daß das Institut allen Wüiifchen
gerecht werden wolle. Zu diesem Ziveck sei der fragliche
»bogen genau auszufüllen und mit JU 1 in Briefmarken
zu versehen. Auf Antrag der Polizei in Nürnberg, die
cm Strafverfahren wegen Betruges eingeleitet hat,
werden Hamburger Einwohner, die durch biete Schwindel-
annoncen geschädigt sind, ersucht, sich im Stadthaus,
Zimmer 98, zu melden.

Bauunsall mit tödlichem Ausgang. Im Sa-
Kieruiiyßgebict Schaarftetuweg-Großer Bäckergang stürzte
heute Nachuiittag gegen 2| Uhr der in der Großen
Iohatmtsstraße in Altona wohnende Arbeiter Oskar
Schultz bei einem Abbruch ans der Höhe des dritten
Stockwerkes ab, fiel auf einen Steinhaufen des ebenfalls
in Abbruch begriffenen Nebenhanses und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er nach wenigen Augenblicken v e r -
ft a r b. Der Verunglückte war 32 Iahte alt und hinter-
läßt eine Frau und mehrere Kinder. Die Leiche brachte
man in die Leichenhalle deS HasenkrankenhaufeS.

Ein UnglürkSfall mit tödlichem Ausgang hat
sich in Wittenberge ereignet. Beun Aitzreheu einer Btemfe
eines Eisenbahnwagens entglitt einem in Hamburg in der
Thüringerstratze 77 wohnenden Hülfsbrernier die Kurbel
und tötete ihn auf der Stelle. Die Lerche deS Ber-
unglüdten würbe nach Hamburg in die Leichenhalle am
Lübeckertor geschafft.

Selbstmord. Die Lust zum Leben war einer in
der Stiststraße wohnenden 73 Jahre alten Frau ver-
gangen. Gestern Morgen erhängte sich die Greisin in

ihrer Wohnung.
Gaunerei. Vorgestern lernte ein hier zugereister

Tischlergefelle in der Admiraliiäistraße einen Manu kennen,
der ihn ganz unauffällig aussragte. Nach einer Weile
stellte sich der Unbekannte als Kollege Max Koppetfeldt
vor uiid versprach, dem anderen Arbeit auf der Blohm
u. Voßschen Werft uud billiges, aber gutes Logis Der.
schaffen zu können. Er nahm den ArbeuSlojeil mit nach
der Bernhardstraße 96, wo sie sich detde einuueteteit.
Bald nach ihrem Einzug in das gememschafll che Logis
begab sich der uneigennützige Kollege mit dem Zitgereiften
auf den Weg zur Werft. Unterwegs „verfetzte bet
angebliche Koppelteldt den Aroeitslofe», eilte in« Logts
zurück, liefe sich unter einem Vorwande die Effekten des
Zugereisten geben und verfchwaud damit. AIS der andere
nach Stunden nach Haufe kaut, mußte er erfahren, daß
er bestohlen und betragen worden war. Unter den Effekten
befanden sich feine Ersparnisse in Höhe von *80 und
feine ganze Garderobe.

Diebstähle. Der Bote einer in der Ifflandstraße
anfälligen Firma hatte feine mit Kakao, Tee usw. be-
ladene liaftenfarre auf zwei Minuten vor einem Hause
Ecke Eiiea- und Niendorfetstraße stehen lassen und war
zu einem Kunden gegangen, um bei ihm vorzufragen.
Als er wieder aus dem Hause kam, war ihm die Karre
gestohlen worden. Sie wurde später in der Niendorfer»
strafe« erbrochen und ihres Inhaltes beraubt wieder ge-

funden. — Dulsberg 87 stieg ein Langfinger durch ein
offenes Fenster ein und stahl für M. d00 Kleidungsstücke.
— Im Frachtschuppen des Hannoverschen Bahnyofes
wurde ein Faß Butter gestohlen. — Entwendet wurde
aus einem Stalle am Redderweg ein -schaff — ^oro-
theenstraße 54 wurde ein Fahrrad „Helvetia und aus
dem Hausflur Schröderstiststraße 3 einem -‘-brliug bas
Fahrrad gestohlen. - Schiffsdiebe suchten wieder einige
Leute der Besatzung der Schiffe „ESne ^t'd „Frieda
Woermann" heim und stahlett ihnen Bargeld, «chinnck-
sachen tind Kleidiingsstucke. Als Täter ans dem Dampfer
„ESne" kommt ein Schiffsjunge in Frage, der sich um-
hertreibt. — Kennereines guten Tropfens muß ein Duo
gewesen sein, der in der letzten Zeit einen Hansastraße 6
wohnenden Kaufmann geschädigt hat. Diesem wurde
nämlich für JL 500 Wein aus dem Keller gestohlen und
zwar hat sich der Täter nur die besten Marten aus-
gesucht.

Verhaftungen. Selbst gestellt hat sich ein von
der Staatsanwaltichaft zu Oldenburg geflichter Arb tut,
das gleiche tat auch ein Arbeiter, der von Altona ans
wegen Diebstahls gesucht wurde. — Verhaftet rornbe
beule Morgen ein von Cosel wegen StrafvoUstrecki iig
gesuchter Schiffseigner und ein von Leipzig ftciwrtefitct)
verfolgter Schriftsteller Bendel. — Wegen ÄetrngeS feft»
genommen wurde ein Trimmer, der sich an Borb oes
Dampfers „Cap Roca" eingeschlichen hatte, um als
blinder Passagier nach Buenos AireS zu kommen.
In Haft geriet ein Hausdiener, der sich auf Grund ge-
fälschter Bestellscheine von einem Fettmarenhanbler m
der Caffatvacherreihe und von einem Backer in ver
Esplanade Waren erschwindelt hat.

Feuermcldmigen. Am Donnerstag ^finnttag
4s Uhr Burgstrafee 39 im Belhesba-Krankenhaits Waf-He-
branb; um 7 Uhr Abends Fürstenp ay 7 Schoriffteiii-
brand; am Freitag Nachmittag 2s Uhr Hartwig H si -
straße 24 Schoriisteinbrand; Nachmittags 2) Uhr Ench-
straße 20 in St. Pauli Feuer in einem Krameiladen.

Altona.

®ic Sttttac Garde" hält am Sonntag, 3. Fe-
bruar, Nachmittags 3 Uhr, in „Karlsruhe '. Oticnsiii,
Am Felde 5, eine Serfammlung «b, m der ein Vortrag
gehalten wird, zu dem alle jugeiidltchen Arbeiter und
Arbeiterinnen etngclabcit sind. Zutritt unentgeltlich.

* Verhaftetes Diebcökleeblatt. Ein Hausknecht
und ein Kellner aus Wien, sowie ein Arbeiter aus
Güstrow wurden dingfest gemacht, wetl sie in „Gib-
hardts Gesellschaftshaus" in der Bachstraße mittels Ein-
steigens eine Geige und ein Cello gestohlen Hadem Etner
von ihnen ist in dem genannten Etablissement tn Stellung
gewesen unb wußte Hansgelegenheit.

* Versuchter Diebstahl. Gestern begab sich ein
Klempner auf das Dach eines Hause? in der Großen
Gärtnerstraße und sagte zu einer in dem Hause woh-
nenden Frau, daß er die Dachrinne ausbesfern solle.
Der Fran kam die Geschichte verdächtig vor, weshalb sie
zur Polizei schickte. Diese stellte denn auch fest, „daß der
Klempner von niemand beauftragt war, Ansbeffernngs-
arbeiteit vorzunehmen, sondern die Absicht hatte, eine
Dachrinne zu stehlcit. Er geriet in Haft. Ein Compuce,
der auf der Straße Schmiere gestanden hatte, enttarn
durch die Flucht.

* Verunglückt. In der Viebhofstraße siel gestern
Abend ein Arbeiter in eine Ladenscheibe hinein unb zog
sih erhebliche Verletzungen zu. Die Sanitätskolonne
der Feuerwehr brachte ihn nach dem städtischen Kranken-
hattse. —- Ein Arbeiter, der heute Morgen in der Gähler-
ftraße ausglitt unb sich eine gefährliche Kopfverletzung
zuzog, wurde ebenfalls nach dem städtischen Kraitkeithanse
gebracht.

* Einen Selbstmordversuch machte heute Vor-
mittag in Wohltorf der in der Friedensallee 37 wohnende
Lehrling L., indem er sich mit einem Revolver eine Kugel
in den Kopf schoß. Er wurde mit einem Automobil
nach seiner Wohnung gebracht und von bort brachte ihn
die Sanitätskolonne der Feuerwehr nach dem städtischen
Krankenhause. Was ihn zu dem Selbstmordversiich be-
wogen hat, ist noch nicht begannt geworden.

* Aus den Altonaer Gerichten. Der
Fälschung einer öffentlichen Urkunde
und des Betrugs soll sich der Bote Wilhelm
Richter schuldig gemacht haben. Er war deshalb vor
dem Schwurgericht angeklagt. Der Angeklagte hat bei
der Oldenburger Bank ein Sparkassenbuch der Leipziger
Sparkasse über M. 1050 in Depot gegeben unb darauf
ein Darlehen von M. 800 erhalten. Später stellte sich
heraus, dafe das Sparkassenbuch gefälscht war und ur-
sprünglich nur auf .M. 5 gelautet hat. Der Angeklagte
soll die Fälschmig vorgenommen und sich bann rechts-
widrig unter der falschen Vorspiegelung, daß cS sich um
eine korrekte Sache handle, die X 800 verschafft haben
Er bestritt in der heutigen Verhandlung jede Schuld
und behauptete, das Sparkaffenbuch von einem in Leipzig
verstorbenen Verwandten erhalten zu haben, ohne zu wissen
daß eS gefälscht sei. An beu Verwandten habe er eine größere
Forderung gehabt. Jede betrügerische Absicht habe ihm fern-
gelegen, als er das Geld von der Oldenburger Bank sich
verschafft habe, und sobald ihm das Darlehen gekündigt
würde, sei er auch im stände, e8 zurück zu zahlen. Die
Beweisaufnahme fiel aber sehr ungünstig für ihn aus,
so daß der StaatSamvalt beantragte, ihn schuldig zu
jprecheti. Die Geschworeiten sprachen den Angeklagten
schuldig und daS Urteil lautete auf 1 Jabr 4 Monate
Zuchthaus unb 2 Jahre Ehrverlust. — Drei Ver-
hau blun gen in einer Sache vor dem Land-
gericht. Der Bücherrevisor Alexander Pichinot aus
Wentorf hatte sich heute vor dem Landgericht
wegen Beleidigung zu veraittworten. Er hat vor
längerer Zeit sich über den Gendarm Beckmann in
Wentorf beschwert und in der Beschwerdeschrift ge-
sagt, daß Beckmann öfter betrunken war, so dafe
man nicht mehr die erforderliche Achtung vor ihnt
haben könne. Zweimal hat das Landgericht den
Angeklagten der Beleidigung schuldig befunden und
ihn zu M. 300 Geldstrafe, eventuell entsprechende Ge-
fängnisstrafe, verurteilt. DaS Reichsgericht hat beide
Male das Urteil aufgehoben und an das hiesige Land-
gericht zurückgeioiescn. Heute wurde der Angeklagte frei«
gesprochen, weil ihm der Schutz deS § 193 deS Str.-G.-B.
(Wahrung berechtigter Interessen) zugebilligt wurde.

WckttdSdekk.

X Das WandSbccker Hottcntotteukartcll, das
der „Braunhest - Wirmann" bei der großen nationalen
Rauferei im „WandSbecker Hof" in Aussicht stellte, soll
am kommenden Mittwoch aus der Taufe gehoben werden.
Alle nicht sozialbeniokratischen ReichstagSwädler sind zu
einer Versammlung nach dem „Alten Posihanfe" geladen,
wo über die „Organisation der bürgerliche» Parteien
und Bekämpfung der Sozialdemokratie in Wandsbeck
bezw. dem Kreise ©tormarn" beraten werden soll. Wir
können mir wiederholen, was dem „geistigen Vater"
dieses Projekts an jenem Komödienabenb gesagt wurde:
„Biel GlückI" Vielleicht endet bann einmal die bleierne
Langeweile, die bisher in unserem Kreise das politische
Leben geradezu unerträglich machte. Und die Ar-
beiterschaft, der wir heute schon raten, sich vor
einer Unterschätzung der gegnerischen Bestrebungen zu
hüten, wird einen Ansporn erhalten, in verstärktem Maße
alle Zweige der modernen Arbeiterbewegung anSzubauen,
um den koalierten Feinden zu zeigen, daß all ihr Tun
verlor'ne Liebesmüh' ist. Im „WandSbecker Hof" würbe
angebcittcf, daß der „Wirtschaftliche Schutzverband" vor-
bildlich sein solle für die zn schaffende Organisation.
Bewahrheitet sich das, dann können wir unS auf einen
netten Haufen Dreck gefaßt machen. Schaffen wir uns
also rechtzeitig kräftige Besen an zum reinigenden Kehraus I

X Keine Lohnerhöhung, aber fette Divideu-
denk Als im vorigen Jahre die Arbeiter der WandS-
becker Lederfabrik A.-G. um eine geringfügige
Verbesserung der Lohn- und ArbeitSdebingungen baten,
wie nahezu alle anderen Betriebe sie zugestanden, wurden
sie durch die abstoßende Unnachgiebigkeit des Unter-
nehmertums, das rücksichtslos bett „Herrn im Hause"
uiarficrte, in den Streik getrieben, ber leider für sie un-
günftig verlief. Die Unterlegenen jagt heute noch die
schwarze Lifte von den ®crbcrcibetricben deS Ringes

c Aktionäre ber WandSbecker Lederfabrik A.-G.
k *, ten für das verflossene Geschäftsjahr trotz
der Unkosten, welche die ans allen Windrichtungen
herangeschleppten und in allen Windrichtungen wieder
au8eiitaubergeftobeiicn Arbeitswilligen verursacht haben,
7 pZt. Dividende elniädeln. Ein Profit, der ihnen
weiter mchl« gekostet hat, als ein paar Tage satt»
spießbürgerlichen Zornes über die „begehrlichen" Arbejier.
Arbeiter, die nicht jeder Belehrung unzngängltch sind,
könnte dieser eine Vorgang ausreichend darüber belehren,
was sie von der katzenfreundlichen Sippe zu halten haben,
die ihnen bet den Wahlen Honig um den Bart zn
schmieren und die graujame Wahrheit hinwegzulügen
versucht.

X Ver haftet wurde wegen Verdachts der Hehlerei
der in Hiiischenfelde wohnende Trödler M. Er soll mit
den Dieben in Verbindung stehen, welchen die Telephon-
draht-, Bleirohr- und ähnliche Diebstähle zur Last fallen.

Hamburger Landgebiet.

k. Bergedorf. ÄnS dem Gew erbegert ch t.
WennLeben und Gesundheit des Arbei-
ters liicht in Gefahr gerät, hat derselbe
{eine 21 rbeitcn gemäß den Anordnungen
deS Arbeitgebers zu verrichten, so entschied
am Donnerstag daS hiesige Gewerbegericht. Der
Klempner W. klagte wegen Nichlimiehaltung der gesetz-
lichen SünbigungSfrift auf Zahlung einer Entschädigung
von ,H. 45 gegen die hiesige Gasanstalt. W. war von
dem Betriebsleiter der beklagten Firma beauftragt, ein
Wasserrohr vermittels Putzwolle und Petroleum aufzu-
tauen, was dieser mit der Motivierung, nur vermittels
Spritlampe die 2lrbeit vorzunehmen, verweigerte. Die
Folge war desien plötzliche Entlassung. In der Ver-
handlung wurde festgestellt, daß Leben unb Gesundheit
bei der vom Betriebsleiter angeordneten Methode nicht
in Gefahr gerät, unb wurde Kläger mit seinem Anspruch
kostenpflichtig abgewiesen.

a. Geesthacht. Eine Delegiertenver-
sammlung des Gcwerksckaftskartel lS
tagte am Donnerstag bei I. Wenck. Den Gcsck)äfts-
'bericht über das verflossene Jahr gab der Vorsitzende
Wahlgren, der wünscht, daß die Berichte der einzelnen
Gewerkschaften ihm zitgestelli werden, nicht, daß der
Vorsitzende hinterherlaufen mutz. Die Abrechnung
für daS vierte Quartal ergab in Einnahme »K 238,14
unb Ausgabe M 173,80. Bestand M 84,34. lieber die
Lage des Arbeitsenarktes berichtet Wahlgren.
Nach dem Jastrowschen „Aroeitsuiarkt" konnte man die
Lage in Deutschland als befriedigend betrachten. Am
Orte ist die Lage durch Eintritt des FrostwetterS
beeinträchtigt worden. Ans den chemischen tfabriteu
ist kein Arbeitsmangel. Ans der Pulverfabrik iftjter
Lohn bei der kürzeren Arbeitszeit nm 25 F gekürzt
worden. Redner kritisiert die sonderbaven Zustände
der Hartsteinwerke Fahreickrug-Holert, wo nach und
nach 38 Arbeiter entlassen wurden. Einem Teil der
Arbeiter wurde der Lohn für das Abladen der Wageii
um 10 F gekürzt. Verdiente Löhne wurden bis zu
j( 10 nicht ausbezahlt. Der seinerzeit ‘ben Pressen-
sührern zugestandene Lohn von 8 fürs Putzen der
Presse ist in der letzten Zeit nicht mehr bezahlt wor-
den. An den Zitständen trägt wohl schuld der für
den Betriebsleiter eingeführte Akkord. Die Nordischen
Hartsteinwerke befinden sich in Liquidation; möglich,
daß hie Sache noch geregelt wird. Tie »Saison, in
der die Eiskeller gefüllt werden, kommt weniger in
Betracht, weil die Interessenten strebt sind, jo
schnell wie möglich ihre Keller gu füllen. Ber dreier
Arbeit müßte die Behörde eingreifen, baß mit der
Eisfuhr nicht begonnen werden batf, bevor nicht da-
Eis eine bestimmte Stärke erlangt hat, weil sonst
Menschenleben in Gefahr geraten, wie bereits ge-
schehen. Hinzmann glaubt nicht, 'das; die Hart-
steiicwerke den Lohn gekürzt auf Betreiben der an-
deren Fabriken, daß vielmehr die Herabietzung
der Pveise für -Steine seitens anderer Ziegeleien, wo-
durch auch die Preise für die Steine di-eier Fabrik
haben herabgesetzt werden muffen, sieb nach-
teilig für die Löhne bemeiÄtr machte. Die Liquida-
tion der Nordischen Hartsteinwerke verwtrklrcht sich
nicht. _Sie Bezahlung ber hohen Löhne dort rft tooa.
eine Spekulation, uan die Finanzwelt zu tauschen,
lieber die Arbeiislosenstatistik berichtet Wahlgren,
worüber wir noch berichten tverden. Der Lailbe-
Bortrag schloß mit einem Defizit von.« 34,43. Ein
Delegierter wünscht eine Festlichkeit, an den Vortrag
anschließend, weil voranÄichtlich der Besuch ein
besserer werde. Hinzmann tritt dem entgegen.
Der Kntistgeimtz würde darunter leiden. ®a die Un-
kosten aber durch den Atischlnfi eines Kränzchens
mehr gedeckt werden, tritt Meister Hiiizmami
entgegen. Bordt ersucht, die Sache zu vertagen.
Wahlgren vertritt die Ansthauung Hingmann. Das
Defizit darf uns von dem bisherigen Weg nicht ab-

bringen. Schuman n ersucht um bessere Agitation
unter den einzelnen Gewerkschaften, ixvmit sich
keiner beschweren kann, er habe es nicht gewußt. Ein
Delegierter übt Kritik an bem Radau, den einige
Kinder anläßlich der Vorträge machten, deshalb wird
gewünischt, das; Kinder nur in Begleitung ihrer
Eliertt Zutritt haben. -Die Behauptung einzelner, daß
ihnen der Vortrag nicht bekannt gewesen, treffe wohl
nicht zu, einzig ist die Lauheit dieser Schuld. Der
Antrag: Nach dem Bortrage ein Kränzchen abzuhalten,
wurde abgelehnt. Beschlossen wurde, daß Kinder nur
in Begleitung von Eltern Zutritt haben und sich
während des Vortrages bei den Eltern aufzuhalten
haben. In die leitende KartellkonMiission werden
gewählt: I. Wahlgren, A. Kiehl, P. Kühl, Merster,
Schumamt. Zum Vorsitzenden tmtrbe Wahlgren
wiedergewählt. In die ständige Bergnügungstom-
mission wurden gewählt: Ziehl, Wahlgren, Htnsch,
Meister, Griem. Nach kurzer Debatte über das Her-
bergs.wesen wurde beschlossen, eine monatliche Revt-
sion der Herberge vorzunehmen. In die Herberg!--
kommission wurden gewählt: Meister, Müller und
Konrad. Für jedesmalige Revision wurden zedem
30 F zugestanden. Ein Antrag: Wahl einer standt-
gen Agitationstoinmission, wurde abgelehnt. Die Re-
vision der Kaffe wurde auf Vorschlag Bordt der Kar-
tellkommission überladen. Sollte die Theatergefell-
schaft Gärtner zu haben sein, so sollen zwei Theater-
abende veranstaltet werden. Der Eintrittspreis wurde
für Erwachsene auf 50 H und für Kinder auf 20 F
festgesetzt. Schuman» kritisiert, das; die aus der
Bibliothek entliehenen Werke sich fo sehr lange in
den Händen einzelner befinden. Da vier Wochen
festgesetzt sind, wünschst Hinzmann eine Verlängerung
der Frist. Da noch weitere Wünsche geäußert, wird
die Sache einer Kommission^ überwiesen, die in der
nächsten Sitzung berichten soll. Die Einberufung
einer Versammlung für die Arbeiter der Hartftein-
luerie wurde der Zahlstelle des Fabrikarbeitevveckban-
des überwiesen. Der Vorstand des Hafenarbeiterver-
bandes verwahrt sich in einem Schreiben gegen bte
in der letzten Sitzung gemachten Vorwürfe, daß er
einigen streikenden Schiffern die Unterstützung ent-
zogen habe. Die gemachten Behauptungen beruhen
auf einem Irrtum. Malessa verwahrt sich gegen
die ihm in einem Briefe gemachten Vorwürfe. Eme
Klärung zu erzielen war ihm nicht möglich, weil bte
in Frage kommenden Schiffer augenblicklich für thn
nicht habhaft seien. Sobald dies geschehen, werde er
auf die Sache zurüclloinmen. Gefehlt haben je ein
delegierter der Fabrikarbeiter, Holzarbeiter. Nicht
vertreten waren die Bauhülfsarbeiter unb Glas-
arbeiter. Von den Bäckern fehlten zwei Delegierte.

Harburg uud Wilhelmsburg.

r. Auf zur Landagitation! Am Sonntag, den
3. Februar, findet auf bent Laube deS 17. hannoverschen
Wahlkreises eine umfangreiche Ngitalion statt. Am
Sonnabend Abend um 7 Uhr werden im Lokale von
W. Stuben am Vogelhüttendeich die Touren für die
Wilhelmsburger Genoffeii festgesetzt und daS dazu nöttge
Material ausgegeben. Alle Mann am Platze! D>e
Ehre gebietet u»S, die gegen die Sozialdemokratie ge-
schleuderten Verleumdungen, Lügen unb Verbrehungen
abzuwehren.

r. Brandwunden i°S. sich heute Mittag der Ar-
beiter Loczickowski zu, als ihm auf seiner Arbeitsstelle
heißes Blei über die Füße lief. Der Verletzte kam inS
Krankenhaus.

Schlestvig'Holstein.

X Eine geradezu widerwärtige Wahlmache
betreiben die R e i ch S p a r t e i l e r im 9. Wahllreffe.
Der Gesamtwahlausschuß für Bokelmann erlaßt einen
Aufruf, in d'nt es u. a. heißt: „Der Zusammenbruch
ber Sozialdemokratie (?? ». D. R.) legt den nationalen
bürgerlichen Parteien die heilige Verpflichtung auf, nun-
mehr zu beweisen, daß ihr Kamps nur gegen die Gewalt-
herrschaft der Sozialdtinokralie geführt ist, unb daß sie
treu zum deutschen Arbeiter halten, wo sich Not zeigt.
Der entsetzliche Grubenunfall in St. Johann, bei dem
200 brave Bergarbeiter tuten schrecklichen Tod ge-
funden haben, nötigt zu schleuniger Hülse. W>r
haben unS daher berechtigt gefühlt, aus den Mitteln
des für die Wahl des In ft izratS Bokel-
mann gebildeten Fonds einen Betrag von
JL500 zur sofortigen Hü lfe zur Verfügung
zu stellen." — Wer^da^oeife, wie die GesiuuungS-

genoffen des Bokelmaim im saarrevier mit bem „braven
Bergarbeiter umspringen, wer die überrussische Gewalt-
herrschaft der saarabischeit Stummlinge kennt unb sich daran
erinnert, wie gcrabc die Retchsparteiler im Abgeordneten-
haus« bei der lverggtsetzgcbtmg dm armen Lohusklaven, die

tief unter ber Erd' für den Kapitalisten das Gold zu Tage
schaffen, ein wahrhaft steinern Herz gezeigt haben, ber
kann seinen Gefühlen gegenüber solchem Stichwahltrick
unmöglich anders Luft machen, als durch ein kräftiges
„Pfui!" — Im 9. Kreise scheinen übrigens die Wahl-
kämpfe in Schöffengerichtsverhandlungen enden zu sollen.
Dr. Struve erklärt abermals, einem Meher-Hem-
dingen antworte er nicht, auch wenn er von den Konser-
vativen noch als Parteiredner benutzt werbe. Diese müßten
seit 30 Jahren zum ersten Male den Kreis in ber Stichwahl
verteidigen, und ber Zweck heilige eben nicht nur bei
Jesuiten bas Mittel. Meyer wolle klagen, wenn unwahre
Tatsachen von ihm behauptet würben. Er (Struve)
habe aber doch geschrieben: „Alles, was Meyer über
unsere Professoren und ihn (Struve) behauptet habe,
sei nichts als Verleumdung. Und bas sei nachweislich
wahr!" Wenn die Gerichte gesprochen hätten, werde
die Oeffentlichkeit weiteres erfahren. — Hier muß sich
so ein armer Freisinniger vor persönlichen Verdächti-
gungen in die Oeffentlichkeit flüchten. Er scheint aber
zu vergessen, daß diese sauberen Mittel persönlicher Ver-
unglimpfung das A und O der freifinnigen Muadanesen
feit langem sind. Mag die Gesellschaft erst einmal selbst
halbwegs anständig werden, bann hat sie vielleicht ein
Recht, sich über antisemitische Ungezogenheit zu be-
schweren. Heute sicherlich nicht.

Kiel. Verurteilte Zwillingsbrüder.
Die Zwillingsbrüder Matrosenartilleristen August und
Emil Korthausen wurden vom Marinekriegsgericht wegen
Fahuenfliicht im Komplott und wiederholter Einbrüche
während ihrer Desertion zu je 4z Jahren Gefängnis
verurteilt.

Answärtiqes.

Der Hauptmau» von Küpeniek und die An-
archisten. Ein Aiiarchistenprozefe beschäftigte die neunte
Strafkammer des Landgerichts I in Berlin. Wegen
Vergehens gegen den Paragraphen 181 des Strafgesetz-
buches (Verächtlichmachung staatlicher Einrichtungen) war
der Redakteur Rudolf Oesterreich angeklagt. Der An-
geschittdigte ist Herausgeber und verantwortlicher Redakteur
der anarchistischen Wochenschrift „Der freie Arbeiter".
In einer Monatsbeilage dieser Zeitschrift, „Der Anti-
militarismus", erschien bald nach der Köpenicker Affäre
ein Artikel unter der Spitzmarke „Der Hauptmann von
Köpenick". In diesem wird der Vlilitarismus einer
spottenden Kritik unterzogen, in der die Staatsanwalt-
schaft eine Verächtlichmachung staatlicher Einrichtungen
erblickte unb Anklage erhob. Staatsanwaltschafisrat
Lindow hielt ein Vergehen gegen tz 131 für vorliegend
und beantragte 6 Monate Gefängnis. Das Gericht er-
blickte in den gesamten Artikeln eine Verächtlichmachung
und erkannte, da es sich um ziemlich scharfe unb gefähr-
liche Angriffe handle, auf 6 Wochen Gefängnis.

1. Auch ein Wahlkuriosum. In einem Orte des
Wahlkreises A u g S b n r g - W c r t i n g e n zählt ber
„Liberale Verein" 50 Mitglieder. Für den liberalen
Kandidaten haben aber nur 21 gestimmt. Die 29 anderen
Mitglieder des „Liberalen Vereins", die sozialdemokratisch
oder schwarz gewählt haben, sind offenbar nur deswegen
iDiitglieber deS „Liberalen Vereins" geworden, weil sie
als Arbeiter, die „die Vorteile deS Liberalismus ge-
nießen" — wie sich ein Ausburger Unternehmer einmal
ausgedrückt hat — so quasi dazu gezwungen
wurden!

1. Fiat Justitia! Ein 50 Jahre alter Tag-
löhncr, ber seit 10 Jahren sich keine Straftat zu schulden
kommen ließ und nun auS Not ein paar Bündel Reisig
zum Feuermachen entwendet hatte, wurde dafür vom
Landgericht in A u g S b u t g zu ber barbarischen Strafe
von 5 Monate n Gefängnis verurteilt!

Beim Rodelsport vernnglückt. Beim Rodeln
in dem sogenannten Veilchental bei Kobnrg rannte gestern
Abend ein mit fünf Personen besetzter Schlitten gegen
einen Baum unb wurde zertrümmert. Drei Insassen
des Schlittens würben schwer verletzt, einer davon
lebensgefährlich.

Ungesetzliche Streichung. Der sozialdemokratische
Kandidat für Hirschberg-Schönau, Genosse Albert, hatte
sich in Cunnersdorf bei Hirschberg in die Wählerliste
eintragen laffen, nachdem er sich von seiner Eintragung
in Breslau überzeugt hatte. Auf die Meldung des
Cnnnersdorfer Gemeindevorstandes mürbe Albert in
Breslau gestrichen, so daß er sein Wahlrecht überhaupt
nicht ansübeei konnte. Unerfindlich bleibt, wie die
„Deutsche Tageszeitung" hier von „Wahlschwindel"
reden und nach dem Staatsanwalt brüllen kann. Sie
kennt offenbar nicht einmal den Erlafe des Ministers bes
Innern, ber die Eintragung an zwei Orten als gesetzlich
znläfet. Die Streichung des Genossen Albert ist bas
einzig U n g e s e tz I i ch e bei ber ganzen Affäre.

Ein neuer Saurier. In der Schule wurden die
Kinder nach vorsintflutlichen Tieren gefragt. HanS nennt
das Mammut und Max den Ichthyosaurus. Werner
dagegen sagt laut unb vernehmlich: „Bölsche!" Der
Lehrer fragt ihn erstaunt, wie er darauf komme, und
Werner antwortet: „Ja, mein Papa hat ein Buch, auf
dem steht: Bölsche, das Urtier."

Die Grubenkatastrophe im Saarbrücker Re-
fcier. Es werden noch neun Bergleute vermißt. Da-
von sollten sechs nach einer Meldung des „B. T." in
einem Nebenschachte tot aufgefunben fein. Diese Mit-
teilung ist aber von keiner anderen Seite bestätigt. —
Verschiedene Stadtverordneten-Versammlungen haben
Gelder für die Hinterbliebenen ber Opfer bewilligt. So
die Dresdener M. 3000, bte Breslauer K 5000. Auch
von privater Seite sind Gelder angewiesen. Diese Gelder
kommen eigentlich nur bem preußischen Fiskus zugute,
der die berbammte Pflicht unb Schuldigkeit hat, für die
Hinterbliebenen, die durch seine Schuld in diese furcht-
bare Lage gekommen sind, zu sorgen.

Daß die entsetzliche Katastrophe Anlaß geben
könnte zu einem ovulenten Mahl, hätte man kaum
aimehmeti sollen. Unb doch ist es so. Man lese
folgenbe Mitteilung des „B. T.": Prinz Friedrich Leopold
war Mittags 12 Uhr nochmals am Förderschacht in
Reden. Dort liefe et sich die Rettungsmannschaften vor-
stellen und dekorierte mehrere von ihnen, die in Dräger-
Apparaten Hervorragendes bei den Bergungsarbeiten
geleistet haben. Von Reden fuhr der Prinz nach
St. Johann, wo er im „Rheinischen Hof" abstieg.
Dort fand um 3 Uhr ein Mahl statt, an
dem auch HaudelSMinister Delbrück und
die Spitzen derBergbehürden teil nahmen.
Um 5 Uhr 22 Minuten reifte der Prinz über Frankfurt
nach Berlin zurück. — Kommentar überflüssig.

Von Wölfen aufgefreffen. Der „Tribuna"
schreibt man aus Arpino, daß an einem der letzten
Abende mit bem aus Aquila kommenden Zuge auf ber
Bahnstation Sora ein Soldat eintraf, der vom Bahnhof
aus zu Fuß nach seinem Heimatsorte Alviso pilgerte,
um hier einen kurzen Urlaub zu verbringen. Ganz in
der Nähe von Alviso wurde ber Aermste auf einem mit
dichtem Schnee bedeckten Fußpfad von Wölfe» ange-
fallen und zerrissen. Ain nächsten Morgen fand man
neben dem Seitengewehr und der zerf.tzten Uniform
wenige lleberrefte ber ausgesreffenen Leiche.

Pfaffen, dir sich an der Gcburtsstätte ihres
Heilands prügeln. „Sortiere d'Jtalia" veröffentlicht
eine vom 23. Januar datierte Mitteilung aus Jerttfalem,
in ber eS heißt: Am 22. Januar AbenbS entstand in
der Geburtsgrotte Christi zu Bethlehem zwischen
italienischen Franziskaiierii und armenischen sowie griechi-
schen Mönchen wegen der Zeremonien ein Konflikt, bei
bem zwct Franziskaner verwundet wurden. Der Guardian
der Franziskaner ersuchte den Verweser des italiemtocn
Konsulats in Jerusalem, nach Bethlehem zn kommen.
Dieser kam, stellte eine Untersuchung an und besuchte die
verwundeten Mönche. Der Gouverneur von Jerusalem
inftruicrte telegraphisch den Mudir von Bethlehem, sich
dem italienischen Konsulatsverweser zur Verfügung zu
stellen, und schickte nach Bethlehem einen Polizeikommiffar
einen Arzt und einen Genbarmerieoffizier. Auch der
französische Vizekonsul begab sich nach Bethlehem.

SttiinMunitn M Sccamtä in Jamburg.

Sitzung vom 1. Februar.

Vorsitzender: Rat Dr. A. Schön

Beisitzer: Kapttän G. Behrmann, Ingenieur Laß
Kapitän Aofe unb Ingenieur Möller. 8 Ut *’°8’

Protokollführer: Behrens.

bauten tit66fOmmiffar: ®‘SC’ Slb“lirQl i D. Frhr. d. Boden-

Es wird zunächst verhandelt über das Ver-
schwinden des Maschinisten - Assistenten F Brn-

>' ° " V™ i>em zur Deutsch-Australischen Dampsschiff-
fahrtS-Sesellschaft gthongen Dampfer „Flensburg" Der

Vorfall ereignete sich in der Nacht zu» 12. September
v. I. während einer Reise von Lissabon nach Kapstadt.

Hermami Friedrich Bruiiotte war am 18. Januar
1887 in Hamburg geboren. Er war nach den botn See-
amte eingezogeneii Erkundigungen ein ordentlicher unb
tüchtiger junger Mann, ber keinen Grund hatte, sich
das Leben zu nehmen. Da zur Zeit des Verschwindens
in dem Heizraume eine Temperatur von 41 0 und im
Maschinenrauin eine Temperatur von 40° war und
Brunotte auch über Hitze geklagt haben soll, nimmt man
an, daß er in einem Zustande geistiger Umnachtung über
Bord gesprungen ist. Als man den Mann vermißte,
suchte man das Schiff ab, wendete es und fuhr auf dem
entgegengesetzten Kurse zurück, wobei man nach dem Ver-
mißten eifrig Ausguck hielt, aber man fand den Mann
nicht unb mußte enblich bie Reise fortsetzen. Nach ben
Aussagen ber Schiffsmannschaft ist Br. weder mit Arbeit
überbürdet, noch schlecht behandelt oder mißhandelt worben.
Der Kapitän Martin erllärt heute noch auf Befragen,
baß man den Maschinen- und Heizraum nach Möglichkeit
bcntiliert habe.' Eine künstliche Ventilation
sei aber in bem Schiffe nicht vorhanben.

Nachbem der Reichskommissar erklärt hat, daß nach
seinem Dasürchalten ber SchiffSleitnng kein Vorwurf zu
machen ist, gibt bas Seeamt folgenden Spruch ab:

„Der zweite Assistent F. B r u n o 11 e ist an:
12. September 1906 von Bord des Dampfers
„Flensburg" verschwunden, und es ntufe als
erwiesen angesehen werden, daß er durch Ueberbord-
springen Selbstmord verübt hat.

Die Tat ist anscheinend in einem durch die Hitze
hervorgerufenen Anfalle geistigerStörung verübt.
Die Diaschinenleitung trifft keine Verantwortung."

MS bet zur Hamburg - Amerika - Linie gehörige
Dampfer „Teutonia", Kapitän Girstenbräu, sich am
9. November v. I. auf der Reise von Hongkong nach
Singapore befand, und die Leute mit Aschehieven be-
schäftigt waren, stürzte sich ber chinesische Heizer
Choi Shung gegen 3 Uhr Morgens über Bord.
Auf bett Ruf „Mann über Bord", wurde sofort ein
Leitchtrettnngsring über Bord geworfen. Man stoppte
bie Maschine, legte baS Ruder Backbord, unb fuhr, nach-
dem man das Schiff gedreht hatte, bie durchlaufene Strecke
zurück, wobei das Licht deS Rettungsringes als Ziel ge-
nommen wurde. Gleichzeitig wurden alle Mann an Deck
gerufen, unb ein Boot zum Aussetzen klar gemacht. Man
iaitd den Vermißten aber nicht. Der Vorfall ereignete sich
zwei Tage nach der Abfahrt von Hongkong. Der Vlann
war vor seiner Antnusterung von einem Arzte untersucht
unb für tauglich befunden. Rach der Darstellung ber
Schiffsbesatzung ist der Mann gut behandelt und nicht
mit Arbeit überbürdet worden. Der Mann hatte schon
Seefahrten gemacht, trotzdem war er am Tage vor bem
Vorfälle etwas seekrank gewesen unb hatte Arznei er-
halten. Die Trimmer hatten vier Stunden Wache und
mußten bann Asche hieven. Eine künstliche Ventilation
war nicht im Schiffe. Die Hitze war zur Zeit nicht
übermäßig groß.

Der Spruch des SeeamtS lautet:
„Der chinesische Heizer Choi Shung ist am

9. November 1906 auf dem Dampfer „Teutonia"
über Bord gesprungen und ist trotz alsbald
angestellter Rettungsversuche ertrunken.

Die Ursachen der Tat sind nicht aufgeklärt, eine
Schuld ber Schiffs- und Maschinenleitung hat die
Untersuchung nicht ergeben."

ES wird verhandelt über das Verschwinden des
KochS Holmberg von dem Hamburger Fischdampfer
Bussard, der zur Reederei der (Sehr. Thomae in
Altona gehört. Der Vorfall ereignete sich am 8. Januar.
Holmberg soll schon einmal einen Selbstmordversuch
gemacht haben. Holmberg war erst am Morgen des
8. Januar an Bord gekommen. Er sprang bei Nien-
stedten ins Wasser und konnte nicht gerettet werden,
obgleich man ihm von einem in ber Nähe be-
findlichen Frachtdampser eine Leine zuwarf.

Nach den Aussagen ber Besatzung hat Holmberg
vor einigen Monaten schon auf bem Fischdampfer „Altona"
über Bord springen wollen. Der Kapitän des Dampfers
hinderte ihn aber daran, indem er ihn einschlofe. Holm-
berg hat Sttemandem etwas gesagt, daß er einen Selbst-
mord beabsichtigte unb es weife auch Niemand von ber
Besatzung einen Grund für bie Tat anzugeben. H. soll
zeitweise getrunken haben, doch ist er nach den Aussagen
der Zeugen an bem in Frage stehenden Tage nüchtern
gewesen.

Das Seeamt verkündet folgenben Spruch:
„Der Koch Carl Holmberg ist am 8. Januar

1907 auf dem Fischdampfer „Bussart" über Bord
gesprungen unb ertrunken.

Die Ursachen beS Selbstmordes sind nicht ermittelt,
es trifft aber jedenfalls bie Schiffsleitung keine Ver-
antwortung." x '

Landgericht.

1. Februar.

Strafkammer II. Vorsitzender: Direktor Dr. Goberts.
Staatsanwalt: Asseffor Dr. GovertS.

Ein richtiger Gewöhn- unb Gelegen-
heitsbieb scheint bet Elektromonteur Andreas
Theodor Alfred Hinz zu fein. Er hat nämlich bie
Gewohnheit, in Privatwohnungen, in bie ihn sein Beruf
führt, bie Gelegenheit wahrzunehmen, verschlossene Be-
hälter, als Kommoden, Schränke rc., mit falschen Schlüsseln
ober anderen Instrumenten zu öffnen, den Inhalt ztt
prüfen unb, wenn sich etwas vorfiiidet, was ihm gefällt,
namentlich bares Geld ober Wertsachen, sich anzueignen.
Bereits dreimal in Berlin wegen derartiger Diebstähle
vorbestraft, begab er sich im April v. I., als ihm dort
abermals eine Strafverfolgung drohte, hierher nach
Hamburg. Er bekam hier sofort Stellung, soll aber
auch sofort wieder in seine alte Gewohnheit verfallen
sein und innerhalb einer Woche zwei solcher Ge°
legenheilsbiebstähle verübt haben. Zunächst soll er
einem Dienstmädchen in einem Hanse in bet Jordan-
straße, in dessen Zimmer er zu tun hatte, aus
einer verschlossenen Kommode Jt. 12 unb im zweiten
Falle ebenfalls einem Dienstmädchen in einem Hanse an
ber Schönen Aussicht aus einem verschlossenen Kleider-
schrank jHi 100 gestohlen haben. Als er den letzteren
Diebstahl ansgeführt hatte, hat er sich, unter Zurücklassung
seines Werkzeuges, schleunigst entfernt, hat sich in seinem
Logis umgekleidet, ein zufällig frei daliegendes Porte-
monnaie seines Logiskollegen beS 33 betragenden
Inhaltes beraubt unb ist bann spurlos verduftet, seinen
Arbeitslohn für 3 Tage im Stich lassend. Er wurde
später in Berlin ermittelt und ist von dort, nach Ver-
büfeung einer ihm inzwischen wegen eines einfachen

Diebstahls znerkannten sechsmonatlichen Gesängnisstrafe,
hierher geschafft worden. Der Angeklagte leugnet ganz
entschieden, die ihm zur Last gelegten drei Diebstähle
verübt zu haben. AIS Grund für seine plötzliche Abreise
gibt er eine nervöse Uebcrreizung an, unter deren Einfluß
er ohne weitere Ueberlegung ganz plötzlich den Entschluß
zur Abreise gefaßt habe. Der Staatsanwalt erachtet
den Angeklagten durch die für ihn sehr ungünstige Be-
weisaufnahme für überführt unb beantragt gegen ihn
18 Monate Gefängnis und 4 Jahre Ehrverlust, welchem
Anträge entsprechenb baS Gericht auch erkennt, 2 Monate
ber Untersuchungshaft auf bie erkannte Strafe in An-
rechnung bringend.

Zahlreiche Diebstähle an Eisenbahn-
frachtgütern werben bem Bahnarbeiter Karl
Joachim Friedrich Korn pp zur Last gelegt. Der An-
geklagte war als Rangierer am VerSmannkai an-
gestellt und war damit beauftragt, bie unter Zoll-
verschluß eingehenden Waggons zum Zwecke ber Zoll-
revision in Gegenwart ber mit der Revision beauftragten
Beamten zu öffnen. Da K. sich bei ben Zollbeamten deS
weitgehendsten Vertrauens erfreute, ließen sie eS zu, daß
er bie Zollverschlüsse schon vor ihrem Eintreffen ablöste
und bie Waggons öffnete. Dies Vertrauen hat er nun
feinem eigenen Geständnis zufolge in ber Weise
mißbraucht, daß er sich vor ber Revision
unter den Frachtgütern aus suchte, waS ihm
gefiel und dies auf bie Seite schaffte. Er hat nun auf
biefe Weise im Laufe ber Zeit verschiedene Ballen
Herren- unb Damenkleiderstoffe, ganze Rollen Zink- und
Kupferdraht, Säcke voll Reis und Rohkaffee, Ruten mit
Rosinen, Korinthen, Mandeln und andere Kolonialwaren
fowte sonstige Frachtgüter, zum Teil in ganz erheblichen
Quantitäten, gestohlen, bis er endlich beim Fortschaffen
einer so gemachten Beute erwischt wurde. Der Staats-
anwalt beantragt gegen den bisher völlig unbescholtenen
geständigen Angeklagten 16 Monate Gefängnis unb drei
Jahre Ehrverlust, worauf das Gericht auch erkennt unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft.
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Vicitcftc Nachrichten.

Bremen, 1. Februar. (Privaltelegramm des „Hamb.

Echo".) Bei der heutigen Reichstagsstichwahl wurde

Hormann (liberal) mit 29404 Stimmen gewähl t

S ch m a l s e l d t (SD.) unterlag mit 27 690 Stimmen.

(Telegramme des Wolssschen Bureaus.,

Berlin, 1. Februar. In der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses machte Minister
Delbrück Milteilniigen über seine Reise nach Saarbrücken
anläßlich des Grubenunglücks in Reden.
Seine Ausführungen gingen dahin, daß man völlig
außer stände fei, die Ursache mit Sicherheit feftjuftellen,
insbesondere, ob irgend eine Fahrlässigkeit vorliege durch
Rauchen ober unvorsichtiges Vorgehen mit ber Lampe.
Die Wettermänner, bic die Grube vorher zu unter-
suchen haben, hatten sämtlich gemeldet, daß alles in
Ordnung fei; doch ist festgestellt, daß ein Wettermann,
der umgekommen ist, statt um drei, erst um vier ein-
gefahren ist, daß er daher nicht in ber Lage war, alles
koutrollieren zu können, wenn er überhaupt kontrolliert
hat. Wo die Explosion staltgefundeii hat, läßt sich auch
mit Sicherheit nicht übersehen. Aber schon am ersten
Tage war klar, daß kein Mensch darin mehr am Leben
fei. Hinsichtlich der Untersuchung hat der Minister im
Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft ungeordnet,
daß iniofern eine Neuderung in diesem Falle staltfindet,
als nicht wie sonst die Revierbeamten allein den Tat-
bestand feftfteöen, sondern daß gleichzeitig das Gericht
hinzugezogen wird, so daß umgehend eidliche Zeugen-
aussagen vorliegen. Die Vermutungen, daß das Wetter von
oben eiiigebruiigcn sei, habe entschieden die giößte Wahr-
scheinlichkeit für sich. Im übrigen sagte der Minister,
daß er sich noch nicht schlüssig gemacht habe, inwieweit
dem Anträge der Budgelkommission, ihr Gelegenheit zu
geben, ihrem Mitgefühl praktischen Ausdruck zu verleihen,
Folge zu geben sein würde. Der Minister betonte be-
sonders die ausgezeichnete Haltung der Bevölkerung so-
wohl bei der Trauerfeier als auch sonst. Die Bevölke-
rung sei ruhig, ernst und gefaßt gewesen. Durch die
X 20 000 des Kaisers seien alle Familien davor be-
wahrt, daß sie in der ersten Zeit in Not kämen. —
Hieraus trat die Kommission in die Beratung des Berg-,
Hütten- und Salinenetats ein.

Bei der Beratung des Berg-, Hütten- und
Salinenetats erklärte gegenüber einer Behauptung des
Referenten Adg. Stengel, daß das finanzielle Ergebnis
der vor fünf Jahren voin Fiskus gemachteit Erwerbungen
in Westfalen sich viel ungünstiger gestellt habe, als es
die Bergbauverwaltung schätzte, der Oberberghauptmann,
das Geschä't, baS_bcr Staat gemacht habe, sei in allen
Fällen gut Der snaat werde noch seine Freude an den
westfälischen Eriverbnngetl haben, allerdings nicht so bald,
wie er es seinerzeit erwartete. Das liege daran, daß
seit 19o2 die Löhne gestiegen sind und die Preise für
Schachtanlagen erheblich teurer geworden seien. Bei Er-
örteriing der Preisbildung für Kohlen wies Minister
Delbrück daraus hii>, daß der Fiskus im Saarrevier
sejbständig, in Oberschlesieii abhängig von ber Privat-
industrie und im Ruhrrevler von der Privatindustrie
ganz überragt sei. Weint der Fiskus billiger
tu fern wollte, als das Kohlensyndikat, so wäre
dies ein Geschenk für die Händler, ober, wo
ein Zwischenhanbel bermieben wurde, für die Kon-
sumenten. Tie allgemeine Preisbildung würde dadurch
nicht beeinflußt werben. Eine längere Erörterung fand
über das Verhältnis des FiskuS zur Konvention der
Salinen statt. Der Minister betonte, daß ber Fislus
die Norddeutsche Bereinigung freigegeben habe, um die
Provinzen Ostpreußen und Westpreußeli in die Konvention
einzubeziehen. Die Verhandlungen zerschlugen sich aber.
Die Preise in Ost- und Westpreußen habe die Saline
Hohensalza herabgesetzt, um ein Absatzgebiet zu erwerben.
Die Konsumenten müßten sich erst an das inländische
Salz gewöhnen, für das sich jetzt C|t= und Westpreußen
als Märkte erschloffeu haben, nachdem das englische
Salz durch den neuen Zolltaris mit einem geringen Zoll
belegt ist.

Eine längere Erörterung knüp'te sich an das Doppel-
schachtfystem. Der Muttster betonte, daß bic Anorbnung
ber lokalen Bergbehörben auf Einführung des
Zweischachtsystems zu Beschwerben an ihn keinen
Anlaß gegeben hätten. Dos Toppelschachisystem sei
notwendig wegen ber Exptosionsgeiahr und weil bie
g mauerten Schächte leicht von honen ausgespült wür»
ucu, was den Verlust ber ganzen Belegschaft zur
Folge haben könnte. Ferner könnte bei einem Wasser-
burchbruch der ganze Schacht ersaufen. ES müsse darauf
gehalten werden, daß bie Privatinbustrie sich auch zu
dem Zweifchachtsystem bequeme, wenn auch unter Um-
fiänben einzelne Ausnahmen jttgclaffeii würden. Die
Kommission besprach bann die Neuregnlieriing der Be-
amtengehälter und war einig, daß diese Frage nicht
ruhen dürfe. Aus eine Anfrage erklärte der Minister,
er hoffe, noch in dieser Tagung eine Vorlage, betreffend
bett Quellenschutz, borlegen zu können. Vorher müsse
aber die Slbäuberung des Berggesetzes erledigt werden.
Weiter erklärte der Minister, daß bie Untersuchungen aus
Kali unb Braunkohle fortgesetzt würden, speziell in der
Provinz Posen. Der Berg-, Hütten- und öaliiicnctat
wurde in seinen Einnahmen und Ausgaben bewilligt.

Beilin, 1. Februar. Das Internationale Bnre..u
der Telegraphen - Verwaltungen •“ Bern meldet aus
Para: Die Linie Para- M anaos ber Amazon
Telegraph Company ist zeiiweste unterbrochen.
Ztoisiheu Gurupa unb Prainha «chiffsbesörderung.

Berlin, 1. Februar. In dein BeleibigungS»
Prozeß bes Schriftstellers Ernst Bergmann gegen den
Schriftsteller Siegfrieb Jacobsohn wurde letzterer zu 3t I5o
Geldstrafe, ebent. 15 Tagen Gefängnis und in die Kosten
verurteilt. Bergmann wurde die Publikatiousbesugnis
erteilt.

Berlin, 1. Februar. „Loreley ist am 31. Januar
in Piräus etngeiroffen. „Breiueu" ist am 31. Januar
in Penjacola (Florida) eingetroffen unb geht am
9. Februar von bon nach Tampa (Florida) in See.
„Niobe" ist am 1. Februar von Shaughai nach Tsingtau
in See gegangen. „Berlin" ist am 31. Januar von
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen.

Frankfurt am Main, 1. Februar. Die „Frank-
furter Zeuung" meldet auS Sydney: Die Stadt
K e m p 1 e y in Neu - Südwales >st zur Hälfte ab-
gebrannt.

Laudswcilcr, 1. Februar. Nachmittags wurden
hier 28 auf der Grube Reden verunglückte Bürger LandS-
weiler beigejegt. Bei der Bctietzuug der Katholiken
hielt der Biichof Sorum bie Leichenrebe.

Wien, 1. Februar. T»e --lleue Freie Presse"
meldet, daß für die allgemeinen R e > ch S r a l S tv a h l e n
der 15. Mai als Wahllag unb für den Zustunmeiltrstt
des neuen Reichsrales der 12. Ium fesig.ptzi sei.

Budapest, 1. Februar. Zum I u st, z m i n t ft c r
ist der bisherige Staatssekrelär >m Justizministerium,
Dr. Günther, ernannt worben.

London, 1. Februar. Die Kommission zur Prüfung
der Frage, wie sich bie Tuberkulose bes Menschen zu ber

der Tiere verhält, hat heute einen Bericht veröffentlicht,
in dem positiv die Ansicht vertreten ist, daß Menschen

und Tiere sich gegenseitig mit Tuberkulose anstecken
können, daß aber zur Zett es noch nicht möglich sei,
festznstelleii, ob die Tuberkulose des Menschen mit der
der Tiere identisch ist.

London, 1. Februar. Nach einer Lloyddepesche
aus W e y m u t h hat der heute auf der Reede von
Portland eingetroffene Dampfer „Bit sch in", von
Haniburg nach Havana inib Mexiko bestimmt, gemeldet,
daß er gestern Abend 15 Seemeilen südöstlich von Beachy
Head mit einem französischen Fischerfahrzeug ans
Bonlogne kollidierte, wobei das franzönsche Fahrzeug
gesunken und sieben Mann utns Leben ge-
kommen seien. Ein Geretteter wurde hier gelandet.
Der Dampfer hat seine Reise fortgesetzt.

Glasgow, 1. Februar. Der Ausbruch der Genick-
star r e nahm jetzt einen epidemischen Charakter an.
Von 103 Fällen im Januar sind 47 tödlich verlaufen,
rechnet man die am 1. Februar gemeldeten Fälle dazu,
übersteigt die Zahl 50. Fünfzig Prozent betrafen Kinder
unter 5 Jahren, dreißig unter 10.

Paris, 1. Februar. Das neue sozialradikale
Abendblatt „Messidor" berichtet, daß zwischen dem Kriegs-
minister Piquard und dem Unterstaatssekretär des Kriegs-
miiiifteriinnS, Chöron, ein ernster Zwist ausgebrochen
sei, weil Chöron feinen Einfluß auch in Angelegenheiten
geltend machen wollte, welche vollständig außerhalb seiner
Kompetenz liegen.

Paris, 1. Februar. Kultusminister Briand richtete
an die Präfekten ein Zirkular, in dem er sie auffordert,
die Bürgermeister zu benachrichtigen, daß sie ohne vorher-
gehenden Beschluß des MunizipalrateS keine VerwaltuugS-
mabnahinen treffen dürfen, die den Geistlichen die unent-
geltliche Beniitzung der den Gemeinben gehörigen und
für bett Gottesdienst bestimmten Gebäude gestatten. Bis
zur Abstiinmung des MunizipalrateS sollen die Bürger-
meister über die an sie gerichteten BenutzungSgesuche

inen Empfangsschein ausstellen.
Ccttiuje, 1. Februar. DaS neue Kabinett

wurde aus drei Ministern gebildet. Radowilsch über-
nimmt das Präsidium, sowie die Leitung des Aenßern,
der Finanzen und deS Krieges. Michael Jvanountich
übernimmt daS Innere, Gabriel Tzerovitsch das Justiz-
ministerium, sowie die Leitung des Kultus und des
Unterrichts.

HarriSbttrg (Pemisylvanien), 1. Februar. Durch
eine h e s t i g e F e» e r S b r n n st , die am 1. Februar,
Morgens, im hiesigen Geschäftsviertel aiisbrach, wurden
die Gebäude ber Großen Oper unb das Parkhotel, sowie
andere Baulichkeiten vollständig zerstört. Es läßt sich
nicht voraussehen, welche Ausdehnung der Brand nimmt.

Harrisburg (Pennsylvanien). 1. Februar. Der
gemeldete Brand im hiesigen Gesellschaftsviertel wurde
heute Morgen zum Stehen gebracht. Der Sebaden be-
läuft sich nach bisheriger Schätzung auf ungefähr eine
Million Dollars.

Quittung.

Für die Partcikaffe in Berlin gingen im
Monat Januar bei uns ein:

gigarrenfabrif W. Compwet 5. Zeittralverband der
Zimmerer,Zahlstelle Hamburg lUld Umgegend, 500. Verband
der Dachdecker, Filiale Hamburg, 50. Von den Arbeitern
der Firma Neumann u. Co., Ottensen, FischerSallee, 175.
Liedertafel Treue von 1887, Eil deck, 100. Freie Lieder-
tafel von 1906, Jdastraße 15, 5. Zum Stichwahlsieg
gesammelt bei Reincke, Hopfensack, 1,41. Waick 7.
Summa 3t. 843,41.

Die Expedition deS „Hamburger Echo".

Briefkasten.

(Als Merkzeichen, unter dem die Antwort erfolgen
soll, ist ein Buchstabe und eine Ziffer anzugebe».)

B. P. Uns nicht bekannt.
W. K. 1. Beides kann der Hauswirt.
Genosse 1. Stellen Sie Ersatzansprüche an die

Eisenbahnbirektton Aliona.
E. M. 141. Darüber können und wollen wir

kein Urteil fällen; bas muß bem Empfinden jdS
Einzelnen Überlassen bleiben.

'21. C. 7. Wenn Ilir Kontrakt nicht anderes
besagt, können Sie bem Hauswirt angeben, baß eie
bie Wohnung ohne seine Gegenwart, und nur entweder
dreimal je zwei Stunden, oder zweimal je drei Stnndeit
in ber Woche — die Sie ihm angeben müssen — be-
sichtigen lassen würden.

F. A., Hamburg 19. Das Mädchen soll sich
nochmals unter Darlegung der Verhältnisse und mit
Hinweis auf § 108 ber Gewerbeordnung an die Polizei-
behörde in Paderborn um Ausstellung eines Arbeits-
buches wenden, eventuell einmal hier vorsprechen.

t. N. 17. Das wissen wtr selbst noch nicht.. 28. Ain 2. April, Mittags 12 Uhr.
A. $t. 23. 1. Nein. 2. Kündigung zum 30 Juni

spätestens am 18. Mai, zum 30. März spätestens am
16. Februar. 3. Alle drei erben zu gleichen Teilen.

Zuugcr Gcuossc, Saude. 1. Ja. 2. Uns nicht
bekannt.

D. F. 91., Uhlenhorst. DaS geht nur, wenn
auf Ihren Antrag eine öffentliche amtliche Aufforderung
erlassen wird, und zwar durch das hiesige Landgericht.
Das dauert aber ziemlich lange unb ist nicht ganz billig.

I H. 13. Nein.
Staugcwttz. Nichts.
A. B. 11. 1. Lassen ® f e die Buchhandlung ruhig

klagen. Geschäfte mit Minderjährigen ohne Zustimmung
deS Vaters ober Vormunbes sind nichtig. 2. Sie als
Vater haben mit der Sache gar nichts zu tun.

Z. 1. DaS erfahren Sie kostenlos auf jedem
Stanbesamt.

I. G. 100. Was verstehen Sie unter Aus-
länder? Zu welchen Wahlen?

X. Nicht zu verweuben! Wenn Sie uuS Ihre
Adresse angeben, teilen wir Ihnen die Gründe dafür mit.

F. B. 1871. Das können wir Ihnen auch nicht
sagen, da uns bic Kenntnis ber bärtigen Gesetze fehii.
Fragen Sie einmal bei der Rebaktion ber „New-Iorker
Volkszeitung", Nr. 15 svruce Str., New Dork, deshalb au.

(Seuoffen, 2000. Ja.

Junger Gardist. Tas ist uns auch nicht bekannt.
21. F. 104. Die Beerdigung Liebknechts fand

am Sonntag, 12. August 19oO, statt.
C. S. 7. 1. 3t. 1. 2. Ja.
X. 25. Nicht verwendbar.
21. L. «. Nr. 21. Besten Dank.

D. F. 1. Ja. 2. Auch Pfändung erfolgt
9N« 1. Sie können das Sterbegeld erheben,

müssen aber sofort nach dem Tode der Schwiegermutter
der Krankeiihausverwaltuug dies milteilen, können das
auch jetzt schon tun.

101. Graupner. Wahrscheinlich 1897, genaues
können Sie von der Reederei erfahren.

2. 8. II. Das war eine uns zugegangene Mit-
teilung, die auf Richtigkeit nicht den geringsten Anspruch
iiiacheil kann. Genosse Eilken dürfte jetzt bereits in der
Lage sein. Ihnen daS genaue Resultat mitteilen zu
können.

R. Kehler. Besten Dank für die Mitteilung!
Wir werden einmal zufehen.

F. P. 1. Die größte Fahrgeschwindigkeit der
„Deutschland" auf der Reise zwischen hier unb_ New-
Vork betrug beinahe 24 Seemeilen in der Stunde.
2. 3585 Seemeilen ; eine Seemeile gleich 1,85 Kilometer.

B. 21., 20. Danach fragen Sie am besten den
Pastor; da es lediglich von dem abhängt.

A. F. 7. v. Elm gehörte seit 13. Juni 1894 dem
Reichstage als Mitglied an.

21. F., Lindrustrahe. 1. Sie erben nach dem
Tode Ihres Maunes außer bem ganzen Hausstanb
fünf Achtel des Gesamtvermögens und haben drei Achtel
bem Schwiegervater auszukehren. 2. Ja.

Streitende, 07. 1. Ist falsch. 2. Nein.
Mehrere kluge Hamburger. Ist sehr ver-

schieden. Richtig ist, was allgemein gebräuchlich ist.

Ko nknrsv erfahren.

In bem Konkursverfahren über da? Vermögen des
Herrengarber benbänblers Siefke Wilken Janssen, in Firma
Wilken Janssen, ist Termin bezw. Schlußtermin aus Mitt-
woch, bett 27. Februat 1907, Vormittags 10 Uhr 45 Vltn.,
vor bem Amtsgerichte hierselhst. Ziviljuftizgebäube vor dem
Holstentor, Hinlerflügel, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 161, be-
stimmt. — Neber bas Vermögen bes Kaufmannes (Tabak-
import) Giovanni Johann bi Gregorio Paieo, n Firma
G. Paico, Bunbesitratze Nr. 6, ist am 30. b„ Nachmittags
3 Uhr 45 Min., bas Konkursverfahren eröffnet. Ter Buch-
halter August Löhmann, Heuberg 10, II., ist zum Konkurs-
verwalter ernannt. Konkursforbernngen sind bis zum
15. Mai 1907 bei dem Gerichte, Ziviliustizgebäude vor dem
Holstentor, Hinterflügel, Erdgeschoß. Zimmer Nr. 160, an-
zumelden. — lieber das Vermögen des Tischlermeisters
Jackob (Jakob) August Otto Hansen, in nicht eingetragener
Firma Jackob Hansen, Steinhage Nflg., Bremerreihe 20, II.,
ist am 30., Nachmittags 3 Uhr 45 Min., bas Konkurs-
verfahren eröffnet. Der Buchhalter Julius Jelges. Plan 5,11.,
ist zum Konkursverwalter ernannt. Koulurssorberungen
sind bis zum 15. Marz 1907 bei bem Gerichte, Ziviljustiz-
gebäube vor dem Hclstentor, Hinterflügel, Erdgeschoß,
Zimmer Nr. 160, anzumelden.

Ungeordnete Aufgebote.
Standesamt Nr. 1.

Earl Gustav Martin Schmidt mit Earoline Ludoviea
Leopoldine Hagemann. — Eduard Earl Alarlini mit Olga
Christine Naumann. — Albert Gustav Doerr mit Theres«
Helene Bertha Krüger.

Hamburg, den 31. Januar 1907.
Standesamt Nr. 2a.

Rudolf Konrad Max Rabe mit Anna Katharina Dolkmar.
— Robert Richard Wiechert mit Henriette Cäcilie Auguste
Rotlflach. — Julius August Franz Ernst mit Emma Sophie
Catharine Wieckenberg. — Otto Fritz Hermann Carl Schumann
mit Auguste Caroline Helene Frida Steffen.

Itandesamt Sir. 3.
August Theodor Lind mit Henriette Sophie Elisabeth

Meinhold. — Ferdinand Johannes Putzbach mit Wilhelmine
Caroline Louise Dohrmann.

Hamburg, den 30. Januar 1907.
Standesamt Nr. 20.

Anton Friedrich August Kurth mit Wilhelmine Auguste
Friedchen Uerkvitz.

Hamburg, den 81. Januar 1907.
Standesamt Nr. 21.

Albert Carl Franz Jarren mit Elsbeth Luise Katharina
Wieduwilt.

Standesamt Nr. 22.
Walther Henry Schilling mit Hedwig Fischer. — Franz

Emil Hoick mit Adelheid Christiane Petersen.
Standesamt Nr. 23.

Josef Lösel mit Emilie Pletsch. — Friedrich August
Richter mit Anna Maria Albertine Wilde. — Gustav Adolf
Alfred Boehmelt mit Berta Sophia Maria Leptien. —
Albert Alexander Thierling mit Klara Selma Paech. —
Karl Hindere! mit Magdalene Dorothea Johanna Kaufmann.

Hamburg, den 30.Januar 1907.

Oefferrtlicher Wetterdienst.
Dienststelle Hamburg (Deutsche Seewartes.
Wltternngsübersicht vom 1. Februar.

Im Grenzbereich des Hochdruckgebiets im Westen und
des Tiefdruckgebiets im Osten hatte unser Bezirk Frostwettcr
mit wechselnder Bewölkung und geringen Schneesöllen bei
meist leichten bis schwachen Winden aus nördlichen Richtungen;
die.Temperatur stieg nur vereinzelt bis 1 Grad über den
Gefrierpunkt und sank in der Nacht meist bis 4 bis 8 Grad
darunter. Heute wlvrgen ist das Wetter kälter als gestern,
sonst wenig verändert.

Das Hochdruckgebiet hat sich nordostwärts von den
Britischen Inseln bis Nordwestrußland ausgebreitet, während
ein Ties von der Adria und Ungarn her nordwärts nach
Polen vorgedrungen ist, so daß über dem Süden der Ostsee
starke bis stürmische nordöstliche Winde eingetreten sind.

Auf der südlichen Seite des Hochdruckgebiets ist Frost-
wetter mit Winden aus nördlichen Richtungen und stellen-
weise Schnee zu erwarten.

Aussicht für die Witterung am 2. Februar.

Mäßige nördliche Winde; ziemlich trübe; Schnee,
Frosiwetter.

Meteorologische Bcobatlittingen.
W. Campbell & Co. Nachfolger.

Hamburg. 1. Februar. Mittags tri Uhr.
5: Vermont eiet (&.) | $8aroi/t \ Wind I Atmosph.

MUtaqs i Marnn. > Minim. ; <mm) ' | ä"!--
- 8,3 । T i,o j 6,5 I 766,9 \ |

Wasscrstaud der Obcrclbe.

Aussig 1. Februar + 0,57 m
Dresden.... I. „ — 1,04 m
Barby 1. . + 1,00 m
Magdeburg . . 1. „ + 1.65 m
Wittenberge. . I. „ t 2,20 m
Dörnitz ..... 1. , + 2,13 m
Lauenburg... 1. » + 4,14 m

Die MgerlWsmhl.

Bis Nacbts 2 Uhr sind wir nocb obne jeqlicke

Nachricht über den Ausfall der Wahlen im Stadlcirbiet.

Wir können deshalb nur aiinehmcn, dah sich die Aus-

zählung der Stimmen so schwierig gestaltet hat, dab

es nicht mehr möglich war, ein cinigeriiianen abschlie-

ßendes Resiiltat fcstzusteklcn, und müssen daher die Leser

aus die nächste Nummer unseres Blattes verweisen.

Kandgediet.

1. Wahlbezirk.

1. Wahlstellc: Gr.-Borstcl
2. „ Alsterdorf
3. „ Ohlsdorf
4. „ Fuhlsbüttel
5. „ Langenhorn
6. „ Farmsen
7. . Volksdorf
8. , Wohldorf
9. . Gr.-HanSdorf

Zusammen

Stichwahl zwischen Dr. Leistikow und Dr. Ritter.

Vereine mtb Versammlungen.

Schuhmacher, Altoua-Ottcnse». Versammlung
öei FelS, Gr. Bergstraße, am 29. Januar. Zunächst
wurde das Andenken des verstorbenen Kollegen Siegert
in der üblichen Weise geehrt. Die Abrechnung vom
4. Quartal ergab: Einnahme .M. 1282,20, Ausgabe

388,95. Jahresbilanz: Einnahme *>. 5470,10,
Ausgabe 31. 2596,32. Am Schlüsse des JahrcS
waren 234 Mitglieder vorhanden. Betreffs Agita-
tion unter den Schoßarbcilern wurde eine
Kommission von acht Personen gewählt, welche in
nächster Zeit in Tätigkeit treten soll. Der Vorsitzende
Feller weist auf die Gcwcrbegerichtswahle» am
8. Februar in Altona hin und ersucht die Kollegen,
sich an dieser Wahl zahlreich zu beteiligen. Betreffs
Angehörigkeit zur Partei und Abonnement aus das
„Hamburger Echo" erstattete Feller Bericht. A» dieser
statistischen Ausnahme beteiligten sich 228 Kollegen, hiervon

sind 106 Mitglieder der Partei und Abonnenten vom
„Hamburger Echo", 5 Mitglieder der Partei und nicht
Abonnenten, 49 nicht Mitglieder der Partei, aber
Abonnenten vom „Echo" und 68 Kollegen nicht Mit-
glieder der Partei und nicht Abonnenten vom „Ham-
burger Echo". Am Schluffe wurde noch darauf hin-
gewicsen, daß die Kollegen die Versammlungen mehr
besuchen müßten, jeder Kollege müsse Mitarbeiten an der
Organisation, wenn es ihm ernstlich darum zu tun sei,
seine Lage zu verbeffern.

Männerturnverein, Schiffbcck. Generalver-
sammlung am 30. Januar bet Bohlmann. Die
RechnnngSablage erivies: Einnahme im letzten Quartal
3t. 271, Ausgabe 3t. 256,75. Jahrcscinnahme * 728,51,
Ausgabe 3t. 714,25. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt:
Mäuuerableilnng 60, Zöglinge 8, Schüler 115, Turne-
rinnen 16, Passive 19. Ein Mehr von 75 als im
Anfang vorigen Jahres. Aus dem Bericht der
Kommission des TurnhallenbaufonvS war ersichtlich, daß
bis jetzt ans Sammellisten 3t. 340 eingegangen sind.
Nach Vornahme der üblichen Wahlen wurden Eichhorn
und Gandlach zum Bezirksturntag in Hamm am 3. Februar
delegiert. Beschlossen wurde ferner, ;bk Versammlungen
ubwechs (itb in Lokalen abzuhalten. Dies zu regeln,
wurde dem Vorstände überlassen.

Transportarbeiter. Generalversammlung am
29. Januar tut Gewerkschaftshause. Zunächst wird das
Andenken der vcrstorbciten Mitglieder Fr. Willrich,
O. Schwenn, H. Schulenburg, I. Wolff, C. Gädeke,
F. Hand, H. Niemeyer in der üblichen Weise geehrt.
Den Jahresbericht erstattet W a g n e r. Im vorigen
Jahre mußte über einen gewisseti Stillstand geklagt
werden; tut verflossenen Jahre sind wir jedoch ein
ordentliches Stück Vorivärts gekommen. lieber
3000 Neuaufnahmen haben wir zu vcrzetchnen. Der
Mitgliederbestand ist von 4385 aus 60o3 gestiegen.
Beitragsmarken wurden 232 561 umgesetzt, also
48 203 mehr als 1905. 32 Lohnbewegungen mit 1782
Beteiligten, wovon nur eine mit 17 Beteiligten ver-
loren ging, haben wir geführt. Bringen die folgenden
Jahre uits den gleichen Fortschritt auf allen Gebieten,
dann dürften wir unser Ziel erreichen. Stattgesundcn
haben 16 öffentliche, 78 Mitglieder resp. Seklious-
vcrjammlungcn, sowie 601 Betrtebszusammeukiinste :c.
Redner verweist noch aus die Verlreierwahl der Kauf-
mänttischctt Ortslrankcnkasse hier. Auch dort
hatten wir einen erfreulichen Erfolg. Erfreu-
lich sei eS ferner, daß die Mitglieder des
Vereins der Kutscher vom öffentlichen Fnhrwesen jetzt
dem Zentralverbande beigciretcn seien. Aus allen Ge-
bieten hat die Ortsverwalluitg mit Erfolg gearbeitet.
Auch unser Arbcitsnachlvcis florierte besser als je. Alle
Mitglieder glaubten, daß mit der Verlegung unseres
Bureaus nach dem Geivcrkschastshause das Gegenteil
der Fall sein ivürde. Wagener stellt einen Ver-
gleich an mit dem Arbeitsnachweis des Ver-
eins der Haurkiiechte, Koutorboteu usw. Arbeits-
lose waren bei uuS 660, dort 702. Stellen wurden
gemeldet bei uns 2172, dort 1410. Besetzt wurden
von uns 1553, vom Verein der Hauskttechte usw.
nur 430. Diese Zahlen sprechen für sich selbst.
Auch die Kasseuverhattnisse zeigen ein ähnliches Bild.
Wir hatten einen Ueberschltß im verflossenen Jahre von
3L 81 310,62, konnten der Hauptkasse 3t. 74 360,55 über-
weisen und behielten am Orte noch 3t. 6950,12. Unser
Ortsverntögeu beträgt 3t. 23 612,56. Der Lokalvcteiu
hatte nur einen Gewinn von 3t 4436,96. Redner
childcrte noch den Verlauf der Lohnbewegungen, ganz

besonders den der Brauereiarbeiter, und geißelte das
Verhalten des Verbandes der Brauerciarbciter uns
gegenüber. Auf dem Gebiete der Jugendorgauisaiion
müsse bedeutend mehr gearbeitet werden. Die
Ortsverwalluitg habe 3t 600 der Partei zur Wahl-
agitation überwiesen. Es sei aber angebracht, diese
Summe auf 3t 1000 zu erhöhen. (Allseitige Zu-
ftimmuitg.) Im übrigen verweist Redner auf den ge-
gedbuckicn Jahresbericht und fordert die Versammlung
auf, jederzeit milzuarbeiten, der Kontrollkarte und ihrem
Zweck stets eingedenk zu sein, und weitere Erfolge
bürficn das Rcsutial sein. Hillers bezeichnet sich als
Schivarzseher und glaubt, mehrere Sach n rügen zu
müssen. Im übrigen sprach er namcils der Versammelten
der Ortsverwaltung für alle geleistete Arbeit einen Dank
ans. Ter Vorsitzeude erklärte, an einem Lob sei der
Ortsverwaitung nichts gelegen, Mitarbeiten solle jeder.
Carlberg erklärt, daß wohl niemaiib zu Anfang
1906 geglaubt hätte, untere Verwaltungsstelle würde

solche Forischeitre machen. Daß diese aber vorliegen,
beweise, daß auch äußerst tüchtig gearbeitet worden
sei. Ohrt unterzieht den Tarifabschluß mit den
Kousumvereitteii einer scharfen Kritik. Auch glaubt er
Widersprüche in dem Jahiesbericht entdeckt zu haben.
Berger meint, die Verwaltung müsse mehr in die
DistriktSversainmlungen fommen; sie sei nur da ge-
wesen, wenn es sich um Differenzen gehandelt hätte.
Was aus den Meldungen betr. Uebertretung der Sonn-
tagsruhe geworden sei, wisse er auch nicht. Einigemale
sei wohl die Polizei bei ihm gewesen, aber das ge-
nüge nicht. Auch stände tut Jahresbericht, in
seinem Distrikt hätte man sich oft mit der Ver-
gnügungsfrage beschäftigt, und zwar auS einem
Anlaß, der hoffentlich keine Wiederholung fände.
Das habe gar nichts zu bedeuten. Jetzt habe er
seinen Posten niedergelegt und käme auch nicht
auf die Vorschlagsliste als Verwaltnugsmugtied. Wagener
habe in einer Sitzung seines Distrikts bei Erledigung von
perjöitlicheii Slreitigkeiien mit anderen Personen erklärt,
er ivürde fein Möglichstes tun, damit ich den Posten

nicht wieder bekäme. Wagener klärt auf, warum er so
6oigegangen, Berger habe anvertraute Verbandsgelder
unterschlagen und bei einer Festabrechiutng Manipulationen
unteruommrn, die gegen das Strafgesetz verstoßen.

Ein solcher Mann gehöre doch nicht an die Spitze eines
Distrikts, geschweige denn als Mitglied der Ortsver-
waltung. (Allgemeine Zustimmung) Er beantragt, daß
die Sache nochmals untrrsucht werde und die noiwendigen
Konsequenzen daraus gezogen würden. Gewählt wurden
per Aktlamaiion Wagener als Vorsitzetioer und Gaaet
als Hauptkasfierer, dagegen war Ohrt. Als Beisitzer
wurbeti gewählt: Mölk mit 356, Stender mit 346,
W. Albrecht mit 344, R. Koppen mit 344, Franz
Schulz mit 333, M. Becker mit 316, M. Rost mit
288 stimmen. Sönntchseuerhielt274, Feill 177 Stimmen;
sie gelten als Ersatzleute. Als Revisoren wurden ge-
wählt: Brakert, Döring, Stertz, Hentze und Cohn. Zu
der Angelegenheit der Kirijcher der Transpori-Attten-
Geselljchaft vorn vorigen Jahre spricht D r e h f a h l. Er
ist der Meiiutng, Denker sei zu recht entlassen worden
Der Arbeuerausschuß habe nicht für ihn eintreten töimeii,
da D. sein vertneiittliches Recht beim Direktor selbst
zu verfechten suchte. Den Anordnungen der Orts-
Verwaltung hätte der Ausschuß gerne Folge gclciuct.
Es lagen jedoch allerlei Mißverständnisse vor. Die
Kutscher der Transport-Aktiengesellschaft seien ebenso
gut Überzeugte Gewerkschaftler, wie andere Kollegen.
Er stellte den Antrag auf Zurücknahme der im vorigen
Jahre ausgesprochenen Rüge. Schlicht spricht im
gleichen Sinne, muß aber seilte Ausführungen abbrechen,
da es betens 12 Uhr geworden. Eine noch schnell bot»
genommene Abstimmung ergab, daß die Ruge als
zurückgezogen zu betrachten fei.

Arbcitcr-Tnrnerschast, Altona. Versammlung
am 27.Januar m Seidels Klub-und Ballhaus. Neels
teilt mit, daß dies die erste Versammlung unter diesem
Namen sei. Nachdem er die Verhandlungen gestreift,
welche zur Verschmelzung geführt hätten, gibt er noch
bekannt, daß am 1. Januar der Verein 278 Turner
und Turnerinnen und eine 3ugcnbabteilung von 203
Mitgliedern zählte. Der »tafleubeftanb beträgt 3L 300.
Ter Gerätewart verliest den Gerätebestand, welcher
durch die Verschmelzung der bcioen Vereine so
gestellt ist, bag er alten Anforderungen genügt.
In das ständige Festkomitee wurden Feidt, Jöuujon,
v. Bargen, Bernstein und Gude gewählt, hiervon
Gude als Obmann. In die Kommission füt den Zum»
Hallenbaufonds wurden Vollmers, Bruhn und Müller
gewählt. Der TurnhallenbaufondS beträgt 34. 293,21.
Zu Bezirkskassiereru wurden Lüx, Riedel, FoUstedt,
Behtke, Fellern und Schmidt gewählt. N e e l S gibt
bekannt, daß der nächste KreiSlnrntag in Altona am

6. und 7. April im „Palmenfa-il" stattfindet. Am
6. April wird von der Arbeitertumerfchaft ein Kommers
zu Ehren der Delegierten des Kreisturtltages im
„Palmensaal" statlfinden. Das Programm, welches
elwaSAußergewöhnliches bildet, wird dcnDelegierlen eilten
genußreichen Abend bereiten. Die umliegenden Brudet-
vereine werden gebeten, sich zahlreich zu beteiligen. Als
Delegierte znin Kreislurntag wurden Neels, Vollmer
und Frau Bruhn gewählt; als Obmann der Lokal-
kommission Müller, Gr. Johannisstraße 77 a. Das
Pfingstvergnügen findet bei Siemers im „Klein-Flott-
becker Park" statt. Eine Faniilieiitour findet am 2. Juni
nach Harburg uiid im September das Schauturnen der
Jugendabteiluiig statt. Dem Leiter der Jugendabteilung
wurde monatlich 3t 40 Entschädigung bewilligt. Eine
Sammlung für den Turuhallenbau ergab 3t 6,60.
Unser Stiftungsfest findet am 12. Oktober in Wulfs
Etablissement, Große Bergstraße, statt. Anwesend waren
120 Turner und Turnerinnen.

So wird z. B. fast allgemein in Deutschland von den
angeführten Wörtern das g in „König" wie ch ge-
sprochen, bei den übrigen angeführten Wörtern nicht:
auch bei „König" nicht, wenn hinter dem g in „König"
oder „wenig" noch ein Vokal folgt.

Versamrulmrgs-Anzeiger.

linier dieser Rubrik veröffentlichen wtr alle Beriatuntlmtgett,
von denen uuS Kenntnis gegeben wirb.

Vereine:

Sottnabend, bett 2. Februar, Abends 81 Uhr:
Modelltischler, bei Heitmann, EiinSbüitelerstr. 12. —
Maschinisten, bei Hilmer, Gänsemarkt 35. — Verein
„Franenwohl", Humburg - Llltoua, Oeffcntliche
Versammlung, irn Patriotischen Gebäude. — Schmiede,
Altona, bei Osterhof, Langestraße 50. — Volksver-
sammlung in WilhelmSdnrg, bei Stüben. Vogelhütten-
beich. — Abbs. 9 Uhr: Feimucchaniker, Elcklromou-
teure und chir. Branche, im „Holstein. Hause", Kohl-
böten 16. — Gärtner, Wandoberk, Stcrnftr. 27. —
Schmiede, Rvtctibnrgsort, bei Wiebelitz.Jbaftr. 15. K.
— Ccffcntlidie Versammlung der Telegraphen-
Arbriler und Handwerker von Hamburg und
Umgegend, bei Hoffmeyer, Fehlandstr. 42.

Sonntag, den 3. Februar, Vormittags 11| Uhr:
Drechsler, bei v. Salzen, Caffamacherreihe 15/17. —
Nachmittags 11 Uhr: Völker, Hambttrg-2lltotta, im
Gewerkschaftshaufe. — Nachmittags 2 Uhr: SchiffS-
zimtnerrr, bei Springborn, ValentinSkanip 41. —
Nachmittags 31 Uhr: Mühlcnardcttcr, bei Lange,
Neimariisstraße 6. — Nachmittags 4 Uhr: Maurer,
Steinbeck, bei Kratzmann.

Montag, bett 4. Februar, ilbeudS 8s Uhr: Fabrik-
arbeiter, ist'. Gewerkschaftshause. — Arbciter-2lb-
ftiiiciiten, im Gewertichaflshanse. — Altona, bet
Fels, Bürgerstr. 106.

Dienstag, ben 5. Februar, Abends 81 Uhr: Buch-
binder, im Gewerkschaftshause. — StbenbS 9 Uhr:
Gartner, Hoheluft Lokstedt, bei Lewerenz, Wrangel-
straße 64.

Mittwoch, den 6. Februar, Abends 81 Uhr:
Arbeiter-2lbstinrnten, Eimsbüttel, bei Mnütter,
Eimsbüuelerstr. 3o, Altona.

Krankenkassen:

Sonnabend, ben 2. Februar, NbendS 81 Uhr:
Wagenbauer, bei Küsel, Friebrichstraße 11.

Sonntag, den 3. Februar, Vormittags 9 Uhr:
Maurer, Grundstein zur Einigkeit, Filiale
Hamburg, im Gewerkschaftshause. — Nachmittags
3| Uhr: Kranken- ttitd Stcrbckaffe Freie Ge-
nossenschaft der HanSzimmerlettte, bei Bobendiek,
Langeieihe 99. — Nachmittags 4 Uhr: Böttcher-,
Kleiner- nnd KüpcrgcseUcn (E. H. 108), bet
Bahlsen, Rosetistraße 37.

Montag, ben 4. Februar, Abends 9 Uhr: Tabak-
arbcitcr, Filiale 2lltona, bei FelS, Gr. Bergstr. 136.

ArlMMtttUiat Hamburg-Mna.
Hamburg, SBefenbinberhof $7, ® ! 8-, Gewertschaftshaus.

Lnraiiillniidaii - Wa-bentags von w—l und 7 Udr. Sonn-
äpitnjIillllOfU. und Reittag» geschlossen.
tiihlinihek des Hamburg-AIton.ier Gewettfchaftstartells ec
XHUliOllJiIl öffnet Wochentags von 9—1 und 4—74 Uhr

Sonn» unb Festtags geschloffen

Kostumröcke

fussfrei und lang.

Lange, schwarze und fussfreie amerikanische

Röcke für jeden Geschmack in ganz hervor-

ragender Auswahl in jeder Weite

M>. 2,50, 5,50, 6.50, 7,50

bis 75,—.

Tadelloser Sitz. — Billigste Preise.

Renck L Co.

Hamburg Graskeller 14.
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Cksmiliße der

Wtliihc« IkiGtqSvahlcrgebiiisc

vom 25. Januar 1907.

Die Wahlkreise, in denen Stichwahl stattzufinden
hat, sind durch * gekennzeichnet.

I. Prenfte «.

A. Provinz Ostpreussens

Regierungsbezirk Königsberg.
* l. Memel, Heydckrug. (Bisher Krause K.)

Stichwahl zwischen Krause K. 56H8 St. und Lchwabach
NL. 4»41 Sl. Es erhielten: Gaigalat Littauer 4221,
Braun SD. 3342 St., zersplittert 11 St. Gesaml-
stiuiiiienzahl 18 183.

2. Labiau, Wehlau. (Bisher v. Mafiow K.)
Gewählt ifl Arendt K. mit 11 575 Sl. ES erhielten
Linde SD. 8179, Nehlinger FVp. 1760, zersplittert 11 St.
Grsamtstinimeniahl 16 525.

3. Königsberg - Stadt. (Bisher Haase SD.)
Gewühlt ist Gpvliug ZBp. mit 19 663 St. Es erhielt
Haase SD. 17 321 Sl., zersplittert 5 St. Gcjautt-
stimmeiizahl 36 9«9.

4. Königsberg-Landkreis, Fischhansen. (Bis-
her Fürst zu Tohna-Schlobitteu.) Gewählt ist Fürst
zu Tohna-Schlobttlcn mit 14 643 St. Es erhielten
Braun SD. 5316, Dombrowsky Wildlib. 1214, zer-
splitterl 31 St. Gesamlstimiiieiizah! 21 204.

5. Hciligcnbeil, Pr.-Cylau. (Bisher v. Elern K.)
Gewählt in v. Elern K. mit 12 148 Sl. Es erhielten
Zielke FBp. 1897, Haase SD. 773, KredS Z. 61, zer-
splittert 7 St. Grsamlstimmenzahl 14 886.

6. Biannsberg, Heilsberg. (Bisher Krebs Z.)
Gewählt ist Kicbs Z. mit 11 728 Sl. ES erhiellen
Gigalski Z. 4170, Blcll K. 788, Braun SD. 204, Duly
FBp. 128. zerspliticrl 16 Sl. Gesamlstimmcnzahl 17 034.

7. Pr. Holland, Mohrunge». (Bisher Glüer R.)
Gewählt ist Glüer K. mit 11 736 Sl. ES erhielten
Hermenau FBp. 808, Braun SD. 264, KredS Z. 182,
zersplittert 37 Sl. Gesamlstimmcnzahl 13 027.

8. Naslenburg, Gerdancn, Friedland. (Bisher
v. Raullcr R.) Gewählt in o. RuUllcr K. mit 14 141 Sl.
Es erhielten Lichtenstein FBp. 3334, Haaie SD. 2304,
zerspUtlerl 30 St. Gesumlstimmenzahl 19 8o9.

Regierungsbezirk Gumbinnen.
1. Tilsit-Niederung. (Bisher Schicker« K.) Ge-

wühlt ist Schickerl K. mit 13 380 Sl. ES erhielten
Bräsicke FBp. 6312, Hoscr SD. 4610, zersplittert 20 Sl.
Gcsamlslimmenzahl 24 322.

2. Ragni«, PiUkallcn. (Bisher Gras v. Kanitz K.)
Gewählt ist Gras v. Rauiy K. mit 14 542 St. Es er-
hielten Hoser SD. 2291, Hornung FBp. 902, zersplittert
32 St. Gcsamlsiimmknzahl 17 767.

8. Gumbinnen, Insterburg. (Bisher Mentz K.)
Gewühlt ist Mentz St. mit 13 906 St. ES erhielten
Paetsch FBp. 8632, Linde SD. 2517, zerjpl. 19 Sl.
Gejamlsttmmeinahl So 074.

4 . Stnllnpönrn, Goldap, Darkehmrn. (B!S-
her Llk,h ft.) Geivählt ist Stielt) ft. mit 16135 Sl.
ES erhielten Dr. Zeulhoeser FBp. 1569, Haase «D.
645 Sl., zerspliticrl 25 Sl. Gesamlstimmciizahl 18 3-4.

5 Augrrdurg, Lotzen. (Bisher v.slaudy K.)
Gewühlt ist v. Siaudy ft. mit 1148» sl. Es krhleluii
Haase SD. 429, Duly FBp. 216 Sl., zerspl. 14 sl.
Gesanllstimnicuzahl 12 144.

Regierungsbezirk Allen st ei n.
1. Östrrode, Neldenburg. (Bisher Gunlher NL.)

Gewähll ist Nehdcl K. Mil 13 »03 Sl. Es erhielten
Günther NL. 4133, Dr. Lift Pole 1170, Braun SD.
504 St., zersplittert 8 Sl. Gesamlstimuienzahl 19 918.

2. Allenstein, Roessel. (Bisher Hirschberg Z.)
Gewähll ist Hirschberg Z. mit 12 944 St. ES erhiellen
p. Ezartinski Pole 5380, Lu.ck NL. 3133, Braun SD.
76 Sl., zersplttlen 11 Sl. Gesamlstimmcnzahl 21 344.

3. Lyrt, Marggrabowa, Johanniobiirg. (Bis-
her Gras Slolbcrg-Wciiiigeiove St.) Gewähll ist Gras
iSlolbera-Wcrnigcrode ft. niil 20 343 St. E» erhielten
Tr ^iehr FBv- 833, Haase SD. 630, Labusch Pol»
41 ßt, zersplittert 13 Stimmen. Gesamlstimmen-

4 l®6»ii«b«rfl. OrtclSburg. (Bisher Rogalla
v Btebeislein ft.) Gewählt ist Rogalla v. Bicberstcin ft.
niil 13 027 Sl. Es erhielten Schmid! NL. 4226, Haase
SD. 334, Labusch Pole 209, v. Ezarlinski Pole 31 St,
zersplittert 6 St. Gesamlstimmcnzahl 17 833.

B. Provinz Westprruftrn.

Regierungsbezirk Danzig.
* 1. Marienburg, Elbing. (Bisherv. Oldtnbnrg

ft.) Stichwahl zwilchen v Oldenburg ft. 12206 Sl.
und CriSprcn SD. 6838 Sl. ES eihietien Richler Z.
3968, Fischer NL. 3570, zersplittert 34 St. Gesamt»
stiurmcnzaht 26 616.

♦ 2. Landkreis Danzig. (Bisher Dörksen RP.)
Elichivahl zwischen Töillcn 3!P. 7222 St. und Mey Z.
8951 St. Es erhiellen Gülh SD. 2724, KowalSIi
Pole 1170, SchahnaSjahn FBg. 1132, Trilje SD. 63.
Scharnier Z. 36 Sl, zersplittert 75 St. Gejamlslimmen-
zahl 16 373.

♦ 8 Ltadt-KrciS Danzig. (Bisher Mommsen
FBg) Stichwahl zwischen Mommsen FBg. 7503 Sl.
Und Triste SD. 6391 Sl. Es erhiclicii Schrey ft.
4332, Scharmer Z. 4041, Berg Mittelstands«,. 1»64,
KulerSki Pole 429, zerjpsttteri 11 St. Gejauttstimmen-
zahl 24 571.

4. Arnstadt, CarthanS. (Bisher v. Janta-
PolczynSli P.) Gcioähst ist u. Ianla-PoleznnSki P. mit
17 386 2t. ES erhielte» v. Jarotzky.ft. 7432, Dr. Spahn
Z. 1566, Gülh SD. 142 St, zersplittert 16 St. Gc-
samtstimnienzahl 2» 542.

5. Brrrni-P. .-Stargard. (Bisher v. Wolzlegier
P.) Gewähst ist Brejsst P. um 16 733 Sl. Es erhletten
Hobrechi NL. 9670, Spahii Z. 331, Gülh SD. 146,
zerjpstltrrl 4 Sl. Gejamlstimmenzahl 26 884.

Regierungsbezirk Marienwerder.
1. Sln.hm, Marienwerder. (Bisher Witt NP.)

Gewähll i|i Witt RP. um 10 u58 Sl. ES erhielten
Wolzlegier P. 7326. Dr. Spahn Z. 940, Triste SD.
670 Si, zersplittert 38 St. Gejamlstimmenzahl 18 932.

2. Rosenberg, Löbau. (Bisher Walzer RP.)
Gewähst ist Gras Finck v. Finckenstein ft. mit 11 149
St. Es erhielten v. Czarliuski P. 8635, Trilse SD.
148, Dr. Spahn Z. 83, zersplittert m St. Gesamt-

fiiuimenzahl 20 036.
» 3. Graudenz, StraSbnrg. (BiShcr Sieg NL.)

Stichwahl ziviicheii Sieg NL. 13 966 St. und v. Zclberich-
wechi-LaszewSki P. 12 612 St. Es erhiellen Triste SD.
1424 Spahn Z. 61 St, zersplittert 9 SL Gesarni-

(Bisher Ortel NL.) Gewählt

ist Ortel NL mil 15 538 Sl. Es erhiellen Boldi P.
14 864. Reumann SD. 528 St, zersplittert 28 St.
Gejamistimiiienzaht 30 958.

5. Schtven. (Bisher Holtz RP.) Gewählt ifi
v. Sast.JaworSki P. uttl 8416 SL ES erhielten ^oltz
RP. 7953, Crypicn SD. 75 Sl, zersplittert 26 St.
Gejamlstimmenzahl 16 470. ™_

6. ttou.tz, Tuchcl. (Bisher KulerSki P.) .Ge-
wühl, ist ftuicrsst P. mit 9244 Sl. ES kihlksten.
Weitzermcl ft. 3767, Boenig Z. 1801, Crstp>-" SD.
252 Sl, zersplttierl 6 Sl. Gesamlstimmcnzahl 5<E.

♦ 7. Lrhlochan, Flatoi». (Bisher Bockler L.
Rrspl.) Sljchioahl zwischen Wilkens K. 10 202 Sl. und
t>. Komieroivski 43. 5675 Sl. ES crhiestcn Böckler _a>.
Rcjpl. 3946, Spahn Z 2917, Crispien SD. 169 Sl,
zerjpsttlert 17 Sl. Gesamlstimmciizahl 22 926.

* 8. Dcutich-Krone. (Bisher Gamp RP^) Such'
wähl zivijchcn Gaiup RP. 4827 Sl. und Dr. Spahn Z.
3324 Sl. Es crhiellcn SlciuonS D. Rcjpl. 2705,
Eriiplcn SD. 355 Sl, zersplittert 2 Sl. Gcjautt-
stimmellzahl 11 213.

C. Provinz Brandenburg.
Sladi Berlin.

• 1. Mitte. (Bisher Kacinps FVp.) Stichwahl
zwischen Kaemps FBp. 6067 et. und AronS S. 5042
St. ES erhielten Stockmann K. 972, Damaschke BR.
780, Erzberger Z. 271, v. Ezarlinski P. 41, zersplittert
1 St. Gcjamtstuumenzahl 13 174.

2. Aenftcre Stadt, Süd und Südwest. (Bisber
Fischer SD.) Gewählt ist Ftsckcr SD. mit 35 286 SL Es
crhiellcn Dr. Reicke FBp. 25 618, Rcinhardl K. 38a2,
Erzbcrgcr Z. 1272, v. Ezarlinski P. 245, zerspliticrl
39 St. Gcsamlsttmmcnzahl 66 312. Uugüstig 1865 «L

3. Innere Stadt, Süd. (Bisher Hcme eD)
Eleirähst ist Hcitie SD. mit 14 259 et. Es erhtelicn
Rosenow FBp. 9405, Bredereck ft. 1656, Erzberger Z.
443. v. Ezarlinski P. 133, zersplittert 14 Sl. Gesamt-
stimmenzabl 25910. Ungültig 75 St. .

4. Aeuftere Stadt, Ost. (Bisher Singer SD.)
Gewählt ist Singer eD. mit 82 039 et. ES erhielten
Kapbun FVp. 15 708, Wege ft. 6601. Erzberger ö 2708,
v. CiarlinSki P. 1303, Hartmann FBg. 41, zcrsplttttrt
87 St. GcsamtsttttiUicnzahl 108 |87. llngüstig 654 et.

5. Innere Stadl, Nord. (Bisher Schmidt eD.)
Gewählt ist Schuitd! SD. mit 15 029 St. ES erhielten
Cassel FBp. 9217, Bainan K. 1555, Erzberger Z. 4.4,
Gras Pncklcr Änlis. 160, v. Ezarlinski Pole 94, zer-
spliltcrl 19 Sl. Gesamlstimmenzahj 26 548. Unguttig

6. Aeuftere Stadt, Nord und Nordost. (Bis-
her Lededour SD.) Gcwäbll ist Lcdcbonr SD. not
99 560 St. ES erhielten Kähler FBp. 21 U0, Ulrich ft.
13 053, Erzberger Z 4<'57, l). Ezarlinski Pole 990,

Hartmann FBg. 59, Casscl Lib. 29, zerlplittert 75 St.
Gesamlstimmcnzahl 138 933. Ungültig 468 et.

Regierungsbezirk Potsdam.

1. Wrst-Prirgnitz. (Bisher Stubbcndorf RP.)
Gewählt ist Stubbciivors RP. mit 10l»i9 et. Es cr-
hiclicn BoeSke SD. 3506, Elbel FBp. 2ol7, zersplittert
12 Sl. Gesamistiinmciizahl 16 044.

* 2. Ost Priegniq. (Bisher v. Dallwitz b. k. Fr.)
Slichwahl zwischen v. DaUusttz K. 58»0 Sl. und
Löscher RP. mil 4638 Sl. Es erhielten Maatz SD.
1527, Bolzeitthal FBp. 609. Holtz MitlelstandSpart
1025 St. zersplittert I St. Gcsamtstimmcnzahl 13 6n0.

3. Rupviii, Trmplin. (Bisher TietrichK.) Ge-
wählt ist Dietiich K. mil 13213 Sl. ES erhiclwu
Schulz FBp. 49oo„ fties- l SD. 6506, zersplittert 10 et.
Gejamtsliiumcnzahl 2« 629.

4. Prenzlau, Angermünde. (Bisher v. Wintcr-
scldl K.) Gewähll ist o. Wiuterfcldi - Mciikin ft. mit
13 266 St. Es erhielten Weis SD. 4237. Steinweg
FBg. 3710, zersplittert 30 St. Gcsamtstimimnzahl
21 243.

* 5. Obcr-Barnim. (Bisher Pauli RP.) Stich-
wahl zwischen BruhnS 7235 Sl. mib Pauli 9145. 6468
Slliumeii. Es erhiellen Hubrich FBp. 5307, Erzberger
Z. 128, zcrsplllterl 5 Sl. Gesamlstimmciizahl 19 143.

6. Potsdam. (Bisher Sladihagen SD.) Gcwahii
ist Sladihagen SD. uiit 57 862 el. Es erhielten Ziethen
K. 34 694, Erzbcrgcr Z. 1590, v. Ezarlinski Pole 481,
GurUll FBg. 86, Hartmanii Christl.-Soz. 28, zcrlplittcrt
65 St. Ungültig 551. Grsauustimiitenzahl 94 8o6.

*7. Potsdam, Osthavcllnlld. (Bisher Pauli K.)
Slichwahl zwilchen Licbkiicchi SD. 17 158 et. unb
Poutt ft. 13 566 et. ES erhielten Dr. Freund FBp.
8193, SchaUwig deutsch. Beamtciibd. 1119, Erzberger
3. 709, d. Czarliuski Pole 69, zersplittert 8 et. Gesamt,
stiutmeuzahl 40 822.

♦ 8. West - Havelland, Stad« Brandenburg.
(Bisher PeuS SD.) Suchwahl zwischen Pens ST.
11 154 Si. unb Dr. Gocrcke 9iL. 7009 Sl. Es er-
hiellcii ftcrulh FBp. 5910, Erzbcrgcr Z. 69, v. Czar-
iinski Pole 69, zersplittert 3 et. Gesamlstimuienzahl
24 204.

* 9. Zanch-Bclzig, Jüterbog-Luckenwalde.
(Bisher v. Oeryeu R.-P.) Slichwahl zivischeu v. Oertzen
RP. 14 771 Sl. unb Ewald SD. 11 742 St. Es er-
hielten Paschke FBp. 6086, Erzberger Z. 73, zersplittert
7 Sl. Gcjouttslimmcnzahl 32 679.

10. Teltow, Beeskow-Storkow, Stadt Char-
lottenburg. (Bisher Ztidcil SD.) Gewählt ti't Zudcil
SD. nm 104 104 St. ES erhielten Boddin K. 52 490,
Dr. Neusrri FBp. 3« 066. Erzbcrgcr Z. 2866, v. Czar-
Iinski P. 930, zersplittert 139 Sl Gesamlstimmcnzahl
199 596.

RcgierungSbezirk Frankfurt.

1. RrnSwalde - Friedebrrg. (Bisher Bruhn
TRp.) Gewähll ist Bruhn TRp. mit 13 059 Sl. Es
ei hielten Brückner SD. 3579, Förster Antis 158,
Träger FBp. 46 St., zersplittert 20 SL Gesamtstiuimcn-
zahl 16 862.

2. LandSberg - Soldin. (Bisher Böning ft.)
Gewählt ist Böning ft. mit 13 828 St. ES erhiellen:
Pätzel SD. 6477 SL, TewS FBg. 6176 St., zerspliticrl
11 et. Gejamlstimmenzahl 26 492.

3. Königsberg R.-M. (Bisher v. Salbern K.)
Gewähll ist v. Saldern ft. mit 10 077 Sl. Es erhiellen
Borgmann SD. 4671, Peyser FBg. 2233, Kammer-
MittelftaiidSv. 1468 Sl., zersplittert 9 SL Gesamt»
Uimmenzahl 18 458.

*4. Frauksurt LebuS. (Bisher Bassermann RL )
Stichwahl zwischen Dr. Braun SD. mit 12 388 et.
und Dr. Detio RL. mit 10070 St. Es erhielten Rohde
RP. 7722, Erzbcrgcr Z. 228, zcrsplittert 26 Sl. Gc»
jamlstimincnzabl 3" 434.

5. Ost- und Wcst-Slcrnbcrg. (BiSber Froehlich
RP.) Gewählt ifl von ftaphengst ft. mit 8824 et. Es
erhielten Froehlich RP. 5240, Freiwald! SD. 1636,
Svarfcld FBg. 884 el., zersplittert 10. Gesamlstimmen»
zahl 16 594.

6 Züllichau-Crossen. (Bisher Schlüter RP.)
Gewählt ist Schlüter RP. mit 10411 et. Es triiichcn
von Liszt FBg. 5625, Grauer, SD. 3814, Erzberger Z
654 St, zersplittert 3 Sl. Gesamlstimmciizahl 2o5'<7

7. Guben, Lübben. (Bisher Prinz Schönaich-
Carolath NL.) Gcwähll ist Prinz Schönaich-Carolalh NL.
mit 15 262 et. Es erhiclien ftoykc SD. 6909, Erz-
bcrgcr Z. 52 St., zersplittert 6 Sl. Gcsamistimuicn-
zahl 21 229.

8. Sora«, Forst. (Bisher Babu NL) Gewählt
ist Bahn NL. mit 14 0>-6 St. Es crhielieit Dr. Mauren-

brecher SD. 10284, Erzberger Z 54, Trimborn Z
36 et., zerjpliiicrt 8 et. Gesauitiiimmcnzaht 21388.

* 9. Slottbufl, Sprembeig. (Bisher von Dirksen
NP.) Slichwahl zwischen v. Dirksen NP. 11 384 Sl.
und Bernstein SD. 9082 Sl. Es erhielten Hammer-

schmidl FBp. 5415, Erzberger Z. 120, Neumann FBg
116, v. Czailiuski Pole 46, zersplittert 3 St. Ges am i-

ftiuimenzahl 26 166.
10. Calau, Luckau. (Bisher Henning ft.) Ge-

wählt ist Hciuiiog sl Es erhielten Rosin FBp. 52u6.
Schubert SD. 9059, v. Czarliuski Pole 574 St., zer-
splittert 7 St. Gesamlstimuienzahl 30 282.

v. Provinz Pommern.

Regierungsbezirk Stettin.

1. Demmin, Anklam. (Bisher Gras Schwerin-
Löwitz K.) Gewählt ist Gras Schwerin-Löwiy St. mit
9312 Si. Es erhiellen Dr. Wendorfi FBg. 4135,
Gübcl SD. 1803, zersplittert 2 Sl. G-jamistimmenzahi
15 252.

* 2. Ueckermünde, Usedom, Wollin. (Bisher
v. S^ödlendorss-Slöipitt SL). Slichwahl zwilchen v. Böhlen-
dorff-Rölpiu ft. 8156 Sl. und Dr. Delbrück FBg. 6353 Sl.
Es erhiell Kuntze SD. 6113, zcrjvllucrt 3 et. Gejamt-
stiuiinenzahl M 625.
_ * 3 Raudotv, Greifenhagen. (Bisher Kürsten
eD.) Slichwahl zwischen ftöryen SD. 17 162 St. und
Freiherr v. Siciuaccker K 17 080 St. ES erhielten
Klüger FBp. 4942, Erzberger Z. 83, v. CzarlinSti Pole
31 Si., z-rsplilierl 46 Sl. Gesamtstimmenzahl 39 344.

4. Stadl Stetttn. (Bisher Herben SD.) Siich-
wahl zwijchki, Herden SD. 14 528 et. und Dr. Dohrn
t)Bg. 13 441 Sl. Es erhielten Sepkc Aiuij. 3687, Erz-
berger Z. 307, v. Ezarlinski Pole 46, zersplittert 7 Sl.
Gesammnnmenzahl 32 olö.

6 Pycitz, Saatzig. (Bisher Krösell Wirtfch. Bg.)
Gcwahii iii zu Puttiy St. mit 11261 et. Es erhiclicii
RioieU Willsch. Bg. 4497, Dr. Brcilsch.id FBg. 3323,
PasscHl eS. 186a, zcrspliitcrl 3 Sl. Gkjamtsttmiiicn-
zahl 20 "49.

6. Nangard, Regenwalde. (Bisher v. Dewitz K.)
Gcwähll >sl eicbcndür>ur ft. mit 13 524 Sl. Es cr-

hicllc» Schmibt FBg. 1765, Milenz SD. 1451, zer-
splittert 12 Sl. Gejamlstimmenzahl 16 742

7. Greijcuberg, Cammin. cPjsy'xr „ Nor-
mann ft.) Gcwähll ist v. Normann ft. mit 11755 Si.
ES erhielten Scharping ED. 1822, Hccknig FBg. 253,
zcrpliUerl 69 SL Gesamtstimmenzahl 13419. 1

Regierungsbezirk Köslin.

1. Stolp, Lanenbnrg. (Bisher Will K.) Ge-
wählt ist Will ft. mit 16 516 SL Es ei hielten: Dr.
Witte FBg. 7440, Flatow SD. 1937, Kowalski Pole
412, Tr. Spahii Z. 243 Sl., zersplittert 9 SL Ge-
sanilstiniincnzahl 26 557.

2. Bütow, RuinmelSburg, Schlawe. (Bisher
V. Michaelis ft.) Gewählt ist v. Michaelis R. tnit
16 183 St. ES erhielten Inds FBa- »798, Horn SD.
1255, Kowalski Pole 644, Dr. Spahii Z. 220, zer-

splittert 18 et. Gesaintststnmcnzahl 24 118.
3. Köslin, Kolberg, Pubiitz (Bisher Mnkke-

witz K.) Gcwähll ist Malkcivitz K. mit 13 400 SL Es
erhielten Barth FBg. 7263, Horn SD. 3390, Lpahn Z.
39 et., zersplittert 7 et. GcsanitslimmenzaHl 24 099.

4. Belgrad, Schivelbei«, D-amdurg. (Bisher
v. Brockhausen K.) Gewählt ist v. Brockbanicn K. mit
14 698 Sl. Es erhielten Wiesciihüter SD. 1393, Dr.
Barth FBg. 940 St., zersplittert 34 St. Gcsantt-
stimincnzahl 17 065.

5 Reuftettin. (Bisher v. Bonin K.) Gewählt ist
v. Bonin K. mit 8543 et. Es erhiellen Alilwardt Amis.
1918, Tdümmel NL. 1479, Groth Z. «33, zersplittert
3 Si. Gesamtstimmenzahl 12 606.

Regierungsbezirk Stralsund.
* 1. Rügen, Franzburg, Stralsund. (Bisher

v. Niep nbanjeti ft.) Stichivahl zwilchen d. RicpciiHausen
ft. 9595 Sl. und Professor Dr. Stengel FBp. 7668 Sl.
Es erhielt Gcnzcn SD. 4172, zersplittert 13 St. Ge-
sanltstiinmenzahl 21 448.

* 2. Greisswald, Grimmen. (Bisher Gothem
FBg.) Stichwahl zwischen Rewald RP. 7914 St. und
Gothcin FBg. 5963 S>. Es crhiellcn Oucssel eD. 3450,
OUiiianil NL. 1474, zerspliticrl 10 St. Gesamtsummen-
zahl 18811.

E. Provinz Posen.

Regierungsbezirk Posen.

1. Posen-Stadt. (Bisher v. Chrzaiiowsst Pole.)
Gewählt ist v. Chrzanowski Pole mit 21 -31 et. Es
erhiellen Wilms Deutsch. Kand. 12 060, Bebel eD. 1377,
zersplittert 19 St. Gcsa iitstiinntenzahl 34 692.

2. Tamtcr, Birnbaum, Obornik. (Bisher Gral
Mielzynsli Pole.) Gewählt ist Gras MiclzyuSkl Pole
mit 15 334 St. ES erhielten von KUtzing K.^12 25».
Zerbe Z. 1184, Schulz SD. 544, zersplittert 8 et. Gc-
samtstimmcnzahl 29 328.

3. Meseritz, Bomst. (Bisher v. Gersdorff K.)
Gewählt ist voii Gersdorff ft. mit 11388 Sl. ES er-
hielten Braun Pole 8127, Spahn Z. l««a- Rybicki SD.
102, zersplittert 8 St. Gcsanlistimmeuzahl 21 607.

4. Grätz, Kosten, Neutomtichcl. (Bisher
v. Skarzyuski Pole.) Gewählt ist v. ekarzynski Pole
mit 17 619 St. Es erhielt Pflug K. 6034 SL, zer-
splittert 33 Si. Gesamtstimmenzahl 23 586.

5. Kröben, Rawilsch, Gosty». (Bisher Stychel
Pole.) Gewählt ist Slychci Pole mit 10 345 St. Es
erhielten Lewald ft. 4660, Swesjcl SD. 329, zersplittert
3 Sl. Gesainlstiuimciizahi 15 337. x

6. Fraustadt, Lissa. (Bisher Schmidt RP.) Ge-
wählt ist Dr. Kolbe RP. mit 6162 Sl Es erhielten
0. TrompczyuSki Pole 3345 Taich Z 1981, Sio-ffcl sT.
550 St., zersplittert 5 Sl.' Gesamlstimmenzahl 12 043.

7. Schlimm, Schi oda (Bisher v. CHIapowo-
Chlapowski Pole.) Gewühlt ist v. Chlapowo-Chlapowski
Pole mil 14 668 St. Es erhielt Günther RP. 4187 Sl.,
zerjplilteri 35 St. Geiamtstnumcitzahl 18890.

8. Wreschen, Pir schon, Jarolschiu- (Bisher
Dr. Cdlapotvski Pole.) Gewählt ist v. CzarlinSkl Pole
mit 15 047 St. ES erhielt MyliuS ft. 4148 St., Jet»
splittert 29 St. Gesamtstimmcuzahl 19 224.

9. Krotoschin, «oschmin. (Bisher v.JazdzewSki
Pole.) Gcwähll ist Dr. v. MieczkoivSki Pole mit 8687 St.
E« erhielt Hampel ft. 3622 St., zersplittert 30 St.
GrjaunsttMinenzaHl 12 339.

10. Adetuau, Lii .lddrrg. (Bisher Fürst
Radziwill Pole.) Gewählt ist Fürst Radziwill Pole mit
17 877 St. ES erhielten Viereck RP. 5563, Roetzler
SD. 115, zersplittert 11 St. Gesamtstimmcuzahl 23 566.

RegierugSbczirk Bromberg.

1. Czarnikau, Kolmar i. Pose». (Bisher
Zindler Sions.) Gewähll ist Zindler ft. mit 14 431 Sl.
E» erhiellen Dr. LebiuSki Pole 6841, Preutz^ (FVg )
2<(33, Erzberger Z. 1811, Schulz SD. 1327 Sl-, jer»
jplltiert 8 Si. Geiamislilllmcnzahl 26 451.

2. Wirsty, Schubin. (Bisher v. CzarlinSki Pole.)
Gcwähll ist v. CjaiUnski Pole mit 11 912 St. Es er-
hielte» Gral Wartcnsleden ft. 11051, Reitz SD. 162 St-,
zcrspliitcrl 4 Si. Gejamlstimmciizahl 23 129.

3. Bromberg. (Bisher v. Ticdci»a»n RP.) Ge-
wühlt ist Schultz RP. mil 15 814 Si. Es erhielte»
v. Czarliuski Pole 8027, Lcdedour SD- 1602, Erz-
berger Z. 177 SL, zersplittert 1 SL Gesamlstirnme»-
zahl 25 621.

4. Hohensalza, Mogilno. (Bisher Dr. Krzy-
minSki Pole.) Gcwähll ist Dr. v. Dzicmbowski Polc
mit 17 921 St. Es erhielten Frhr. 0. Schlichnng K.
8658, TuszczyttSkt SD. 320 St., zersplittert 27 Si.
Ge|amtsttmmeuzahl 26 92«.

5. Gnesen, Wongrowitz. (Bisher v. Grabski
Pole. Gewählt ist v. Grabslt Pole mit 18 448 «>
Es erhielte» Dr. Dto»ysius RP. 7759, Mterzbii-skt SD.
82 St., zersplittert 12.St. Gesauttstimme»zahl 24 3ul.

F. Provinz Schlesien.

Regierungsbezirk Breslau.

1. Guhrau, Stciuau, Wohin». (Bisher Gras
v. Carmcr st.) Gewählt ist Gtas v. Catiner K. mit
11 973 Sl. Cs erhielte» Wentzel FBp. 2599, Dr. Porsch
Z 2540, Mommrrt SD. 7»7, Zakrzewski Pole 52,
zcrspliitcrl 31 Sl. Grsamlstimmenzahl 17 982.

2. Mllitsch, Trebnitz. (Bisher v. Hcydcbrand
und der Lasa St.) Gcwähll ist v. Hcydcdraiid und der
Lasa ft. mit lu 977 St. Es erhüben Dr. Botzbcrg

FBg. 2723, Gras v. Ballcstrcm-Zii kwitz Z. 2641, Rosttr
SD. 1245, v. Z.ikrzcwski Pole 45, zeripliltcri 14 Sl.
Gcsauttstiinmcuzahl 17 645.

3. Wartenberg, Ocls- (Bisher v. Kardorff RP.)
Gewähll ist Eucn st. mil 10 813 Sl. Es erhielten
Frhr. v. Twickcl Z. 2935, Ltrumps D.-Soz. 2916, Neu-
kirch SD. »65, Träger FBp. 165 St., zersplittert 5 Sl.
Gcjamltumiucn jahl 17 399.

4. Namslau, Beleg. (Bisher v. Spiegel K ) Ge-
wähll ist Pcnilok St. mil »269 Sl. Cs erhielten Löwen-
thal FBp. 2691, Loebe SD. 2659, Ftpper Z. 23u4,
zersplittert 9 Sl. Gesamistlmmenzahl 15 962.

5. Ohlan, Nimptsch, Strehlen. (Bisher Rolher
ft.) Gewählt ist Rother ft. mit 12 748 et. Es er»
hielten Lichienberg Z. 4016, Schütz SD. 3169, zersplittert
30 St. Gejamtstimmenzahl 19 963.

Regierungsbezirk BreSkau.
6. Stadt BieSlau-Ost. (Bisher Tutzancr SD.)

Gewähll ist Füist Hayicldi RP. mit 22 169 St. Es
erhielten Tutzaucr SD. 16 591, v. Chrzanowski Pole
I22 St., zeripliltcri 30 ©t. Gejamlstiuttnenzahl 38 912.

7. Stadt BreSlau-Weft. (Btshcr Bcritstciu SD )
Gewähll ist Piuiidtiicr FBv- mit 21 167 Sl. ES er-
hielten Bernstein SD. 19 659, v. Chrzanowski Pole
119 St-, zersplittert 44 Sl. Gesamtftimuicnjahl 40 989.

* 8. Landlreis Breslau, Neumarkt. (Bisher
Graf Limvurg-eurum ft.) Stichwahl zwischen Gras
Caruier ft. 12 898 und Schütz SD. 7684 et. Es er-
hielten Gras Henckel v. Donuersmarck Z. 66.9, Hell-
berg FPp. 476 St., zersplittert 9 Sl. Gesamlstimme»»
zahl 27 746.

* 9. Striegau, Schweidnitz. (Bisher Frhr. von
Richlhosen ft.) Slichwahl jiuiidjen Frhr. v. Richl-
hojen ft. 10 042 Sl. und Feldmann SD. 8341 Sl. Er
ei hielten Goldschmidt FBp. 4127, Richter MiitclstaiidSpL
3043, zersplittert 2 Sl. Gesanilstt.i.mciizahl 25 556.

10. Waldenburg. (Bisher Sachse SD.) Ge-
wählt ist Suchte SD. mil 15 836 St. Es erhielten
Rochberg wildlib. 11 844, Mittler Z 8132, v. Czelliitz
Bol. 409, zersplittert 6 et. Gejaiulstiiumcnzahl 31 225

» 11. Reichenbach, Neurode. (Bisher Kühn SD )
Slichwahl zwischen Kühn SD. 9»9i, ei. und Dr. Flei-
scher Z. 6955 et- Es erhiellen Krause Freikons. 6023,
zerjplillerl 8 Sl. Gesamlstimmenzahl 22 876.

12. Glatz Hadclschwerd«. (Bisher Hartmann Z )
Gewählt ist Gra, v. Oppcrsdori Z. mit 12 132 et. CS
erhiellen Faulhaber K. 3776, Lüh» SD. 1176, zcrsplu-
«crl 8 Sl. Gcjarntftimmellzahl 17 092.

13. Frankenstein, Münsterberg. (Bisher Gras
Praschina Z.) Gewählt ist Graf Praschnta Z. mil
8949 St. Es erhielten Bando ft. 2799, Kühn ST.
404 St., zersplittert 15 St. Gesamtstimmenzahl 12167.

Regierungsbezirk Oppeln.

1. Krenzbni g-Rosenberg. (Bisher Fürst Hohon-
lohc-Oehriiigen ft.) Gewählt ist Fürst Hohenlohe-
Oehriiigen K. mit 7381 Sl. ES erhielte» Rogowski P.
5161, Träger FVp. 547, Bebel SD. 73, zcrsplittert
21 St. Gcsamlsttmmettzahl 13 183.

2. Oppeln. (Bisher Szmnla Z.) Gcwähll ist
Brandys Pole mit 11 507 Sl. ES erhielten Wedig NP.
5926, Wollny Z. 2550, Bkbcl SD. 1105 et., zersplittert
6 St. Gesanttstinimeiizahl 21 093.

* 3. Groft-Snchlitz, Kofel. (Bisher Glowatzki
Z.) Stichwahl zwischen Siemanowski Pole 8497 Si.
und Glowayki Z. 7406 et. Es erhielten von Hauen-
schild ft. 4935, Baude SD. 451 St., zersplittert 5 St.
Gejaiiitstimmciizahl 21 294.

* 4. Lublinitz, Tost, Glcsivitz. (Bisher Gras
Ballestrem b. k. Fr.) Stichwahl zwischen Jankowski
Pole 11 880 St. und Dr. Chrzaszcz Z. 7545 St. Es
erhielten Ncntwig NL. 6280, Trabalski SD. 1397 Sl.,
zersplillerl 3 Sl. Gesamlstimmcnzahl 27 105.

5. Beuthru-Tarnotvitz. (Bisher Napieralski P.)
Gewähll ist NapieralSIi Pole mit 26 414 St. Es er-
hielten Ncuiy NL. 9219, Gras Henckel v. Donliers-
marck Z. 7961, Scholtyssek SD. 5974, zersplittert 5 SL
Gesamlstimuienzahl 49 673.

6. Kartowltz, Zabrze. (Bisher Korfanty Pole.)
Gcwähll ist Korianly Pole mit 27 002 St. Es erhielt »
Voltz NL. 12 230, Slowroiinck Z. 6675, Nbamek SD.
5665, zerspliticrl 13 St. Gesamlstimm nzaht 51 485.

7 Plcft, Rydnik. (BiShcr Fallin Z.) Gewählt
ist Skowronski Pole mit 20 038 St. Es erhielten
Rzcsnitzek RP. 6992, Loh Z. 3205, Damisch SD.
347 St., zersplittert 12 St. Gesamlstimmenzahl 30 594.

8. Ratibor. (Bisher Frank Z) Gewählt ist
Frank Z. mit 11411 St. Es erhielten Urbisch RP.
5105, Gatzka Pole 4591, Binisziewicz SD 1294 St.,
zersvliticri 4 St. Gesamlstiimncnzahl 22 405.

9. Leobschütz. (Bisher Klose Z.) Gewähll ist
Klose Z. mil 9392 St. Es erhielten Spiller Freikons.
2668, Becker SD. 429 St., zersplittert 10 St. Gesamt-
stimmenzahl 12 499.

10. Neustadt, Obcrschl. (Bisher Strzoda Z.)
Gewählt ist Strzoda Z. mit 10 235 Sl. ES erhielten
Rassck Ncuir. Kath. 3179, Schütz SD. 1196, Steiner
Z. 48 Si., zersplittert 23 Sl. Gesamtsliinnienzahl 14 681.

11. Fatkeubceg, Grottkau. (Bisher Hubrich Z.)
Gewählt ist Hubrich Z. mit 9641 St. Es erhielten
Conrad ft. 3375, Bebcl SD. 220 SL, zersplittert 13 St.
Gesamtstimmenzahl 13 249.

12. Neisse. (Bisher Horn Z.) Gewühlt ist Horn
Z. mit 13213 Sl. Es erhielten Schütz SD. 677,
Damaschke Bodcnres. 28, v. Jcrin K. 28, zcrsplitlcrl
64 SL Gesamlstimmenzahl 14 010.

Regierungsbezirk Liegnitz.

* 1. Grünberg, Freystadt. (Bisher Blell FBp.)
Stichwahl zwischen Beuchelt ft. 8589 Sl. und Siolpc
SD. 5478 St. ES crhiellcn Blcll FBp. 5311, Porsch

Z. 1539, Hoeft Nat. Ardcitcrvcrbaitd 134, zersplittert
8 Sl. Gesamlslimmcnzahl 21 059.

* 2. Sagau, Sprottau. (Bisher Dr. Müller
FVp.) Stichwahl zwischen v. Bolko K. 7141 St. unb
Eubcmann FBp. 6023 Sl. ES erhielten Schlegel SD.
4233, Dr. Porsch Z. 1336, zersplittert 12 Sl. Gesamt-
stlmmenzahl 18 745.

♦ 3. Glogau. (Bisher Hoffmeister FBg.) Lttch-
wadl zwischen Quehl K. 4711 St. unb Hoffmclster FBg.
3774 Sl. Es erhielten Schrödler Z 2558, Zimmer SD.
2179 St., zeripiittcrl 41 St. Gesamtstimmenzahl 13 263.

♦ 4 Lüden, Punzlau. (Bisher ftrrit ft.) Stich-
wahl zwischen Frege RP. 6711 St. und Dr. Doormann
FPp. 5494 Stimmen. ES erhielten SchedS SD. 5003,
Fiebiger Z. 1084, zersplittert 6 Stimmen. Gcjamistimmen-
jubl 18 298. _ .

* 5. Löwenberg. (Bisher^Kopsch FVp.) Stich-
wahl zwischen Schäffer K. 4405 St. unb Skopsch FBp.
3348 Sl. ES crbiellen Scholz Z. 2227, Slaubiuger
LD. 1900 Sl., zersplltterl 11 Summen. Gesaiiilstiutuien-
-ahl 11 891.

♦ 6. Liegnitz, Goldberg, Hayuan. (Bisher
Pohl FVp.) Slichwahl zwischen Fischbeck FVp. 9577
gt und Buchholz D. Mlilclstandsp. 8936 St. ES
„hielt Dicinch SD. 8316 St., zersplittert 8 Siiuimcil.
Gesamtstimmenzahl 26 »37.

* 7. Landcohut, Inner, Volkcnhayn. (Bisher
Dr. Hermes FBp.) Suchwahl zwiichen Dr. HcrmcS
5728 Sl. unb Liffcl RP. 5050 Sl. Es erhielten
ftractzig SD. 5019, Stephan Z. 4307, zersplittert 5 St.
Geiauustimmenzaht 20 109.

» 8. Schölian-Hirschberg. (Bisher Ablaß FVp.)
Stichivahl zwilchen Ablaß FBp. 9033 et. und Üllbert SD.
5905 St. Es cihielten NL. 4331, Porsa, Z. 427 St.,
zersplittert 3 St. Gesamlstimmenzahl 19 699.

* 9. Görlitz, Lauban. (Bisher Mugdan FVp.)
Stichwahl zwischen Mugdan FBp. 16354 St. unb
iliitUcr SD. 16318 St. ES erhielten Maier K. 7051,
Erzberger Z 1028, jcrfplittert 4 Si. Gejamistiuime»-
mhl 40755

lo. Rothenburg, Hoyerswerda. (Bisher Gras
Arnim RP.) Gcwähll ist Bassermann NL. mil 13937 Sl.
tia erhielten Neuiuauit SD. 4845, Kranje Z. 840, jcr«
ipliltcrt 28 St. Gejamlstlmmcilzahl 19650.

0. Provinz Sachse».

Regierungsbezirk Magdeburg.

1. Salzwrdrl, Gardelegen. (Bisher v.KröchcrK.)
Gewähll ist v. Strö.ycr ft. mit 13061 St. Es erhiellen
Dr. Böcker NL. 6504, Großmann SD. 2105, zersplittert
13 St. Uiigülttg 73. Gejamlstimmenzahl 21756.

* 2. Osterburg, Sieitdal. (Bisher Himbutg ft.)
slichwahl zwischen Himbmg R. 978» St. unb F»hr-
matt» NL. 7659 et. Es erhielten Decker SD. 5«03,
Erzberger Z 96 St., zerspltttcn 20 St. Gesaimstimmcn-
-ahl 23366.

* 3. Jerichow I und II. (Bisher Merlen FVp.)
Llichwahl zwilchen v. Byern ft. 11 »55 St. und Menen
FPp. 8591 Sl. ES erhielten Haupt SD. 8351, Erz-
berger Z 84 zersplittert 16 Sl. Geiauustiiuuienzahl 28997.

4. Stadt Magdeburg. (Bisher Pjanntuch SD.)
Gewählt ist ftodcli NL. mil 26 221 Sl Es erhielten
Pfannluch SD. 24 258, Erzberger Z. 738, v. Czarlmsli
P. 64 et., jeriplitieti 7 St. Gejamlstimmenzahl 51 288.

* 5. Wolmirstedt, Ncuhalbeuslcbeu. (Bisher
Hosang NL.) Slichwahl zwitzyen Fehihaucr NL. 9672
glimmen unb Niljch SD. 8487 Sl. C« elhielten:
Luckau MillelstaubSp. 5952, Erzberger Z. 248 SL, Jet»
splllierl 15 et. Gejamlstlmmenzahl 24 374.

* 6. Wanzleben. (Bisher Schmidt NL.) Stich-
wahl zwijcye» eilberjchmidt SD. 8814 St. und Slick»
bcrg Mlilclstandsp. 5399 St. ES erhiellen Schmidl NL.
3691, Erzberger Z. 520, zersplittert 30 Sl. Gesamt»
Iiimmciizahl 18 4 54.

7. Ascheroteben, Kalbe. (Bisher Albrecht SD.)
Gcwähll -st Albrech, SD. mit 21 918 et. ES erhielten:
Rahardt Mitieluaiidsp. 12 055, Schiffer NL. 8126
Flciichcr Z. 491, ChociSzewski P. «# g« zersplittert
47 St. Gcsauilstlinmeujahl 42 663.

* 8 Oschersleben, Halberstadt, Wernigerode
(Bisher Rimpau NL.) Suchwahl zwischen Panels SD
14 005 St. und Rimpau NL. 13 984 St. Cs erhiellen:
EiicMläger Wirych. Bgg. 7037 St., zersplittert 14 Sl.
Geiamistiutmenzahl 35 040.

Regierungsbezirk Merseburg.

♦ 1. Liebeuwcrda, Torgau. (Bisher Prüschenk
p. Lindenholeu RP.) Stichwahl zwischen Wilde RL
10 268 et. unb Fleißner SD. 6868 St. 6e erhielt
Duo FBp. 4311, Jetipliuett 1 et. Geiamistimuieuzahl

* 2. Schweinitz, Wittenberg. (Bisher Dove
FBg.) Slichwahl zivijcheu Eckhardt ft. 9219 et und
Love FBg. 5764 Sl. Es crhiclieu Fritsch SD 4598
Bcrg irakuouSloS 109, jeriplittett 6 et. ©eiainb
iiimmcnjuöl 19 698. 1

* 5" ^)tttcrfcld, Dclitzsch. (Bisher Bauermeister
RP.) Stichwahl zwlicheu Bauermeiiier RP. lo 695 Si.
und Raute SD. 10 100 St. Es erhüben Polio FBa-
6654, Martini Bd. 110, ChociSzewsli Pole 175 » t r»
ipliutit 11 St. Gejamlstimmenzahl 87 745,

4. SaalkrriS, Stadt Halle. (Bisher ftiweri SD.)
Gewähll ist Schmidl FBp. mit 25 249 et Es erhiell
Kunert SD. 21 941, zersplittert 24 St. Gesamtstimmcn-
zahl 47 214.

5. ManSfelder See- und Gcbirgskreis.
(Bisher Dr. Arciidi RP.) Gewählt ist Dr Arendt RP.
mit 23 079 Si. ES erhielten Trautewein SD. 8384,
Kopsch FBp. 2314, Fleischer Z. 49, zersplittert 37 St.
Gesamlstimmenzahl 33 863.

6. Sangerstanse», Eckartsberga. (Bisher
Scherre RP.) Gewählt ist Schcne RP. mit 11 541 St
Es erhielten Graf SD. 5790, Panisch FBg. 4766, zcr-
splittcri 4 St. Geiamlsiimmenzahl 22101.

* 7. CXurrfurt, Merseburg. (Bisher Winller
K.) Slichwahl zwiichen Winkler K. 11210 Si. unb
Polleiider SD. 8517 St. Es erhielt Koch FBp. 8270,
zeripliltcri 5 St. Gesamtnimmenzahl 28 002.

8. Naumburg, Wciftcufcls, Zei«. (Bisher
Thiele SD.) Gewähll ist Sommer FVp. mit 22 679
et. Es erhielt Thiele SD. 17 509, zersplittert 17 St.
Gesamlstimmcnzahl 40 205.

Regierungsbezirk Erfurt.

* 1. Nordhausen. (Bisher Wiemer FVp.) Stich-
wahl zwischen Wiemer FBp. 6662 et. und Glocke SD.
5498 Sl. E« erhielten Senger NL. 4150, zersplittert
1 St. Gesamlstimmcnzahl 15 311.

2. Seiligeustadt, WorbiS. (BiShcr v. Strom-
beck Z.) Gewählt ist b. Slromdcck Z. mit 12 037 ©t.
Es erhielten Zimmermann ft. 1883, Bebel SD. 585,
zerspliuen 31 et. Gcsaiulstimmeiizahl 14 486.

* 3. Mühlhausen, Langensalza, Wciftensce.
(Bisher Eickhoff FBp.) Stichwahl zwiichen v. Zcdlitz-
Nenkirch RP. 10541 Si. und Eickhoff FBp. 6117 et.
Es erhielt Grunwald SD. 6016, zersplittert 9 Sl.
Gesamtstimmenzahl 22 683.

* 4. Erfurt, Schleusingen, Ziegenrück. (Bisher
Hagemann NL ) Stichwahl zwischen Schlitz SD. 17 107
und Hagemann NL. 13 774 Sl. Es erhielt Suchsland

ft. 8602, zersplittert 18 et. Gesamlstimincnzahl 39 501.

H. Provinz Schleswig-Holstein.

Regierungsbezirk Schleswig-Holstein.

1. HaderSlcben, Sonderburg. (Bisher Haussen
Däne.) Gewähll ist Hansscu Däne mit 10 4U6 et. Es
erhielten Hahn FK. 516», Niendorfs SD. 784, zersplittert
47 St. Gesamlstimmenzahl 16 406.

* 2. Apen « ade, Flensburg. (Bisher Mahlke
SD.) Stichwahl zivischcn WonimelSdorff AL. 6984 et.
und Michelsen SD. 6239 St. Es erhielten Dr. Daus
FBg. 4968, Gran Däne 8286, Gras Reventtow WBg.

2359, Dr. Bitter Z. 75, Nielsen Innere Mission 74,
zersplittert 4 St. Gesamtstimmenzahl 23 939.

» 3. Schleswig, Eckernförde. (Bisher Mattsen
NL.) Slichivah! zwiichen Matlien NL. 98-7 St. und
Spethmann FBp. 6915 St. Es erhielten Hoffmann SD.
5m 9, Bitter Z. 43, zersplittert 20 et. Gcjaiiilstimmen-
zahl 21314.

* 4. Toudern, Husum, E'derstedt. (Bisher
Dr. Leonhan FBp.) Suchwahl zwischcii Feddersen NL.
7963 et. und Dr. Leonharl FBp. 6757 St. Es erhielte!!
Biccour SD. 2004, Jessen Däne 1783, Bitter Z. 34,
zersplittert 12 St. Gejamlstimmenzahl 18 553.

* 5. Dithmarschen, Steinburg. (Bisher Höck
FBg.) Stichwahl zivijchcn Müller eD. 11 138 St. und
Görck NL. 10168 eL Es erhielt Höck FBg. 8886,
zerspliticrl 27 et. Gesamlstimmenzahl 30 219.

* 6. Pjuucberg, Ottensen. (Bisher v. Elm SD.)
Slichwahl zwischcii v. Elm SD. 19 617 et. und Carstens
FBp. 14 453 St. Es erhielten Dr. Thomsen SIL.
9027, GicSbcrtS Z. 163, zersplittert 31 ©I. Gesamt-
stlmmcnzahl 43 281.

7. Stiel, Rendsburg. (Bisher Legien SD.,.
Gewählt ist Legien SD. mit 33 v08 et. Es erhielten
Twitter FBg. 3o813, Dr. Bitter Z. 563, Chocszewski
Pole 51, zersplittert 22 et. Gesamtstimmenzahl «44o7.

8. Altona, Siormarn. (Bisher Fcohme eD.)
Gewählt ist Feohme SD. Mit 27 473 st. Es erhielten
Loewenthal FBg. II 116, Ltchermann v. Soiiiienverg
Deutjchjoztal 2127, De>»vi,rg b. t. Fr. 1492, GtcsdertS
Z. 347, CHociszcwski Pole 57, zersplittert 40 eL
Gesamlstimmenzahl 42 652.

♦ y. Oldenburg, Plön. (BiShcr BokelmannRP.)
Stichwahl zivticheu Bokelmauii RP. 9376 et. und Dr.
etriiüe FBg. »984 Sl. Es erhielt Weiiiheder e5>.
37u7, zersplittert 4 et. Geiamtstimmenzahl 19071.

* 10. Herzogtum Lauenburg. (Bisher Lesche SD.)
Stichwahl zwiicycu Lesche SD. 3869 Sl. und Heckscher
Wildlib. 3834 St. ES erhielt Müller Deuischsozial
3546 St., jetjpliucrt 22 et. Gesauitslimmenzahl 11271.

J. Provinz Hannover.

Regierungsbezirk 'Huri <$).
* Emden, Norden. (Bisher Fürst zu Inn- und

Knyphaujeu ft.) Stichwahl zwiichen Fürst zu Jun- und
iiuyphau|cn R. 11 433 et. und Garrels FBg. 8127 St.
Es ei hielt Wagner SD. 3711, zerjptitterl 5 St. Gejamt-
stiuituenzahl 23 276.

2. Anrich, Wittmund. (Bisher Semler NL.>
Gewähll ist Semler NL. mil 16 628 St. Es erhielten

Hug SD. 2276, Müller Z. 1483 et., zerspUuert «1 ®L
Gejamljuulmcnzahl 20 448.

Regierungsbezirk Osnabrück.
3. Meppen, Linge», Pentheim. (Bisher

Engelen Z.) Gcwähll ist Engeleii Z. mit 19^595 et.
EL erbidten Dernburg b. k. Fr. 6493, TewcS eD. 214,
zeriplilleri 38 Sl. Gciamlsummeuzahl 26 340.

* 4. Osnabrück. (Bisher Wamhojj NL.) Stich-
wahl zwljchcii Wamhoff NL. 13 909 und Dr. Bitter Z.
13 559 Sl. Es erhiellen Schrader SD. 647l St.,
v. Jsjcndorff Welse 544 et., zersplittert lu eL Gesamt-
stimmettzahl 34 493.

Regierungsbezirk Hannover.
* 5. Melle, Diepholz. (Bisher Colshorn Weist.)

Stichwahl zwi|chcii Wachharst de Wcutc NL. 8200 et.
und Colshorn Welse 6663 et., v. Poddielsti srakiionS-
loS 2680, Beipcr SD. 892 St., jtijplittett 9 St. Gc-
samtstimulcnzahl 18444.

6 Perde», Hoya, Syke. (Bisher Held NL.)
Gewählt lsl Held NL. mit 13815 et. Es erhielten
Frhr. 0. Lenthe Welse 6915, Henke SD. 3491, jcrjpliutrt
8 St. Gesamlilimmcnzahl 23 229.

7. Neustadl a. R., Nienburg. (Btshcr Frhr.
v. Schclc iratlionslos.) Gewählt ist Dr. Arning NL. mit
18 373 Sl. Es erhielten Frhr. v. Scheie Welse 7235,

Pehle SD. 3152, zersplittert 13 St. Gesamtstimmen-
zahl 23 778.

8. Stadt Hannover. (Bisher Brey SD ) Ge-
wählt in Brey SD. mit 26 113 St. Es erhielten
Füll NL. 12 9ul, Plate NL. Dt. Milldstaiibspt. 12 159,
Lutz Welse lo 075, Ehociszewski Pole 250 SL, zer-
ipuuen 24 Sl. Gcsauiiiliutiueujahl 71522.

* 9. Hameln, Linden. (Bisher Hausmann.NL.i
Slichwahl zwl|chc» Schuudl SD. 11084 el. und HauS-
maun NL. 9568 Sl. Es erhielten v. Hugo Welse 4476,
Siebten B. d.L. 3211, zersplillerl 16 eL Gesauiliilmmcn-
zahl 28 355.

Regierungsbezirk Hildesheim.

♦ 10. Hildesheim. (Blshcr Bauermcifter Z.)
Stichwahl zwiichen Feldmann Bol. 10 829 et. unb
v Campe NL. lu410 Sl. ES erhiellen Rauch SD.
9109, Weiler« Weist 66«, Chociszcwsli Pole 31, zer-
splittert 5 St. Gesallttstlmlnenzahl 31 o5O.

• 11. (Kinbeck, Noelyeim. (Bisher JornS NL.)
Slichwahl zwischen Fiiidel NL. «791 Si. und Deichmann
SD. 5611 et. Es cchielldi Bolger RP. 5568, Rüttgerodt
Welse 2241, zersplillerl 6 Sl. Gejamisttuiuienzahl li#217.

» 12. Göttingen, Münden, Tuderstadt. (Bis-
her v. Olenhilscil vojp. d. Z - Slichwayt zwiichen Levin
NL. 9297 el. uub_ D. Olenhusen Welse 7177 et. Es
„hielt Heymann SD. 6249 St., jetipliuett 12 St.
Gejamtstiuiiueiizahl 22 735.

♦ 13. Goslar, Zellerfeld. (Bisher Horn NL.)
etichwahl jivi|chen Lcinctt eD. 7779 Si. und Koclle
itallionsloS 7175 ©l. Es erhidteu Horn NL. 6562, Meier
Welse lu45, zersplittert 9 St. Gejaiuiiumsienjahi 22570.

Regierungsbezirk Lüneburg.

14. Gishorn, Peine. (Bisher Fthr. v. Hobcnberg
Hosp. b. Z.) Gewäylt ist Weht NL. mit 15890 Si.
Es et hielten v. Hodenberg Welse 7815, Westuicier SD-
7691, ChociSjcwSki Pole 34 SL, jer)ptiu«t 12 Ei
Gejamiftillimeiijaht 81442.



15. Itcljm, Lüchow. fDIShkr Graf Dernsiorff,
Wclsr.) Gewählt tii u. d. Wr»sc NP. mit 13811 Sl.
Er «rhirltcn Graf Pernstorff-Wchiiiiigcn Welse 7967,
Sbciter SD. 1806, zersplittert 6 St. Gesamlstimmeit-
zahl 23590.

♦ 16. Ltincbnrg, Winsen. (Bisher Freiherr
v. Waiipcnheii» H.) Stichwahl zwischen Sievers NL.
11330 St. und Frhr. v. Wangenheim Welfe 7406 St.
ES erhielten Fischer SD. 5091, Baumm Bund d. Hand-
werker 2684 St., zersplittert 17 St. Gesaunsünuncn-
zahl 26528.

Regierungsbezirk Stade.

* 17. Hnrdnrg, Rotenburg. (Bisher Depken NL.)
Stichwahl zwischen Varenhoist NP. 15 360 St. und
Daerer SD. 14 667 St. ES erhielten v. d. Decken
Welse 4830, Herz FBg. 3567, Claus Z. 323, Chocis-
zewski Pole 66, zersplittert 8 St. Gesamtstimmenzahl
38816.

* 18. Stade, Bremervörde. (Bisher Reese NL.)
Stichwahl ziruschen Neese NL. 9701 St. nnd Rhein SD.
6442 St. Es erhielten Klävemann Bdl. 4891, v. Meding
Welse 1471, Chociszewski Pole 169 St., zersplittert
15 St. Griamtnimmenzahl 22 689.

* 19. Otterndorf, Neuhauö. (Bisher Dr. Böttger
NL.) Stichwahl zivischett Haverkamp SD. 10 918 St.
und Dr. Hahn Bdl. 9569 St. ES erhielten: Dr. Böttger
NL. 6921, RlperS Welte 2670, Remmers FPp. 985 SL,
zersplittert 22 St. Gesamtstimmenzahl 31 085.

K. Provinz Westfalen.

Regierungsbezirk Münster.

1. Tceklcuburg, Stcinfurt, AhanS. (Bisher
Herold Z.) Gewählt ist Herold Z. mit 24 348 St. Es
erhielten Dr. Siapenhorst NL. 804<>, Feld SD. 1308,
Gamps Z 31 St., zersplittert 18 SL Gesamtsttmuten-
zahl 33 745.

2. Miinstcr, CocSfrld. (Bisher Frhr. v. Hert-
ling Z.) Gewählt ist Dr. Frhr. v. Hertling Z. mit
24 895 St. Es erhielten Dr. Spannagcl NL. 2714,
Groeuewold SD. 2103, Schack D.-Soz. 34 SL, zer-
splittert 38 St. Gesamtstimmenzahl 29 784.

3. Borken, Recklinghausen. (Bisher Euler Z.)
Gewählt ist SchiNer Z. mit 35 295 St. ES erhielten
Pokorny SD. ! 1 415, Ziebach NL. 6558, ChociszcwSli
Pole 5507, zersplittert 76 St. Gesamtstimmenzahl 58 851

4. Lüdinghausen, Becken, Warendorf. (Bisher
Wattendorfs Z.) Gewählt ist Watteudorff Z. mit
22 755 St. Es erhielten EilerS SD. 924, Löbkcr NL.
611, Schulze-Wethmar Z 124, Podl Freis. 28 Sl.,
zersplittert 79 St. Gesamtstimmenzahl 24 421.

Regierungsbezirk Minden.

1. Minden, Lübbecke. (Bisher Sielermann K.)
Gewählt ist Stelermann!k. mit 13779 St. ES erhielten
Kiel FPp. 5480, Ltyiuger SD. 46o2, Behle Christl.-Soz.
2519 St., zersplittert 13 St. Gitamtstintmeiizahl 26 393.

* 2. Herford, Halle. (Bisher Bleyer K.) Stich-
wahl zwischen Meyer St. 8336 St. und Dr. Conyc NL
6080 St. ES erhielten Wallbaum Chrtstl.-Soz. 5796,
Hassmann SD. 5758, zersplittert 12 St. Gesamt-
stimmenzahl 25 982.

♦ 3. Bielefeld, Wiedenbrück. (Bisher Humann

t) Stichwahl zwischen v. Möller NL. 14 277 St. undevertng SD. 13 642 St. Es erhielt Humann Z.
9329, zersplittert 10 St. Gesamtstimmenzahl 37 258.

4 . Paderborn, Büren. (Bisher v. Savigny Z.l
Gewählt ist v. Savigny Z. mit 16 080 St. Es erhielten
Bassermann NL. 558, Nenischka SD. 168 SL, zersplittert
37 St. Gesamtstimmenzahl 16 843.

5 Warburg, Höxster. (Bisher Schmidt Z.)
Gewählt ist Schmidt Z. mit 14 878 St. Es erhielten:
Koerser Neutraler Katholik 1556, Schäfermeicr ST.
437 St., zersplittert 45 St. Gesamtstimmenzahl 16 916.

Regierungsbezirk Arnsberg.

1. Siegen, Wittgenstein. (Bisher Stöcker
Wirtsch. Agg.). Gewühlt ist Stöcker Ehristl.-sozial mit
15 361 Stimmen. Es erhielten Kreutz NL. 8283, Erz-
berger Z. 3075, Ziegler FBg. 2954, Gogowski SD. 949,
zersplittert 7 Stimmen. Gejamistimmcnzuhl 30 629.

2. Olpe, Meschede, Brusberg. (Bisher FuS-
angel Z.). Gewählt ist Becker Z. mit 14 197 Stimmen.
ES erhielten FnSangel Z. 9275, Gödde ncutr. Kath. 1163,
Becker SD. 684, Dern Varg b. k. Frakt. 218, zersplittert
144 Stimmen. Gesamtstimmenzahl 25 681.

♦ 3. Altena, Iserlohn. (Bisher Haberland SD.).
Stichwahl zwilchen Muller FPp. 19 152 Stimme« und
Haberland SD. 12 129 Stimmen. Es erhielt Stlockc Z.
7785 St., zersplittert 10 St. Gesamtstimmenzahl 39 076.

* 4. Hage». (Bisher Enno FPp.). Siichwahl
zwischen Cuno FBp. 18 032 St. und König SD. 17 579 St.
Es erhielten Becker Z. 5044, Mnmm Christl, sozial 1682,
ChociSzcwski Pole 197 St., zeriplütert 23 St. Gejamt-
stimmenzahl 42 557.

*5 Bochum, Gelfcukirchcn, Hattingen. (Bisher
Hue SD.). Siichwahl zwischen Hue SD. um 42 4jo Sl.
und Dr. Haarmann NL. mit 40 390 St. Es erhielten
Klost Z. 33 905, Ehoriszcwstt Pole 8683, zersplllteri
32 St. Getatitlstimmcuzahi 125 440.

* 6. Dortmund. (BlSher Bömclburg SD.) Stich-
wahl zwischen Bömclburg SD. mit 38 849 SL und
Pork NL. mit 25 74i St. Es erhielten Ester! Z. 22 246,
ChociszewSli Pole 5087, Dr. Barth FBg. 495, Lieber-
mann o. Sonnenberg Deutsch-sozial 27, zeisplutert 12 St.
Gesamtstimmcuzahl 92 457.

* Hamm, Soest. (Bisher Wcstennann NL.)
Stichwahl zwticheu Westermauu NL. 14 872 St. und
Wiclnderg Z. 12 789 ©i. Es erhielten Becker SD. 7246,
Choziszewski Pole 173, zersplittert 5 SL Gcjauu-
stiuiuienzahl 35 085.

8. Lippstadt, Brillon. (Bisher Schwarze Z.)
Gewählt ist Schwarze Z. mit 14 088 SL Es erhielten
Dr. v. Neiiveis sraliionsloS 988, Siggelkow SD. 407.
Ziegler Hnjch-Diinckcr Gewerkvercine 69 St., zersplitiert
36 SL Gesaunstimmeilzaht 15 588.

L. Provinz Hessen-Rassa«.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
* 1. Höchst, Homburg v.d.H. (BlSherIttchert Z.)

Stichwahl zwilchen Bluyue SD. 16 978 Sl. und
Jtschcrl Z. 10 3x8 SL Es erhielicn Lieber NL. 9613,
Golz FBp. 3343 St., zersplittert 9 Sl. G-jamistimmcn-
zahl 4v341.

♦ 2. Wiesbaden. (Bisher Bartling NL.) Stich-
wahl zwischen Lehiiian» SD. 12 630 und Bariling NL.
lo 792 Sl. Es erhielten Dr. Wahl Z. 8965. Dr. Äiberi
FBp. 7645, zcrspluteii 9 St. Gejaiiiiniinmenzahl 40 041.

3. Montabaur, St. Goarshausen. (Bishet
Dr. Dahlem Z.) Gewühlt ist Dr. Tahiem Z. mit
13 035 SL ES erhielten Heydweiller NP. 98j3,
Leiters SD. 879 St., zersplitiert 11 Sl. Gejamt-
stlmmenzaht 23 7v4.

♦ 4. Dtez, Limburg. (Bisher Buchsicb NL.)
Stichwahl zwischen Buchsieb 'Jill. 10 510 St. und
Cahcnsly Z. 9.41 St. Es erhielten Habicht SD. 1657.
Schuiidl Christi.-joztal 1377, zersplittert 12 St. Gejamt-
sliuimenzahl 23 297.

5. Dillenburg, Oberwestcrwald. (Bisher
Burckhardt WBg.) Gewählt tu Dr Burckhardt Ehnttl.-
soz. um 11 168 Sl. Es erhielten Dr. Lohmann NL.
9254, Troll SD. 1049 Sl, zerspltiterl 39 Sl. Gesami-
sttmmenzahl 21 510.

* 6. Staot Frankfurt a. M. (Bisher Schmidt
SD.) Stichwahl zwiichru Dr. Oaurck SD. 28 869 und
Oeser DBp. 17 692 St. Es eihtelieu v. Laiaulx NL.
5280, Nämps Fraluonsi. 5o56, Erzberger Z. 44o5 Sl,
zersplittert 17 Sl. Geiamitümmeuzaht 61 539.

Regierungsbezirk KasseL

* 1. Rinteln, Hofgeismar. (Bisher Herzog
WDg.) SiiMwuht zwischen ^Vcizog D.-Soz. 8877 ei.
und Bcturlein SD. 4voö St. Es erhielien Nochrig
FBp. 2516, Simons Ncsormp. 2032, Müller Z. 642.
Maitiii Hess. Rcchisp. >26 Sl., zeripuuert 7 Sl.
Gesamtsiimmenzuhl 19 005.

* 2. Kassel, Melsungen. (Bisher Laltmann
WBg.) Suchwahi zwischeii Huiimann SD. 17073 St.
und Laumann Chnsti.-soz. 11788 St. ES erhielten
Schrödci NL. 9477, Maiun Hess. NcchiSp. 739, Wolfs
FBp. 290 St., zersplittert 2b Sl Gesamistimuienzahl
39 392.

3. Fritzlar, Homberg, Ziegenhain. (Bisher
Liebermann u. Souiicuberg Wirttch. Bgg.) Gewählt ,st
Lieberuiauii v. Sonnenberg D.-«oz. um 8966 St. Es
«hielten Freudenstcln Lib. 3763, Iordan SD. 795,
Muller Z. 449, Martin Hess. Nea-lSpaiiei 164 Sl., zcr-
jpliitcrl 9 Sl. GcsaiiilNimincuzahl 14 146.

* 4. Eichwcge, Schmaitaldeu. (Bisher Raab
Wirtsch. Bgg.) suchwahi zwiicheu piaab T.-Soz. 8946
St. und Eckhardt SD. 7262 St. ES erhielt Kimpei
FBp. 5424 SL, zersplittert 25 Sl. Gciamtstlmmeii-
zahl 21657.

* 5. Marburg, Fraukrndcrg, Kirchhain.
(Bisher von Gerlach FBg.- Sruywayl zwrswen Dr.
Boehme D.-Soz. 9077 und V. Gerlach FBg. 4396 SL

Es erhielten Klocke Z. 2371, Dißmann Soz. 1554,
Siebert NL. 1074, Martin Hess. Rechtspartei 53 St.
Gcsamlstimmenzcrhl 18 525.

* 6. Hcrsfcld, Rotenburg. (Bisher Werner
D. Rcspt.) Stichwahl zwischen Werner D. Nefpt. 7537
St. und Müller Z. 3402 St. Es erhielten v. Bodel-
schwingh K. 3342, Hnhn SD. 1797, Wolff Frs. 155 SL,
zersplittert 40 St. Gesamtstimmenzahl 16 273.

7. Fulda, Schlüchtern. (Bisher Dinller Z)
Gewählt ist Müller Z. mit 14256 Sl. Es erhielt n
HengSberger RP. 6814, Goller SD. 808, zersplitlerl
7 St. Gesamtstimmenzahl 21 885.

* 8. Hanan. (Bisher Dr. LucaS NL.) Stich-
wahl zwischen Hoch SD. 17 923 St. und Dr. LucaS
NL. 13 908 St. ES erhielten Dr. H< ilbrunir FBp.
4290, Nlnllcr Z. 58 St., zersplittert 45 St. Gesamt-
stimuienzuhl 36 224.

M. Nhcinprovinz.

Regierungsbezirk Köln.

* 1 Stadt Köln. (Bisher Trimborn Z.). Stich-
wahl zivischen Trimborn Z. 17 859 St. und Hofrichter
SD. 15 661 St. Es erhielten Falk NL. 10844, Weber
Christl. - soz. 53, zersplittert 39 St. Gesamlstimmru-
zahl 44456.

2. Landkreis Köln. (Bisher Pingen Z.). Gc-
ivähll ist Hainecher Z. mit 27 910 Sl. ES erhielten
Müller SD. 17 310, Stamm NL. 7675, zerspl. 305 St.
Gesamistimmenzabl 53 2oo.

3. Beigheim, Euskirchen (Bisher Brcner Z ).
Gewählt ist Professor Faßbender Z. mit 16 597 St. Es
erhielten Hildebrand frakiionSloS 978, Hofrichter SD.
6o3, zerspl. 28 St. Gesamtstimmenzahl 18 2o6.

4. Rheinbach» Boun. (Bisher Spahn Z.). Ge-
wählt ist Lpabn Z. mit 23 464 St. Es erhielten Hannu
NL. 4961, Hoirichier SD. 2151, zerspl. 27 St. Gcjamt-
stimrnenzahi 31 103.

5. SiegkreiS, Waldbroel. (Bisher Dr. Becker Z.).
Gewählt ist Dr. Becker Z mit 18 191 St. Es erhielten
Dr. Benn NL. 6471, Schack SD. 495, Menzen Z.
329 St., zerspl. 61 St. Gesamtstimmenzahl 25 547.

6. Mülheim, Wipperfürth, Gummersbach.
(Bisher de Wilt Z.). Gewählt ist de Witt Z. mit
19 958 St. ES erhielten Ftfcher NL. 11218, Gilsbach
SD. 8538, Choziszewski Pole 43, zersplittert 18 St.
Gesamtstimmenzahl 39 775.

Regierungsbezirk Düsseldorf.

* 1. Lennep, Remscheid, Mettmann. (Bisher
Meist ST.) etichwadl zivischen '.Weift SD. 21 371 St.
und Eickhoff FBp. 16 660 St. Es erhielten Rafflenbeul
Christl.-soz. 7065, Hammacher Z. 6259, Chociszewski
Pole 80, zersplittert 29 St. Gesamtstimmenzahl 51464.

* 2. Elberfeld» Barmen. (Bisher Molkenbuhr
sD.) Stichwahl zwischen Molkenbuhr SD 28 256 St.
und Linz Cbr>stl.-soz. 14 157 St. Es erhielten Hintz-
iimitti NL. 13 214, Marx Z. 6079, Chociszewski Pole
34 St., zersplittert 9 Sl. Gesamtstimmenzahl 61749.

3. Solingen. (Bisher Scheidemann SD.) Ge-
wählt ist Sckieidcmann SD. mit 19 589 St. Es erhielten
Brunhubcr NL. 10 8 '3 Röhling Z. 7992, Chociszewski
Pole 42, zerspliltert 15 St. Gesamtstimmenzahl 38 471.

* 4. Düsseldorf. (Bisher Kirsch Z.) Stichwahl
zwischen Kirich Z. 29 259 St. und Grimpe SD. 25 38 1
Sl. Es erhielten Kehren NL. 14 664, Erkelenz FBp.
593, Cdociszewssi Pole 268, zersplittert 16 Sl. Gcsamt-
stimmenzuhl 70 189.

* 5. Essen. (Bisher Girsberts Z.) Stichwahl
zwischen GiesdertS Z. 39634 St und Gewehr SD.
29378 St. Es erhielten Wiedenhoff NL. 22162,
Chociszewski P. 2540, Linden FBg. 1091, zersplittert
21 St. Gesamtstimmenzahl 94826.

* 6. Mülheim (Ruhr), Oberhausen, DniS-
bnrg. iBlshcr Dr. Beniner NL.) Slichwabl zwischen
Jung NL. 32045 St. und Hengsbach SD. 27650 St.
ES erhielten GronowSki Z. 27322, Chociszewski P. 5455,
Pörsch H.-D. Gewerkvercine 588, zersplittert 17 St.
Gesamtstimmenzahl 93077.

* 7. Mörs, Rees. (Bisher Fritzen (Rees) Z.)
Stichwahl zwischen Fritzen Z. 16 358 St. und Borsler NP.
14719 St. ES erhielten Büchler SD. 2792, Chociszewski

P. 221, zersplittert 31 St. Gesamtstimmenzahl 34121.
8. Clrve-Gcldcrn. (Bisher Marconr Z.) Gewählt

ist Marconr Z. mit 19494 Sl. Es erhielten Troinpcucr
NL. 2o72, Levcrcny SD. 585 SL, zersplittert 17 Sl.
Gesamlstimmenzahl 22 168.

9. Kempen. (Bisher Fritzen Z.) Gewählt ist
Fritzen Z. mit 14485 St. Es erhielten Reimes (SD.)
2483, Schmitz-Hübsch irakiionslos 966, zersplittert 24 Sl.
Gejanustimnienzahl 17 958,

10 München Gladbach. (Bisher Hitze Z.) Gc-
wählt ist Pros. Hitze Z. mit 24 617 St. Es erhielten
Seyd NL. 71o9, Laufenberg SD. 4375, Hehsdörffer Z.
317, zersplittert 34 St. Gcjanlistiniuicnzahi 36 452.

11. Ercfcld. (Bisher Dr. Bachern Z.) Geivähli
ist Dr. Pieper Z. mit 15 964 St. Es erhielte» Reimes
SD. 8617, Bacmeister NL. 6202, zersplittert 20 Sl.
Gcjamtstiininenzabl 30 803.

12. Reust, Grevenbroich. (Bisher am Zehnhoff
3 ) Gewählt ist am Zehnhoff Z. mit 17 185 St. Es
erhielte» Hamm NL. 2639, Schmitt SD. 2038, zer-
splittert 48 Sl. Gesamlstlmuieuzahl 21 910.

Regierungsbezirk Coblenz.

* 1. Wetzlar, Altenkirchen. (Bisher Krämer NL.)
Stichwahl zwischen Krämer NL. 8726 St. und BehrenS
Christl.-iozial 7730 St. ES erhielten Korf K. 7193,
Kicmscr SD. 2579, zersplittert 21 St. Gesauustimmen-
zahl 26 249.

2. Rcnwied. (Bisher Stupp Z.) Gewählt ist Stupp
Z. mit 10 335 St. Es erhielten v. Elbe K. 7743 St.,
Rieger SD. 581 St., zersplittert 10 Sl. Gcsamlsummen-
>ahl 18 669.

3. Eoblenz, St. Goar. (Bisher Wellstein Z.)
Gewählt ist Wellstein Z. mit 19 232 St. Es erhielten
v. Davidson NL. 5972, Hüttmann SD. 2172, zersplittert
10 St. Gesamtstimmenzahl 27 386.

4. Crruzuach, Simmern. (Bisher Paasche NL.)
Gewählt ist Paasche NL. mit 13 250 St. Es erhielten
o. Kloeden B. d. L, 9.98, Bebel SD. 1162 St., zer-
splittert 16 St. Geiamtstiinmenzahl 24 226.

5. Maye», Ahrweiler. (Bisher Wallenborn Z.)
Gewählt ist Wallenborn Z. mit 19 145 SL Es erhielten
v. Gnilleaiiine Neutraler Katholik 124,4 Hofrichter SD.
1081, zersplittert 35 St. Geiamtstimmenzahi 21 505.

6. Adenau, Cochem, Zeit. (Bisher Rnegenbcrg
Z.) Gewühlt ist Nuegenverg Z. mit 17 168 St. ES er-
hielten v. Keßler K. 3013, Bebel SD. 59 St., zersplittert
39 SL Gcsaintstiiumcuzahl 20 279.

Regierungsbezirk Trier.

1. Daun, Prüm, Bitburg. (Bisher TaSbach Z.)
Gewählt ist Dasbach Z. mit 21 lo6 St. Es erhielt
Stark Neutraler Katholik 1736, zersplittert 36 St. Ge-
sauttstiminenzalil 22 878.

2. Wittlich, Prrncastel. (Bisher Frhr. v. Wolff-
Metternich Z.) Gcwäyli ist Frhr. v. Wolff-Mciieriiich
Z. mit 14 554 St. Es erhielte« v Kefselstatt Neuiraler
Katholik 4707, Hoirichter SD. 87, zersplittert 10 Sl.
Gesauttstimmcnzalil 19 358.

3 Stadt und KreiS Trier. (Bisher Rintclen Z.)
Gewählt ist Culer Z. mit 18 734 St. ES erhielte«
Rauletiftraiich SlL. 2215, Hoirichter SD. 975, zersplittert
19 St. Gesaniistimmeiizaist 21 943.

4. Merzig, Saarlouis. (Bisher Rocren Z.)
Gewählt ist Noeren Z. mit 28 653 Sl. Eil erhielte«
v Boch Neittralcr Kaihol. 4498 Sl., Böckler (SD.)
408 SL, zersplittert 21. Gesamistimmenzabl 33580.

* 5. Saarbrücken. (Bisher Boltz NL.) Stich-
wahl zivischen Boltz NL. 21 334 St. und Dr. Strauß Z
19 183 St. ES erhielt Leimpeter» SD. 2922, zersplitlerl

8 St. Gesamtstimmenzahl 43 447.

* 6. Ottweiler, St. Wendel. (Bisher FnchS Z )
Stichivahl zwilchen v. Schubert sraktiousloS 18 829 et.
und Marx Z. 18416 St. Es erhielt Osterolh SD. 571,
zerjpliUeii 4 Sl. Gesamlstimmenzahl 37 820.

Regierungsbezirk Aachen.

1. Schleiden, Malmcdy, Montjoi. (Bisher
Prinz Arcnderg Z.) Gewühl! ist Prinz Arenderg Z.
mii 17 418 Si. ES erhielten Güitther NL. 762, Bebel
SD. 334 SL, zersplittert 29 SL Gesamtstimmenzahl
18 543.

2. Eupen, Aachen. (Bisher Nacken Z.) Geivählt
ist Nacken Z. mit 29 136 et. Es erhielten Honralh SD.
2445 Sl, Hoffliiann NL. 2179 St., Haumann Hirich-
D. Gew.-Per. 256 Sl., zerfplitteri 29 St. Gesamt»
stimmenzahl 34 «45.

3. Stadt Aachen. (Bisher Sittort Z.) Gewählt
ist Sinan Z. mit 12 756 Sl. Es et hielten Hoiuath
SD. 3830, Dronvcn Neul. Kalh. 2890, Haiiuianu
Hi> fch-D. Gew.-Bcr. 246 SL, zerspliltert 7 St. Gejamt-
stimuicuzahl 19 729.

4. Düren, Jülich. (Bisher Graf Hompesch Z.)
Gewählt ist Gras Hompesch Z. mit 32 852 et Es er-
hielten Hoesch RL. 1327, Bebel SD. 1295. Ziegler

Hirsch-D. Gew.-Der. 55 St, zersplittert 91 St. Gesamt¬
summen zahl 25 620.

s. kleilcnkiichen» Heinsberg, Erkelenz. (Bis-
her Opsergcli Z.) Gewählt ist Opfergclt Z. mtt 22 026
et. Es erhielten Ncnmont Ncutr. Kath. 973, Bebel SD.
73 St., zcrsplitteri 41 St. Gesaintstimmcnzahl 23113.

N. Hohenzollcrn.

Sigmaringen. (Bisher Belzer Z.) Gewählt ist
Belzer Z. mit 10313 SL Es erhielten Wallishauser
Hohenzollernsche Bpl. 3184, Wasuer SD. 295, zerspl.
37 St. Gesamtstimmenzahl 13 829.

II. Bayern.

a. Oberbayern.

* 1. München I. (Bisher Birk SD.) Stichwahl
zwischen Wölzl NL. 10 866 St. und Birk SD. 8723 Sl.
ES erhielten Nagler Z. 5919, zerspl. 40 St. Gesamt-
stimmenzahl 25 548.

* 2. München II. (Bisher v Vollmar SD.)
Stichwahl zwischen v. Vollmar SD. 40 384 St. und
Kohl NL. 20 754 St. Es erhielten Gichrl Z. 19 651,
KöglSpcrger Bdd. 1410, Probst Mitielstandsp. 44, zerspl.
57 St. Gesamtstimmenzahl 82 300.

3. Aichach. (Bisher Beck Z.) Gewählt ist Beck
Z. mit 15 086 St. Es erhielten Grnber SD- 2617,
Grauvogl Bdd. 1409, Kohl NL. >097, Bleicher NaL-soz.
72, zerspl. 56 St. GesanttsUinmenzcihl 2» 337.

4. Ingolstadt. (Bisher Nichbichler Z.) Gewählt
ist Frhr. v. Freydcrg Z. 12930 Sl. Es erhielten Grab-
maier Banernbd. 2436, Sünnid SD. 1742, Stindt NL.
1535, zerspliliert 15 St. Gesamtstimmenzahl > 8 658.

5. Wasserburg. (Bisher Bauer Z.) Gewählt ist
Sri Z. mit 14 220 SL Es erhielten Lanzinger Bbd.
1784, Palinano NL. 983, Birk SD. 968, zersplittert
29 St. Gesamtstimmenzahl 17 984.

6. Weilheim. (Bisher F>hr. v. Thüneseld Z.)
Gewählt ist Frhr. v. Thüneseld Z. mit 14 023 Sl. Es
erhielten Witti SD. 2850, Fischer NL. 2337, Hofmann
Banernbd. 1864, zerspliltert 20 St. Gesamlstimmenzahl
21094.

7. Rosenheim. lMsher Nanner Z.) Gewählt ist
Ranner Z. mit 14 995 St, Es erhielten v. Vollmar
SD. 5443, Eisenberger Bbd. 3019, Fohr NL. 2529,
zmplittert 14 Sl. Gcfamtstjnrmenzahl 26 OOO.

8 Traunstein. (Bisher Lehcmcir Z.) Gewählt ist
Lehemeir Z. mit 15 855 St. Es erhielten Eisenberger
Bbd. 2310, Müller SD. 2145. Mayr NL. 1777 Sl.,
zersplittert 24 St. Gesamtstimmenzahl 22111.

b. Niederbayern.

1. Landshut. (Bisher Gleitsmann Z.) Gewählt
ist Gleitsmann Z. mit 13 079 St. Es erhielten Koller NL.
1427, Raith SD. >343, Wimmer Bbd. 1414, zersplittert

31 St. Gesamtsiiinnienzahl 17 29t.
2. Straubing. (Bisher Mittermeier Wirtsch. Vg.)

Gewählt ist Schiideck Z. mit 10 449 St. Es erhielten
Mittermeier Bbd. 8505, '.’iuer SD. 1504, zersplitlerl 63 St.
Gesamtstimmenzahl 20 521.

3. Passau. (Bisher Dr. Pichler Z.) Gewählt ist
Dr. Pichler Z. mit 11 893 St. Es erhielten Dr. Ritter
v. Rcnauld NL. 1786, Holl SD. 1719, Eisenberger Bbd.
947, zersplitlerl 47 St. Gesanitnimmenzahl 16 392.

4. Pfarrkirche». (Bisher Bachmeier Wirtsch. Vg.)
Gewählt ist Player Z. mit 8612 Sl. Es erhielten Alänner
Bbd. 7030, Schmitt SD. 854, Edelmann (NL.) 700.

5. Deggendorf. (Bisher Hinterwiiiklcr Z.) Gewählt
ist Hinterwinkler Z. mit 8254 St. Es erhielten Karl
Schmied Bbd. 3412, Ednard Schmid SD. 1287, zer-
splittert 38 St Gesanitstiiumenzahl 12 991.

6. Kelheim. (Bisher Sligner Z.) Gewählt ist Steindl
Z. mit 12 266 St. ES erhielten Kiendl Bbd. 1105,
Knndniüller NL. 613, Gandorscr SD. 548, zersplitlerl
28 SL Gesamlstimmenzahl 14 560.

c. Pfalz.

* 1. Speyer. (Bisher Ehrhart SD.) Stichwahl
zwischen Ehrhari SD. 18 53a St. und Buht NL.
13 708 St. Es erhielt Laven Z. 8169, zersplittert 3 St.
Gesamtstimmenzahl 40 419.

* 2. Landau, Neustadt. (Bisher Schellhorn NL.)
Stichwahl zivischeil Schellhorn NL. 14 613 St. und
Erlewein Z. 8767 St. Es erhielt Huber SD. 6340 St.,
zersplittert 8. Gesamtstimmenzah! 29 728.

* 3. Germersheim. (Bisher Lichtenberger NL.)
Stichwahl zwisch n Cronauer NL. 9102 St. und Spindler
Z. 8584 St. ES erhielt Koerner SD. 1547, zersplittert
6 St. Gesanttstimmenzahl 19 239.

* 4. Zweibrücken. (Bisher Leinenweber NL)
Stichwahl zwischen Goeriiig ,Z 12 467 St. und Leinen-
weher NL. 12 224 St. Es erhielt Keidel SD. 5720,
zersplittert 7. Gesamtstimmenzahl 30 418.

5. Homburg. (Bisher Stauffer Wirtsch. Vg.)
Gewählt ist Stauffer Bdl mit 1 > 595 Si. Es erhielien
Dr. Jäger Z. 5236, Gutsche Christl.-S. 1898, Profil
SD. 1711, zersplittert 13 St. Gesamtstimmenzahl
20 453.

* 6. Kaiserslautern. (Bisher Schmidt NL.)
Stichwahl zwischen Dr. Nosickc Bdl. lo 979 St. und
Klement SD. 7629 St. Es erhielten Kemps Z. 4413,
Scheu D. Vv. 4o72, Schmidt FLp.273, Halm Christl.-S.
44 St., zersplittert 2 St. Gesamtstimmciizahl 27 412.

d. Oberpfalz und Regensburg.

1. Negcuöburg. (Bisher Frhr. v. Pfetten Z.)
Gewählt ist F>hr. v. Pfetten Z. mit 14798 St. Es
erhielten Letz NL. 3742, Hagen SD. 3641, Held Z. 104,
zersplittert 27 SL Gesamlstimmenzahl 22 3o7.

2. Amberg. (Bisher Sir Z.) Gewählt ist SirZ.
mit 12 181 SL ES erhielten: Feilsch NL. 3'27,
SchrembS SD. 1241, Bcckh K. 284, Weilnböck Bdl.
122 St., zersplittert 39 St. Gesainistiinmeiizah! 16 994.

3. Neumarkt. (Bisher Kohl Z.) Gewählt in
floht Z mit 13 408 St. ES erhielten Ploetz NL. 1518,
Enßiier SD. 388, Eisenberger Bbd. 32, Nißier K. 29 Sl.
zersplittert 79 St. Gesamtstimmenzahl 15 472.

4. Neundurg v. $ß._ (Bisher Witztiperger Z.)
Gewühlt ist Schirmer Z. mit 12 100 St. Es erhielten
Piäsfinger Bbd. 1316, Weiß SD. 865 Sl., zersplittert
53 St., Gefamtstimmrnzalll 14 334.

5. Neustadt a. W. N. (Bisher Dr. Heim Z)
Gewählt ist Tr. Heim Z. »'ü 14 804 St. ES erhielten
Neuner NL. 2707, Dirschel S^. 1401, Beckb K. 66,
Eisenberger Bbd. 34, zerspUnert 39. Gescumstimmm-
zahl 19 051.

e. Oberfranken.

1. Hof. (Bisher Dr. ©oller Hosp. d. FDP.) Ge-
wählt ist Tr. Goller FBp. mit >4 983 Si. Es erhielten
Simon SD. 11785, Natsbcrg Bdd. 112 St., zersplittert
7 Sl. Gesanttstimmenzahl 26 887.

* 2. Bayreuth. (B Sher Hage» NL.) Stichwahl
zwischen Hngcl SD. 8278 St- und Hagen NL. 7914 St.
Es erhielten Brendel BdL 4581, Heim Z 939 Si., zer-
splittert 13 St. Gesaultstittilnenzcihl 21 725.

* 3. Forchheim. (Bisher Neuner NL.) Stichwahl
zwischen Gias b. Pestalozza 3-3-0 Sl. und Nemier
NL. 7002 St. Es erhielte» Bailnianii Mittclstandsp.
4548. Dori! SD. 2557 SL, zersplittert 3 St. Gcsamt-
ftimmtttzahl 24 430. „ , _ K

4. Kronach. (Bisher Osel Z.) Gewählt ist Dr.
Pfeiffer Z. mit 12 848 SL Es erhielten Hübsch NL.
4616, Seelmann SD. 4345, Weilnböck Bdl. 1555, zer-
splittert 5 St. Gejanitsti>n»ie«zahl,2:j 369.

5. Bamberg. (Bisher Dr. edjäblcr Z.) Gewählt
ist Tr. Schädler Z. mit 15032 ©t. Es erhielten
Trautner D Bp. 5 '33, E»vreS «D. 3430, zersplitlerl
8 St. Äesauitstimmeuzaht 23 808.

i. Mittc 1 franken.

1. Nürnberg. (Bisher Südekum SD.) Gewählt
st Dr. Südekum SD. mit 35o33 Si. ES erhielten

Häberlein FBp. 20 905, Probst MilteistandSP. 4533,
Held Z. 3036, zersplittert 4 et Gesamtfi,mmenzahl
63511.

* 2. Erlangen - Fürtst. (Bisher Barbeck FBp)
Stichwahl zivilchen Scgitz SD. 14 142 et. und Manz
FBp. 11 053 Sl. Es erhielte» Bcckh Bbd. 5197. Trost-
mann Z. 1513 St., zersplittert 10. Gesauilstunmenzahi
31915. ,

* 3 AnSbach, Schwabach. (Bisher Hufnagel K.)
Stichwahl zwischen Huttiagel K. 7421 St. und Quidde
DBp. 6161 St. Es erhielten Hierl SD. 51> 0, Speck Z.
39 SL, zersplittert 14 St. Geimntstimmeuzahl 18 735.

4. Eichstätt. (Bisher Speck Z.) Gewählt ist
Speck Z. mit 9871 Sl. E« erhielten Nißier K. 2841,
Andreae FBp. 2'62, Breder SD. 877 Sl., zerfpiiilert
3« St. Gesaiilistimiuenzahl 13 390,

5. Tiukeisbüht. (Bisher Nißier fl) Geivähli
ist Nißier K. mit 8387 SL Es erhielten Wittmann NL

3419, Dr. Heini Z. 2510, Merkel SD. 625 Si., zer-
splittert 11 St. Gesanttstimmenzahl 14953.

6. Rothenburg 0. Tauber. (Bisher Hilpert b
k. Frakt.) Geivähli ist Hilpert Bbd. mit 11 527 St.
Es erhielten Dr. Attinger NL. 5485, Gerstenberger Z.
1426, Frhr. von Haller SD- 1151, zersplittert 13 Sl.
Gesamtstimmenzahl 19 602.

g. Nnterfranken und Aschaffenburg.

1. Aschaffenburg. (Bisher Gerstenberger (Z.)
Gewählt ist Gerstenberger Z. mit 16 876 St. Es er-
hielten Gräs SD. 4592, Rieth D. Bp. 3533 St., zer-
splittert 15 St. Gesamtstimmenzahl 25 016.

2. Kitzingcn. (Bisher Baumann Z.) Gewählt ist
Baumann Z. mit 10 827 St. Es erhielten Steinmanii
Bbd. 8175, Kern SD. 1038 St., zersplitlerl 23 St.
Gesamtstimincnzahl 2i> «63.

3. Lohr. (Bisher Stamm Z.) Gewähllfist Stamm Z.
mit 15 461 Sl. ES erhielten Keller Bbd. 4207, Diehl ST
1742 Sl, zersplittert 44 St. Gesanttstimmenzahl 21 454

4. Neustadt a. S. (Bisher Moritz Z) Gewählt ist
Hänsler Z. mit 14 328 St. Es erhielten Prieger Bbd
6556, Soldmann SD. 915, Moritz Z 31 SL, zer-
splittert 27 SL Gesamtstimmciizahl 21 857.

5. Schweinfurt. (Bisher Holzapfel Z. Gewählt
ist Holzapfel Z. mit 10 568 St. Es erhielten Werner
NL. 6892, Säckler SD 3121 SL, zersplittert 22 Si.
Gesamtstimmenzahl 20603.

* 6. Würzburg. (Bisher Thaler Z.) Siichwahl
zwischen Dr. Thaler Z. 10 022 Sl. und Meisner Wildlib.
6016 St. Es erhielt Schmitt SD. 5840, zersplittert 8.
Gesamtstimmenzahl 21886.

h. Schwaben und Neuburg.

1. Augsburg. (Bisher Kalkhos Z.) Gewählt ist
flalkhos Z. mit 16 961 St. Es erhielten Thoma NL
8017, Rollwagen SD. 6706, Bleicher Nai.-ioz. 890
2)irr Bauernd. 81, zersplittert 3 SL Gesamlstimmen-
zahl 32 658.

2. Tonanwörth. (Bisher Pütz Z) Gewählt ist
Pütz Z. 11 657 St. ES erhielten Ganzenmüller fl. 235',
Rollwagen SD. 504, zersplittert 21. Gesamtstimmen-
zahl 18 771.

3. Diiltngrn a. d. Donau. (Bisher Dr. Jäger
Z.) Gewählt ist Dr. Jäger Z. 12 480 St. Es erhielten
Tirr Bdd. 1652, Tr. Thoma RL. 1468, Bollnhals SD.
449, zersplittert 21 St. Gesainlftimmenzahl 16 070 St

4. Illertissen. (Bisher Hede! Z.) Gewählt ist
Hebel Z. mit 13 614 St. ES erhielten Wöckel NL. 5176
Pickclmann SD. 1522, Dirr Bbd. 1377, zersplittert 14 St.
Gesamtstimmenzahl 21 703.

5. Kaufbeuren. (Bisher Geiger Z.) Gewählt ist
Mayr Z. mit 14 801 Sl. ES erhielten AblelShaufer NL.
3717, Angcrhoscr SD. 991, Geiger Z. 69, Quidde Vp
47, zersplittert 69 Et. Gesamtstimmenzahl 19 694.

* 6. Jmmcnstadt. (Bisher Schund Z.) Stich-
wahl zwischen Schmid Z. 12013 Sl. und Bader NL.
10 633 Sl. ES erhielt Ischinger SD. 1999, zersplittert

6 Sl. Gesamistimmeuzahl 24 651.

IN. Sachsen.

* l. Zittau. (Bisher Fischer SD.) Stichwahl
zwischen Buddeberg FPp. 11 13b St. und Fischer ST.
10 725 St. Es erhielien Frohberg Bdl. 2262, Erz-

berger Z. 887 St., zersplittert 4 St. Gesaitttsiimmeii-
zahl 24 964.

2. Bernstadt, Löban. (Bisher Sindermann SD.)
Gewählt ist Dr. Weber NL. mit 13 948 St. Es er-
hielten Sinderinann SD.'10 441, Erzberger Z. 462 St,
zersplittert 91 St. Gesamtstimmenzahl 24 942.

3. Bautzen. (Bisher Gräfe D. Nefpt.) Gewühlt
ist Gräfe D. Nefpt. mit 20 846 St. Es erhielten
Höppner SD. 8619, Erzberger Z. 700, Gnanck FPp.
98 St., zer'plittert 9 St. Gesamlstimmenzahl 30 272.

4. Dresden - Neustadt. (Bisher Kuden SD.)
Gewühlt ist Kaden SD. mit 26 458 St. Es erhielten
Schmale K. 6717, Wetzlich T. Respl. 12368, Dr. Barge
FBg. 6533, Erzberger Z. 400 St., zersplittert 39 Si.
Gesamtstimmenzahl 52 515.

* 5. TrcSdeu-Altstadt. (Bisher Dr. Gradnauer
SD.) Stichwahl zivtschen Tr. Gradnauer SD. 19 388 Si.
und Dr. Heinze NL. 18 603 St. Es erhielten Uiiraidi
fl. 5166. Erzberger Z. 589 SL, zersplittert 35 Sl.
Gesaniistiitinienzahl 43 781.

6. Dresden-Laud. (Bisher Horn SD.) Gewühlt
ist Horn SD. mit 33 8i3 St. Es «hielten Bassenge
RL. 26 059, Erzberger Z. 342, Berndi WBg. 51 St.,
zersplittert 76 St. Gesamlstimmenzahl 60 371.

* 7. Meisten. (Bisher Nitschke SD.) Stichwahl
zwischen Nitschke SD. 14 174 St. und Gaebel D. Reipl.
6976 St. Es «hielten Dr. Dinger K. 6599, Lißle
FBg. 3427, Erzberger Z. 126, zersplittert 7 Sl. Ge-
samislinimenzahl 31 3o9.

8. Pirna. (Bisher Früßdori SD.) Gewählt ist
Hanisch Mitielstandsp. mit 16?35 Si. Es erhielten
Früßdorf SD. 14 397, Erzberger Z. 108, Kopsch FPp.
67 Sl., zersplitlerl 23 Si. Gesamtsiimn! «zahl xo 82».

9. Freiberg. (Bisher Schulze SD.) Gewählt
ist Dr. Wagner K. mit 14 608 St. Es erhielt Schulze
SD. 9455, zersplittert 42 Stimmen. Gcsamisttmmctl-
zahl 24 105.

* 10. Rostwein, Döbeln. (Bisher Piiikau SD.)
Stichwahl zwischen Pinkau SD. mit 12 760 St. und
Everling NL. mit 6944 St. Es erhielten Rüder K.
4476, Beck FVp. 2785, Erzberger Z. 16 SL, zerspiltert
6 St. Gesamtstimmenzahl 26 937.

* 11. Oschatz, vlrimma. (Bisher Lipinski SD.)
Stichwahl zwischen Dr. Giese fl. 9698 Sl. nnd Lipinski
SD. 9537 St. Es erhielt Langhammer NL. 5514, zer-
splittert 2 Si. Gesamlstimmenzahl 24 751.

12. Leipzig-Stadt. (Bisher Motteler SD.) Ge-
wählt ist Tr. Junck NL. mit 24 044 Si. Es erhielten
Lange SD- 14 366, Erzberger Z. 215, zersplittert 12 St.
Gesamtstimmciizahl 38 637.

13. Landkreis Leipzig. (Bisher Geyer SD.)
Gewählt ist Geyer SD. mit 56 712 Sl. Es erhielten

Hnlßner NL. 39 689, Bär FVp. 789, Erzberger Z. 856,
zerspliltert 46 St. Gesunilstiminenzahl 97 592.

* 14 Borna» Pegau. (Bisher Säwpflin SD.)
Stichwahl zwischen b. Liebert RP. 10 812 St. nnd
Schöpflin SD. 9811. Sl. Es erhielten Fritzsche D.R'p.
4756, zersplittert 7 St. GesainlstimmenzaHl 25 386.

15. Mittweida. Burgstädt. (Bisher Stücklen
ST.) ©.wählt ist Stücklen «D. mit 18 301 St. Es
erhielt'n Dr. Zöphel NL. 8595, Siarke K. 6943, zer-
splittert 16 St. Gesanttstimmenzahl 33 855.

16. Chemnitz. (Bisher Noske SD.) Gewählt
ist Noske ST. mit 34 547 St. ES erhielten Kickelhayn
NL. Im 645, Limmer K. 4869. Erzberger Z. 155, zer-
splittert 7 St. Grianilstimmenzahl 58 223.

17. Meerane, vllanchau. (Bisher Auer SD.)
Gewählt ist Auer LD. mit 16 675 Si. Es erhielten
Tr. Clauß NL. 13 454, Erzberger Z. 50, zersplittert
5 SL Gesanttstimmenzahl 30 184.

18. Zwickau. (Bisher Siollc SD.) Gewählt ist
Stolle ST. mit 23 744 St. Er erhielten Leupold NL
19 185, Erzberger Z. 177, zersplittert 2 Sl. Gesamt-
sttmmeilzahl 43 108.

19. Stollberg, Löstuitz. (Bisher Goldstein SD.)
Gewählt tst Goldstein SD. mit 19 0U0 St. ES erhielten
lioefdier NP. 14 606, Erzberger Z. 36, zersplittert 16 St.
GesainlstimmenzaHl 83 658.

20. Zschoppan, Marienberg. (Bisher Zimmer-
mann D. Nsp.) Gewählt ist Ziminermann D. Rip. mit
14 732 Sl. Es erhielt Goehre SD. 11 281, zersplittert

20 St. Gesamtsiiutmenzahl 26 033.
* 21. Auuaberg, Schwarzenberg. (Bisher

Grenz SD.) Siichwahl zwilchen Gienz SD. 11830 St.
und Dr. Stresemann NL. 8612 St. Es erhielt Noch FVp.
6578, zeriplttter! 20 St. GesanttstirnmenzciHl 27 ■ 4>>

22. Kirchberg, Anerbach, Reichenberg. (Bisher
Hoffmann «D.) Gewählt ist Meike! NL. mit 17 986 St.
Es erhielt Hoffmann SD. 17 309, zersplittert 27 Sl.
Gcsamistittttnenzahl 85 272.

* 23. Planen. (Bisher Gerisch SD.) Stichwahl
zwischen Ge>>!ch SD. 15 197 St. und Gnniher FBp.
13 042 St. Es erhielten Schanz K. 7712, Korcnge! NL.
3806, Erzberger Z. 95, zersptttterl 1 Sl. Gesnmi-
stimmenzühl 39 853.

IV. Württemberg.

1. Stuttgart Stadt. (Bisher Hildenbrand SD.)
Gewählt ist Hlldendraiid SD- mit 25 089 St. Cs er-
biet ieu Hausier NL. 21 442, Gröber Z. 2399, zersplitlerl
42 SL G samlüimmenzahl 48 972.

2. Caunstalt. (Bisher Hnb>r NL) Gewählt ist
Hieber NL. mii 18 787 St. Es erhielten Keil ST.
15 488, Gi öder Z. 98, zersplittcrl 19 St. Gejautt-
ilimmenzah! 34 392.

* 8. Besigheim» Heilbronn. (Bisher Wolff
WVg.) Siichwahl zibisthcn Wolff Bol. 11 .->29 St. und
Naumann FBg. 97i3_St. Es erhielt Feuerstein ST
«468, zerip>lll«i 1» St. Gesamistlmmenzahl 30 720.

* 4. Böblingen, Leonbeig. (Bisher SpeilaSD.)
Siichwahl zwilchen Ro>h Bdl. 6965 Sl. und Leo DBp.
6231 St. CS erhielten Sperka SD. 5813, Gröber Z.
71 Si., ze iplittcrl 7 St. Geiamtstiinmenzahl 19 087.

5. Cstliugeu, Kirchheim. (Bisher Schlegel SD.)
Gewähli ist Wetzel NL mit 15 829 St. Es erhieli«.
Schlegel SD. 12 256, Gröber Z. 621, zersplittert 16 Sl.
Gcjmlitstiinmenzahl 28 722.

6. Reutlingen - Tübingen. (Bisher v. Paycr
DBp.) Gewählt ist v. Payer DDp. mit 11800 SL

ES erhielten Schlicke SD. 5038, Gröber Z. 3491, Körner
Bbd. 12)0, zersplittert 2 St. Gesamtstimmenzahl 21 54t.

* 7. Calw-Nagold. (Bisher Schweickhcndt DVp)
Stichwahl zwischen Schweickhardt DVp 7894 St »nd
Adlnng Bdl. 7086 St. Es «Hielten Öfter SD. 3439,
Gröber Z. 426, zersplittert 7 Sl. Gesamtstimmenzahl
18 852.

* 8. Freudenstadt, Oberndorf. (Bisher Wagner
DVp.) Stichivahl zwischen Wagner DVp. 8536 SL
und Andre Z. 6455 SL Es erhielten flowald SD.
1204, Treiber Bdl. 568, zersplittert 12 St. Gesamt»

stimmenzahl 19 775.
♦ 9. Balingen - Rottweil. (Bisher Haußmann

DVp.) Siichivahl zwischen Haußmann DVp. lo 425 SL
und Schellhorn Z. 8 -06 Sl. Es erhielten Maiiutat
SD. 7080, zersplittert 20 St. Gesamtstimmenzahl 25 831.

10. Gmünd, Göppingen. (Bisher Lindemann
-D.) Gewählt ist Wieland DVp. mii 13 146 St. ES

erbiclten Lindemann SD. 11711, zersplittert 62 St.
Gesamtstimmenzahl 24 919.

11. Backnang, Hall. (Bisher Vogt WDg.) 8e-
wöhlt ist Bogt Bdl. mit 10450 S>. Es erhielten Betz
Bp. 4528, Krüger SD. 2947, Gröber Z. 379, zer»
splittert 15 St. Gesamtstimmenzahl 18 319.

* 12. Crailsheim. (Bisher Vogl WVg.) Stich-
wahl zwischen Bog, Bdl. 8332 St. nnd Aiigust DBp.
5351 St. Es erhielten Gröber Z. 4472, Wirth SD.
1241, zersplittert 13. Geiamistiinnienzähl 19 4 9.

13. Aalen, Ellwangen. (Bisher Hofmann Z.)
Gewählt ist Schneider Z. mit 11458 St. ES erhielten
Fischer SD. 2229, Dernburg b. k. Fr. 2203, zerspliltert
i36 St. Gesamistiinineuzahl 16 026.

*14. Geislingen, lllm. (Bisher Siorz DBp.)
Stichwahl zwischen Storz DVv. 10 932 St. und

Ticirich SD. 7288 St. Es erhielten Sporer Z. 4543,
Werner Bbd. 2486, zersplittert 11 SL Gesauttstimmen-

zahl 25 260.

15. Blanbcnren. (Bisher Kröber Z.) Gewählt ist
Gröber Z. mit 11 9ol St. Es erhielien Maier NL. 5>>45,
Göhring SD. 979, Reihling DVp. 81, zersplittert
53 St. Gesanttstimmenzahl 18 mm.

16. Biberach. (Bisher Erzberger Z.) Gewählt
ist Erzberger Z. mit 20 >'83 St. Es erhielten Günther
RL. 1711, Hildenbrand SD. 491, zersplittert 20 St.
Gesanllstimmeuzahl 22 305.

17. Ravensburg. (Bisher Leser Z.) Gewählt
ist Leser Z. nm 19 6x2 Sl. Es erhielten Schwarz RL.
I626, Krans SD. 963, Payer Württ. Ppt. 215 St.»

zersplittert 60 St. Geiamtstiuimenzahl 22 546.

V. Baden.

1. Konstanz. (Bisher Hug Z.) Gewählt ist Hug Z.
mit 14 327 St. Es erhielten Lot>r RL. 8596. Krohn SD.
2565, zersplittert 39 St. Gcsauilstiinnienzahl 25 527.

* 2. Donaueschingen, Billingcn. (Bisher
Duffner Z.) Stichwahl zwischen Weisdaar RL. 9863 SL
nnd Tilffner Z. 11911 Sl. Es erhielten Grahl SD.
2259, zersplittert 7 St. Grsamifümmenzah! 24 040.

8. Schopfheim, Waldshut. (Bisher Birken-
meyer Z.) Geivähit ist Birkeumeyer Z. mit 13 436 SL
Es erhielieii Ries NL. 7720, Müller SD. 3059, zer-
splittert 9 St. Gesanitflinimenzahl 24 224.

* 4. Lörrach, Müllheim. (Bisher Blanken-
horn NL.) Slichwahl zivischen Blankenhorn RL.
7741 St. und Kops Z. 6253 St. ES erhielten
Kieslich SD. 3445, Moergelin FVp. 1914, zersplittert
11 St Gesamlstimmenzahl 19 364.

* 5. Freiburg, Waldkirch. (Bisher Marbe Z.)
Stichwahl zwischen Hauser Z. 13495 St. und Ldkucher
'RL. 10 519 St. Es erhielt Kräuter SD. 6282, zrr-
iplittert 3 St. Gesamtstimmenzahl 30299

6. Lahr, Wolfach. (Bisher Fehrenbach Z.)
Gewähli ist Fehrenbach Z. mit 11495 Si. Es erhielten
Heimdurger TVp. 78>>4, Engler SD. 2427, get»
splitten 12 Sl. Gesamtstimnieiizahl 21 738.

7. Kehl, Ofseiiburg. (Bisher Schüler Z.) Gewählt
ist Schüler Z. mit 11849 SL Es erhielten Saenger
RL. 8734, Faber SD. 2554, zersplittert 15 St. Ge-
laiuistimmenzahl 23152.

8. Baden, Rastatt. (Bisher Dr. Lender Z.)
Gewählt ist Tr. Lender Z. mit 15983 Sl. Es «hielten
Lott NL. 3813, Lutz SD. 4358, zersplittert 19 St.
Gesamlstimmenzahl 24173.

*9. Pforzheim. Turlach. (Bisher Eichhorn SD.)
Stichwahl zwischen Eichhorn SD. 15883 St. und
Wittum NL. 12398 St. Es erhielt Belzer Z. 6892,
zersplittert 20 St. Gesamtstimmenzahl 35 193.

» 10. Karlsruhe. (Bisher Geck SD.) Stich-
wahl ziviseben Geck -LD.) 14 430 Sl. und Dr. Weill
FPp. 11 482 St. Es erhielten: Schmidt Z. 9569,
voffmanii K. 2684 SL, zersplittert 6 St. Gejautt-
stiiiutieuzahl 38171.

11. Mauuheim-Schwetzinge». (Bisher DreeS-
bach SD.) Gewählt ist Franck SD. mit 25 969 St.
Es erhielten: Sickinger 8lL. 16 900, Tremmel 3-
8173 St., zerjplitieu 4o St. Gesauitfttmmenzabl 5108S.

* 12. Heidelberg. (Bisher Beck RL.) Sinvwalil
zwischen Beck 'JlL. 11 935 Sl. und Winter K. 8480 St.
Es erhielt Pnifile SD. 6713 St., zersplittert 11 St.
Gesamistimuienzahl 27 139.

13. Brrttru, Sinsheim. (Bisher Müller NL.) Ge-
wühlt ist Rupp St. mit 13 533 Si. Es erhielten Müller
NL. 7781, Hörter SD. 2862, zersptttterl 21 St. Ge-
sauttstunliienzabl 24 197.

14. TanbcrdiichofShcim, Wertheim. (Bisher
Zehnter Z.) Gcivühtt ist Dc. Zehnter Z. mit 15 477 St.
Es erhielten Leiser NL. 6136 Hahn ST. 580, Stöcker
Chrlsil.-Soz. 52, zersplittert 29 SL Gesamtsummen»
zahl 22 274.

VI. Hessen.

♦ 1. Gieße», Grünberg. (Bisher Heyli^en»
finbt NL.) Siichwahl zwischen Koehler Deiitsch-soz.
9017 St. inib Heyligenstäbt NL. 7484 St. Es ei hielt
Krumm SD. 6396 St.» zersplitlerl 8 SL Gesauit-
stimnienzahl 22 905.

56 2. Friedberg, Büdingen. (Bisher Graf
Qriola NL.) «lichwah! zwisctien Gras Criola NL.
8492 St. und Busolb SD. 7234 St. Es erhtelte«
Baehr Aulis. 3299, Tr. Strecker FPp. 1472 Si., gcr»
splittert 24 St. Gesaiilistimiuenzahl 20 521.

* 3. Lauterbach, Alsfeld. (B-Sher Dr. Wallau
NL.) Slichluahl zwiscben Binbewalb D. Rcipl. 6455 St.
nnd Tr. Wallau 'JUL 62oo Sl. Es erhielien Reb FBp.
1310. Orbig SD. 1194 Sl, zersplllteri 5 Sl. Gejamt-

stiiniiienzabl 15 164.
* 4. Darmstadt, Großgerau. (Bisher Derihold

SD.) Siichwahl ziviichen Beriholb SD. mii 15o46 St.
uiib Osann RL. mi> 10 119 St. Es rrbirli Psarrrr
Korell FBg. 8461, zersplittert 17 St. Gejamtstmimca-
zuhl 33 643

* 5 Offenbach, Dieburg. (Bisher Dr. Becker
NL.) Siichivahl zwilchen lUrim SD. 2o 248 Si. und
Dern NL. 13 479 Si. Es erbiell Becker Z. 7382. get»

ipiiitert 20 SL Gesamtstimmenzahl 41 129.
* 6. Erbach, Bensheim. (Bisher Haar NL.)

Siichivahl zwischen Haas NL. 8640 St. nnd Nippe!
Christi. Soz. 6755 St. Es erhielten Zahn SD. 5602 SL,
zirsplttieri 6 St. Gesamistimmenzabl 21 o<>3.

* 7. Worms. (Bisher Frhr. Heyl zu Herrnsheim
NL.) Siichivahl zwischen Frhr. Heyl zu Herrnsbetm RL.
13 363 St. und ILbcl g. 7365 Sl. Es eibiellen Engel-
wann SD. 4600, Krollmann FVp. 2098, zersplittert
4 SL Gesamtsummenwbl 27 43«.

* 8. Bingen, Alzey. (Bisher Schmibi FDP.)
Stichwahl zwischen Keller Bbl. 6586 St. unb Schmidt
FPp. 6285 Si. Es erhielien v. Brenwno Z. 3611,
Schmitt Z. 2669, Reichen SD. 1919, zersplitiert 6 SL
Gesaintstnnnnnwhl 21 «76.

* 9. Mainz. (Bisher Dr. Dabib SD.)^ Stich,
wähl zwischen Tr. Davib SD. mii >4 753 Si. und
Molihan Z. mit 9312 St. Es erhielt Dr. Pogrustecher
912. 8653, zersplittert 4 SL Geianttstimmenzahl 32 722.

VII. Mecklenbnrg-Lchmeri».

*l.Hagenow, Grevesmühlen (Bish«Rettichfl.)
Stichwahl zwischen Rettich St. 6853 St. und Graf
Bothmer Wildlib. 6464 St ES erhielt BanelS SD.
5675, zersplitlerl 11 Sl. Gesamtstimmenzahl 19 003.

* 2. Schwerin, Wismar. (Bisher Büsing NL.)
Stichwahl zwiich.n Siarosjon SD. 9373 St. und

Dr. Droescher K. 8572 St. Es erhielt Büsing NL.
8071 St., zersplitlerl 18 St. Gesamtstimmenzahl 26 334.

*3 Parchim,Ludwigslust. (BisherPachnickeFVg.)
Stichwahl zwiicheii Dabe K. 7438 St. unb Pachnicke FBg.
6181 St. Es erhielt Große SD. 5761 St., zersplittert
ll St. Gesamtstimmenzahl 19 391.

♦ 4. Malchi», Waren. (BisherFrhr. v.Maltzanfl.)
Stichwahl zwischen Frhr. b. Maltzan K. 8957 St. und
Lorenz SD. 5öo7 St. Es crhicli Dr. Müsielniann Lid.
4357 Sl-, zersplittert 4 St. Gejaiulstiinmenzabi 18 625.

* Rostock. (Bisher Dr. Herzselb SD.) Siich-
wahl zwischen Dr. Herzfeld SD. 12 314 St. und
Linck NL. 8286 St. ES erhielten Fischer FPp. 7973,
Gras v. Bernstorff Dcutsch-mecklend. Nechtspart. 53 SL,
zersplittert 4 SL Gesamlstimmenzahl 28 630.



Auswärtiges.

Schneeverwehungen. InBerl 1 n ist Don ters-
tag der Schnccsall ,0 stark gewesen, daß aller Verkeyi
aufhörtc. Alle Omnibus- und etrastenbahnlinien lagen
still, obwohl die gröstlen Anstrengungen gemachl waren,
die Strecken freiznmachcn. Vom Fr itag wird aus
Berlin gemeldet: Die Verkchrsstockiiitgen infolge der
großen Schneemassen dancrn grösttenieilS noch an. Die
städtische Straßenreinignng beschäftigte gestern etiva
20O0 Hülssardeiler. Tas Fortjchaffcn deS r-chnecs er-
forderte eine Ausgabe bon 50 00o Mark. >3N den..iar *
hallen machte sich ein Mangel an Geflügel, Gemnse,
Eiern usw. bemerkbar, da die Bauer« ouS den umltegendin
Dörfern sich nid,! aus dem Markte eingettinden hatten.
Die gewaltigen, über Berlin niedergegangenen echnee-
maffcn sind eine Teilerscheinung einer R-ihe bon
Schiiceslürmen, die an verichiedenen, bon etn-
andcr ziemlich entfernte» Pimkten emgetreten sind,
stdoch wurde außer Berlin fall nur GebirgS- und
Waldlmtd bon den Schnecstürmen heiiiigefuchl. So
werde» aus allen Teilen Oesterreichs, Vmschgau
aii6gcnommeit, ungeheure Schnee!alle gemeldet. In
Innsbruck dauerte der Donnerstag Nacht eingi-trttenr
Schneefall fort. Jin Älostertal, durch welches die Strecke
der Arlbergdahu führt, herrscht große Lawinengefahr.
Ans der Bahnstrecke Psronten-Nentte ist der Verkehr seit
zwei Tagen eingestellt, da die 3üge im Schnee stecken
blieben. In Jnnerpasicier ist ein Bauer, in Gajchuin
sind zwei Bauern, in Ellbogen zwei Straßenarveiter
und in Deittsch-Mairei ein Schulknabe von Lawinen
berschüttel worden, doch wurden alle wieder aus-
gegraden. Bei Malrei verschüttete eine Lawine die
Geleise bet Brennerdahn und aus der Jtgeuwand
wurden Jungwälder durch eilte Lawiue zerstört. — Aus
Lemberg wird gemeldet: Die Gegend zwiichen Krasno
und Wanok in den Karpathen ist durch einen orkan-
artigen tochneesiurm gänzlich vom Verkehr mit der Außen-
welt abgcschniiten. Von der Voistadt Lonki bei Diikla
ragen nur die Dachgiebcl und Schornsteine aus dem
Schnee. Der Verkehr ist nur über die Dächer unb
durch Tunnels möglich.

Auch im Schwarzwald sind arge Verwüstungen
angcrichtet. Bei zunehmender Kälte hält der SchitcesaU
im Schwarzwalde an. Aus den Hohen liegen ungehenre
Schneemassen. Der Bahnberkehr ist sehr erschwert.
Unter den Lerkehrssiöriingen Haden besonders oie Hölleittal-
dahit unb die Schwarzwalvvahn auf der Strecke St.
Georgicn-Somiiierau zu leiden. Das Bregtal ist für
einige Tage völlig vorn Verkehr adgeschnitten gewesen.
Vor dem Uebcrgaiig des Bahnhofes Sommtrau, bei dem
Großen Tunnel, enigleistc Donnerslag früh ent Gülerzng,
wobei ein Wagen aus dem Geleise gehoben wurde.
Menschen aber nicht zu Schaden kamen. Die Ftühzüge
vom 30. Januar blieben ans allen Strecken fast duichweg
im Schnee stecken und Miißlen freigeschanselt werden.
Die Posiverbiuouiigen sind zum größten Teil unter»
brachen. In Karlsruhe und der Umgebung herrschte
Nachlö lebhaftes Schneetreiben.

Damit in ernsten Zetten der Humor nicht

fehle, sei folgender Ergutz einer schonen toeele mit-
geteilt, bet bon einem Idioten in Berlin ausgebrutet
ist unb von allen albernen Serien in bet Provinz
gierig nachgedruckt wird:

„Nirgends tann größerer Terrorismus herrschen,
als gerade in den sozialdemokratischen L/rgani-
fationen. Vor der Aufnahme in den Wahlverein hat
sich der Aufzunehmende durch den zuständigen Be-
zirksführer einer sehr eingehenden Jnguisilion zu
unterziehen. Er wird über alles Mögliche gefragt.
Auch die Wirtsleute werden vernommen, ja, man

e sich selbst nicht, die Kinder auszuhorchen.end der Mitgliedschaft im Wahlberein wird
eine unausgesetzte genaue Kontrolle über die Mit-
glieder geführt. Durch diese Kontrolle soll festgestellt
werden, welche Zeitungen der „Genosse" liest, ob er
streng die boykottierten Lokale meidet, ober ob er etwa
in freigcgebeiien verbehrt. Desgleichen soll kontrolliert
werben, ob baS iWiiglieb bes Wahlvereins an patrio-
tischen Veranstaltungen unb Festlichleibcn kilnimint,
ob cs nicht sozialbemokratischen Vereinen angehört.
DeS tveiteven soll darauf geachtet werben, ob bas
Mitglreb bes Wahldereins mit Polizeibeamten Ver-
tehrt, fobann ob bei Lohiibeioegungen es sich an ben-
feiben beteiligt ober ob es Streikbruch verübt. Ja,
es kommt noch viel schlimmer. Die Kontrolle soll
sich auch erstrecken auf Aeutzerungen herabsetzenber
Natur, die bet „Genosse" übet anbete „Genossen"
tut. Es soll ferner kontrolliert werden, ob der „Ge-
nosse" fein Wahlrecht auöübt. Sobann soll auch
darüber kontrolliert werden, ob bas Mttglieb seine
Waren in boykottierten Geschäften kauft, ob es sich
etwa bei Barbieren, die nicht ben Tarif bewilligt
haben, rasieren laßt, lieber bie Parbeitatigkeit soll
ebenfalls eine genaue Kontrolle geführt Werben. Es
sollen zu btefcin 3weck sogenannte Tatigkcitsmarken
in bie Mitgliedsbücher geklebt werben. Diese Tat-
sachen beweisen klipp unb klar, batz in ben sozialbemo-
kratischen Wahlvereinen bet größte Terrorismus
herrscht. Jebes Mitglied ist seiner persönlichen Frei-
heit beraubt. Es ist Marionette in der Hand der
oberen „Genoffen". Da Hai man wieder ein Stück
Vom sozialbemokratischen Zukunftsstaat. Die Kon-
trolle wirb zumeist Von ben „Genossen" untereinanber
ausgeübt. In besonbers wichtigen Fällen werben
„Genossen" hierzu Von ben leiienben Stellen ange-
wiesen. Dies geschieht jebesmal, wenn ein „Genosse"
tin Verkehr mit einem Polizeibeamten gesehen ist.
Da muß sich bet verbächtige „Genosse" eine Haus-
luchung gefallen lassen, auch einer Leibesvisitation
1, ™B er sich unterziehen. Bei Beerbigungen von
„Genoyen soll burch bie Kontrolle ermittelt Werben,
ob ein Pfarrer erschienen ist, ob Kränze auf ben
^ctdhcnWagen gelegt sinb. Bei Mitteilung über ben
toterbesall dutch bte Presse soll burch ben kontrollieren-
den - Genoffen darüber Bericht erstatte: werben, ob
in der Todesnachricht religiöse Worte gebraucht sind
ober nicht. In Parteibetrieben wirb Kontrolle
darüber geführt, daß jede unnötige Fragerei über
Parieiangelegenhetten unterbleibt. Beim Verzug der
Mitglieder aus einem Wahlkreis in ben «nbeten
findet Kontrolle durch Ueberweisung an bte Organ i-
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topalbtngftr a 6e 62/68. Hanf und Alocktbre (tzeinr.

Ao. -£eegiet).
Repsoldstr. 96-98, Woe-Wecg (fe« nr Ad Leealer)
A'-ona. Sr Freiheit 36. fcoVGofor (S)
Jlterwaa 46, Titttgarbinrn und Teppiche. Zigarren

Mobilien -c. (Eduard Sßieqer)
e<stbarinettftr. 40, geschlachtetes Geflügel. Würste

Fleischwaren. Konserven rc. (Wm. Fromm).

CescaMer ä««
'Nniaildastrußc 48.

Bus Wim ich bnulidic Bendciungeu !

Kleine Wohnung zu vermieten. Gcorgstr. 56.

Etage, hell, M>. 230. Descnißstr. 77, Barinbcck.

infdftr. 7, Barmbrck, zu Vrrm. brtle
*• freundliche Etagen u. Parterre von

jft. 28U an. Siäh. das, b. Bei ivalter.

6>u vermieten Baukssnaße 230:
V Eta neu, 3 Zimmer und Zubehör,
zum Preise von M. 350—420.

6)11 vermieten zum 1. April eine 2. Eiage,
O 3 Zimmer, Küche, Speiset., Stell., Waichk.,
Ca leiilaiib, M 250. II. I.entz., Lurup.

4>ininier mit Mobilien zu vrrm., pasf.
O für 2 Freunde. Bnchftr. 141, I.

Räum ungM-Ausverkauf
zu bebemeiio d>rai g>setzten Preisen. Herren-,
Damen-, Kindrrwäiche. Sprz.: schwarze
Reform- ii Kiuderfchilrzrn. Wcjßiiäliirei
im Roienhoi, Altona, Gr. Roosenstr. 89/91.

Mrachlv. HanSst. X 210, Taichen-11. Plüfchg.,
4) ciiftl. Schlaiz.ii.Küdie. Hohenfelberfir.2n»,p.

Mrachlv.HauSst. un cleg. Garn.s.A 285,2Bett.,
4) I-u. 2icht., a. ein;. JuttuSstr.35, lil. l., Alt.

Hochf. Tafcheugaruitur mir X 75,
elegant. Phantasieschrank 40, AuSzichtiich 16,
Saloniisch 10, Trnin. 19, starke engl. Beiist.
m. gut. Federr. ä 28, engl. Klcibersehiank 28,
Küchenschrauk 16, Diclengarderobe A 18.

^irchenattce 24, K., Fenchlgeschäft.

Parteigrnoffe» erhulteu besondere
Bevingnngcn beim Kauf von

ttilieo, Bellen, Öhren, Garten ein.
auf Teilzahlung,

keine AbzahlungSprelfr.

Brsichtiguug ohne Kauf erdeten.
L. ILliiiimet,Hnmt>urgerstr. 45,1.

ttl breife hulb.z. vri k. 2 neue rote Bette«
4» äX 16, 1 1 leg. Taschcuq. nnr.ü 85,
1 Schrauk, 2 Benft. Steindamm 144,11.

ffifireihfifrfi B0-Koni.22,Garnit.90,Klbrschr.
vll)' l lvli|d| 25, Bellst. 18, Trnrn. 35,
tasiefchr.5o. Händl, Verb. Aiickelmannitr.9O, pt l,

Öochs. Singer - Rähmafchine, fast neu,mnftä»det)ib. 30. Sieiudamrn 132,1. IkS.

toill. zu verk. 1 rleg. Ringschiffche«-
'A? Masch, u. 1 Tiiig.-Handniasch.A 10.
Karl Theodoistr. 5, ft. I., Cttrnifii.

(Sofort billig zu verk. 2 niod. engl.
'**' Bettst. in. stark. Fde. X 28, eugl.
Kl- idschr. X. 20, Küeyenschr. X. 14, elea.
Taschengarnitnr X 75, Salonistch A 15,
klcg Phantasieschr. ni. vll. Söul., Spiegel X40.

stlllvua, Binmeusti. 4 ft, HthS. 1.

0

rin«

Abrador
- -

♦ R. Küstrow. (DiSvcr v. Trme«fels 5k.) Stiche
Wahl zwiichcii v. EreucnfclS K. 7482 St. und Knappc
SD. 554 l St. Es erhielt Hecht FBfl. 4056 St., zer-
fplitterl 13 St. Gesaoilnimmenzahl 17 092.

VIII. Dachse» - Weimar.

* 1. Weimar, Apolda. (Bisher Baudert SD.)
Stichwalil zwischen Baadert SD. 11 432 St. und Graef
TLoz. 8982 St. Es erhielt Weib FBp. 7277 St., zer-
splittert 3 St. Geiawlstimmenzahl 27 694.

* 2 Eisenach, Dermbach. .(Bisher Schack WBg.)
Stichwah! zwischen Leber SD. 7875 <at. und Schack
TSoz. 6985 St. Es erhielt Winter NL. 6089 St.,

ersplittert 7 St. Gksaintstimmenzahl 20 956.
* 3. Jena, Neustadt a. Orla. (Bisher Lehmann

NL.) Stichwahl zwischen Lehwann NL. I I 564 St. niid
Leutert SD. 9429 St. Es erhielt Ttschendörfer FVg.
549 St., zersplittert 9 St. Gesamtstimmenzahl 26 497.

IX. Melklenbnrg-Sireliy.

* Vlros,Herzogtum Mctklenburg-Strelitz. (BiS-
ber Nanck SiP.-Hoip.) Stichwahl zwilchen Nanck NP.
8622 unb Lüth SD. 6n59 St. Es erhielten Heimsoth
NL. 483, Gras Berns!orff Mecklcnb. RP. 115 St., zer-
fpli.lert 4 St. Gesamtstimmenzahl 20 283.

X. Oldenburg.

* 1. Oldenburg, Lübeck, Birkenfeld. (Bisher
Barnniann Mp.) Stichwahl zwischen Ahlhorn Hosp,
der FBp. 9167 St. und Stelling SD. 8247 St. Es
erhielten Frhr. v. Hammerstein NL. 8032, Bur läge Z.
1698 St., zersplittert 10 St. Gesamtstimmenzahl 27 154.

* 2. Barel, Jever. (Bisher Träger FBp.) Sttch-
wahl zwischen Träger FBp. Io 699 St. und Hug SD.
10 243 St. Es erhtelien Oetken NL. (Hosp.) 6656,
Bnrlage Z. 21o St., zersplittert 18 St. Gesamtstimmen-
zahl 27 826.

3 Delmenhorst. (Bisher Bnrlage Z.) Gewählt
ist Bnrlage rf. mit >6 186 St. ES erhielten Tantzen
FDp. 4093, Schulz SD. 3215, Bassermann NL. 1613 St.,
Chociszewski Pole H5 St., zersplittert 16 St. Gesnmt-
stiulmeuzaht 25 188.

XI. Braunschweig.

1. Brannschwcig-Blaukrnburg. (Bisher BloS
SD.) Gewählt in Langcrictdi W. Bgg. mit 22 471 St.
Es erhielten Blos SD. 19 841, Erzberger Z. 508 Sl.,
zersplittert 18 St. Gesamlstimmenzahl 42 838.

2. Helmstedt, Wolsenbiittcl. (Bisher v. Kaus-
wann NL.) Gewählt ist v.ltausmatin NL. mit 14 122 St.
Es erhielten Nicke SD. 7998, Dedekind Landesrcchlspt.
4876, Erzberger Z. 472 St., zersplittert 24 St. Gesatiit-
stimmenzahl 27 492.

• 3. Holzminden, Gandersheim. Bisher
b. Damm WBg.) Sttchwahl zwilchen n. Damm WBg.
9703 und Calwer SD 9364 St. Es erhielten Keck FBg.
325s, Erzberger Z. 134 St., zersplittert 13 St. Gesamt-
stimmenzahl 22 472.

XII. Sachsen-Meiningen.

1. Meiningen. (Bisher Müller FBp.) Gewählt
ist Müller (FBp.) mit 12 764 St. ES erhielten Sbegner
Miiielstatidsp. 5634, Wehdel SD. 5173 St., zersplittert
5 Sl. Gesaniisiimmenzabl 23 576.

9. Saaljrld, Lonncberg. (BisherNeißhauS SD.)
Gewählt in y U 0iT8 wilditd. mit 13 181 St. Es erhielten
Oiemhaus SD. 12 712. Erzberger 8- 66 St., zersplittert

ttt" Gejautisiitumenzahl 25 965.

_ XIII. Sachsen-Altenburg.
wachse,i-Altcudurg. (Bisher Porzig K.) Stich-

Buchwald SD. 19 092 St. und Schmidt

Sk (5' 8 erhielte» Hö'cr Lib. 7223, Erz-
Mifl« ü 96, Chociszewski Pole 31 St., zersplittert 8 tot.
Geiamtulmmenzahi 42 152.

■KIV- Sachsrn-Cobnrg-Gotha.

♦ 1. Coburg. (Bisher PaM NL.) Stichwahl
zwischen Ouurck NL. 4437 St. und Zietzich SD. 43, 6
Sl. ES erhielt Landtier FBv. 4128 St., zersplittert
4 St. Gesamtstimmenzahl 12 875.

2. Gotha. (Bisher Bock SD.) Gewählt ist
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg sraknousl. mit
18 949 St. Es erhielt Bock SD. 16 084 St., zer-
splittert 19 St. Gcsatntstimmenzaht 35 052.

XV. Anhalt.

1. Dessau, Zerbst. (Bisher Schrader FVg.)
Gewählt ist Schrader FBg. mit 19 183 St. Es erhielt
Käppler SD. 13 322 Sl., zersplittert 10 St. Gejamt-
stiuimeiizahl 32 515.

2. Brrnburg, Ballenstedt. (Bisher Wessel NL.)
Gemähll ist Truuimanii NL. (Hosp.) mit 18 812 tot.
Es erhielten Ben der SD. 14 319, v Czarlinsti Pole
40 St., zci splittert 18 St. GesauNsiimmenzahl 33 189.

XVI. Schwarzburg-Nudolftadt.

Schwarzburg - gtudolstadt. (Bisher Hofmann
SD.) Gewählt ist Müller NL. mit 10 587 Si. Es
erhielt Ho'mann SD. 8250, zetsplittert 6 Sl. Gesamt-
stimuienzavl 18 843.

XVII. Schwarzburg-SouderShauscn.

Schwarzburg-Svndrrohauscn. (Bisher Bär-
winkel NL.) Gewählt ist Bärwinkel NL. mit lo 730 St.
ES erhielt Landsberg SD. 5798 et., zersplittert 6 St.
Gejamtinminenzahl 16 534.

XVIII. Waldeck.

* Fürstentum Waldeck. (Bisher Potthoff FBg.)
Stichwahl zwischen Potthoff FVg. 4609 St. und Frhr.
v. Nichthofen D.-Soz. 4507 et. Es erhielten Boettcher
NL. 1373, Müller SD. 1122 St., zersplittert 6 St.
Gejamtittuimenzahl 11167.

XIX. Reust ältere Linie.

Reust ältere Linie. (Bisher Förster SD.) Ge-
wählt ist Arnold K. mit 8634 St. Es erhielt Förster
SD. 6304 et. Gesamlstimmenzahl 14 938.

XX. Reust jüngere Linie.

Reust jüngere Linie. (Bisher Wurm SD.)
Gewählt ist Horn RL. mit 15 939 St. Es erhielten
Wurm SD. 13 157, Erzberger ß. 56 St., zersplittert
5 St. Gesamtstimmenzahl 29 157.

XXI. Schanmburg-Lippe.

* Schaumburg - Lippe. (Bisher Brnnstermann
RP.) Siimwahl zwischen Brunstcrmann RP. 3677 St.
und Klingcnhagen SD. 2668 Sl. Es erhielt Rroculer
FBp. 2155 St., zersplittert 18 St. Gcsamtsinnmeil-
zahl 8518.

XXII. Lippe.

* Lippe. (Bisher Meier-Jobst FDpJ Stichwahl
zwischen Neumanil-Hoser lipp. Vpt. 91-39 St und Ricke-
hos-Böhmcr K. 6495 St. Es erhielien Becker SD.
5756, Heyneiilann FVpt. 50u0, zersplittert 13 St.
Gesamlstimmenzahl 27 103.

XXIII. Freie Stadt Lübeck.

Lübeck. (Bisher Schivartz SD.) Gewählt ist
Schwartz sD. mit 11 575 St. Es erhielt Klein FVg.
11 287 Sl., zersplittert 12 St. Gesamtstimmenzahl
22 874.

XXIV. Freie Stadt Bremen.

* Bremen. (Bisher Schmalfeldt SD.) Stichwahl

zwischen Hormann JVp. 28 006 St. und Schmalfcldi
SD. 27 362 St. Es erhielt Depken jun. Bdl. 1142 St.,
zersplittert 18 St. Gesaintstiuuncnzahl 56 528.

XXV. Freie Stadt Hamburg.

1. Hamburg-Ost. (Bisher Bebel SD.) Gewählt
ist Bebel SD. mit 21683 tot. Es erhielten b. Rappard

5953, Voller NL. 4607. Gicsberis Z. 287, Lieber-
mann b Sonnenberg D.-Soz. 136, Dr. Braband FVg.
26, Colshorn Welse 24, zersplittert 30 St. Gesamt-
stimmenzahl 32 746.

2. Hamburg-West. (Bisher Dietz SD ) Gewählt
ist Dietz SD. mit 25 748 St. Es erhielten Menzel FBg.
5302. Reimer NL. 4185, GieLbertS Z. 289, Liebermann
b. Sonnenberg D.-Soz. 60, Eolshorn Welfe 16, zer-
spttliccl 42 si. Gesamlstimiiienzahl 3o642.

3. Hainburg-Laud. (Bisher Metzger SD.) Ge-
wählt ist Mcvger SD. mit 65 461 et. Es erhielien
Braband FBg. 30 569, SicberiS NL. 2^356, GieSberts
R. 917, Liebermann b. Sonnenberg D.-Soz. 422, Cois-
horn Welse 36 Sl., zersplillctt 92 Sl. Gesamrstuumen-
zahl 117 853.

XXVI. Elsast. Lothringen.

1. Alikirch, Than.i. (Bisher Ricklin b^k. Fr.)
Gewählt ist Di. Ricklin Elsästcr mit 13 238 St- Ee
klhictien Gjcll S'B._557o, Dr. Cenllibre fiakiionSlos
4243, zeriplilteri 8 tot. Gesamtstimmenzahl 23 ü59.

2. Mülhausen i. Els. (Bisher Schlumberger NL.)
Gewählt ist Emmel SD. mit 17 251 St. Es erhielten
Fischer Z 12871, Goetz lib. Landespt. 3011, zersplittert
30 St. Gesamlstimmenzahl 33 163.

♦ 3. Colmar. (Bisher Preist b. k. Fr.) Stichwahl
zwischen Preist Els. Z. 7883 St. und Bluuienthal DVv.
5692 @t. Es erhielt Peirotes SD. 4515, zerspl. 13 St.
Gesamlstimmenzahl 18103.

4. Gcbweiler. (Bisher Roellingcr b. k. Fr.) Ge-
wählt ist Saust Els. Z. mit 6843 St. ES erhielten
Bncher SD. 4019, Frcyscng FVg. 16o3 et., zcrspl.
19 St. Geiamtstintmenzahl 12 544. .

5. RappoltSwciler. (Bisher Wetterls b. k. Fr.)
Gen'äblt ist Wcucrlä Els. 3 mit 6966 S>. ES erhalte
Meyer SD. 2919, Felden Lib. Landcsp. 2162, Chcvrotoii
Lib. 33 St., zeripl. 7 St. Gesaim'timmcnzabl 12 08i»

6. Schlctistadt. (Bisher Bonderscheer Z.) Gewählt
ist Bonderscheer Z. mit 8492 St. Es «bielten Jmbs
SD. 2901, Wolf FVg. 2091 tot., zerspl. 8 et. Gesamt-
stimmenzahl 13 492. <_ «

7. Molsheini, Erstein. (Bisher Delsor b. !. FrJ
Gewähli ist Delsor Els. Z mit 14 961 St. crt) ' c '* cJ
Hoffmann SD. 6356, Dr. Woringer Lid. Landesp. 5o6o,
zerspl. 14 St. Gesamtstimmenzahl 26 896.

* 8. SladtkrriS Strassburg. (Bisher N'ff FVg-)

Slichwabl zwischen Bnrger lib. Landespt. mit 1- ;
und Böhle SD. mit 12 253 St. Es erhielt Dr. Burguburu
3. 5574 St. Gesamtstimmenzahl 30 358. ,

* 9. Landkreis Strassburg i. Els. (Bisher
Blumenthal Hosp. h. BP.) Slichioahl zwischen Ti W'U
Els. Z. 8967 Sl. und Bluiiicnihal d. PP. 7o22 et Cs
erhieli Fuchs SD. 3993, zersplittert 12 St. Gesamt-
stilliuicnzahl 19 994.

10. Hagenau, LVeisscuburg. (Bisher Wsttbcrger
Els. 3.) GeioSblt ist Wiliderger Eli^Z- " .56 U.
Es ^hielten Goetz L. 9492. Voigt eD. 2o20 St., zer-
splittert 8 St. Gesamlstimmenzahl 26 776. ,

II Zaberu. (Bisher Hoeffel NP.) Gewahit^ ist
Hoeffel NP. mit 9469 St. Es erhielten Wols lib. ^ndespt.
5638, Schulenburg SD. 2240, Stiebe payiciioS 682,
zersplittert 12 St. Geiam stiinmenzahl 18 041.

12. Saargrmüud, Forbach. (Bisher Ho n ^
Gewählt ist Hoen 3- mit!/- »xO St. Es crhici
b. Jaunez Loihr. 9940, Mlschkowitz «D. 2468, Caiiau
sraktiouöl. 56, zeripl. 17 et. Gesamt,..mmn.wdl 28461.

13. Balchen, Dicdenhoieii. (bisher Wrot
b. k. Fr.) Gewählt ist de Wendel Loihr. -t.
Es erhielten Berkeitheier 3-
4477 St., zersplittert 11 Stimmen. Gesamtstlinmenzayi

32r>i *6 ‘u. Metz. (Bisher Dr. b. Jaunez b. k. Fr.)
Stichwahl zwischen Ärsgoire Loihr. 9/23 Si. ^imd
Dr .toret 8956 St. Es erhielt Schleicher eD.
^43 St zersplittert 28 St. Gesamtstimmenzahl 27315.

15 Salzburg, Saarburg. (Bisher Labroisc
b. k. Fr.) Geivähll ist Labroije Lothr^mit \03o8 et.
ES erhielten Heyn,es 3- 8738 Therrö eD. 1471, Bour
Lothr. 109, zerspl. 30 St. Gesamtstimmenzahl 20 <06.

sation des anderen Wahlkreises statt. Bei großen
sozialbemokratisckwn Veranstaltungen werben-. Orb»
nungspolizeigcnossen mit roten Binden angestellt, bte
nach Anweisung bet obersten Zenttalbehötbe für
Drbming auf bet Straße sorgen sollen. Sie sollen
barauf achten, Wer Von ben „Genossen" fehlt, wer
fein Abzeichen angelegt Hai usw. Also Kontrolle
überall. Wer einem sozialdemokratischen Wahlvereui
angehört, hat Vollkommen seine Freiheit verloren.
Nur der Wille der Oberen entscheidet. Was -er zu tun,
was er zu lassen hat. Nirgends kann der sozialbenio-
kratische Terrorismus größer sein als in dem Wahl-
verein unb in ben anbeten sozialbemokratischen
Organisationen."

1. Ein neuer Aibeitgcbkrvcrbaud. Fast sämt-
liche bcuifdie Stroh- und Filzhntfabrikanlcn haben stch
zu einem Arbeitgeberverband zniamniengeschlolicn. —
Nun werden eS die Arbeiter und A rb ei ter innen
der Hiiiiadrikation wohl für felbstverständlich Hollen, day
sie sich ebenfalls z il f a ni m e n f <h l > e ß e n müssen!

Wegen Mordes nnb Blutschande ist am
5. Dezember V. I. Dom Schwurgericht S t r a u blNg
der Schuhmacher Leonhard Hilz zuni Tode usw. vcr-
nrlcilt worden. Er hat im vorigen Jahre in einer
Nachl die Katharine Kirchinger ermordet. —. In feiner
Revision sagte er: „Ich war betriinken; die», reizte
mich ans dem Heimwege, so daß ictij" 'jpnt ßeritt.
Eine Hälfssrage hätte gestellt werden mülsen. Da das
Protokoll tiidit ergab, daß er eine» entfprcchenden An-
trag gestellt hatte, das Urteil auch sonst zu Bcdcnken
keinen Anlaß bot, so erkannte das NctchSgericht heute
auf Verwerfung der Revision.

Bluttat ciiied Gristeskranken. Der gemütS-
kraiike Kürichnermcistcr 3>nk in Stettin verwiindeie
den Zcchnarzt Kalinke und den Schiwidermcister Du aann
durch vier Revolverichiiffe schwer. Mu großer Blühe
gelang eS, den Rasenden zn überwältigen. 3 ,n ' broljti-
schon früher, seine öcrmcintlidjeii Widersacher zu crich eßen.

Fette Dividenden. Der AnfsichiSrai der A 0 r -
w 0 hter P 0 r i! a n d - Z e m e n I f a b r i k bejchloß,
der Generalversammlung die Verteilung einer Dwidcnde
von achtzehn Prozent (gegen 13 im Boriahre)
Vorzuschlagcn.

Lawinensturz in den Alpe» Donnerstag
gingen in der Nähe von Mittelbach, i' 11 "eiiiku W a Her-
tha l, wie der „Allgäuer 3lß "_ fltmclbet wird, zwei
Lawinen nieder, durch die zwei Häuser, tu detteu^ sich
15 Personen befanden, nnd acht Stattuiißen mit 30 toiuck
Vieh begraben wurden. Bis heute Mittag suw od)i
Personen als Leichen und zwei andere schiuer verletzt
geborgen worden.

Ein Tier. Die hiesige Ziraskatttw.cr^ verurteilte
den Stellmacher August 3achartas wegen touiitdiketts-
vcrbrechens, begangen an der eigenen vtcrzeyigahrtgen
Tochter, zu zehn Jahren 3uchthaus und zehn Zähren
Ehrverlust.

Ei» miauender Stenerbcamter. Tie Hnnde-
stcuer Hai im vorigen Jahre in Amsterdam»» I8nv Guidc»
ober 3000 Mark mehr ei,,gebracht als somt. Nach dem
„Telegraas" ioll die holländische Hauptuadt dies einem
miaiicnbet! Steuerbeamten zu verdanken haben. L.ie,er
versteht nämlich die Nnnil, daS Miauen cmer Katze ganz
naturgetreu nachzuahmei,. Und von dieser Kunst aal
biejer Mann einen sehr verdienstlichen nnd für den
FiSkns vorteilhaften Gebrauch gemacht. Er zog ditrai
die Stadt, schellte an den Häuser»,, wo er auulich ^z>i
11111 halte, und begann, sobald die Türe geöffnet wurde,
erbärmlich zu miauen. Tas war den verschiedenen
Hunden zn arg, und wiederholt brachte unser Stcner-
beamter ganze Häuser in Alisrcgunß durch das wilde
Gebell der Katzenseinde. So kamen denn auch zahlreiche
Hunde ans Licht, die aus dem Sleueramte nicht ange-
mcldkt waren, in manchen Häusern sogar zwei,» iaj>rci.

Grubcuiuiglück aus Tizilicn. 3» einem salz-
bcrgwcik in der Nähe der Gemeinde Cianctana er-
folgte Nachts ein plötzlicher Einstnrz. Drel Bergleute
wurden veridjüttet. Beamte und Karabinieri eilten her-

bei, und schritten sofort zu dem schwierige» Rettungs-
werk. Ein Bergmann wurde alS Leiche geborgti>, cm
zweiter so schwer verletzt herausgesördert, daß er heute
Verstarb, während der dritte noch »>$* geborgen ist.

Bei brr Griibciikatastrovhe in Amerika ist
die Zahl der Opfer größer, als unprütiflüd) angenommen
wurde. Aus Charleston wird darüber gcuicldct:
Bon den in der Stuart-Kohlengrube verunglückte» Berg-
leuten sind vier als Leichen herausdejördert worden.
Der Betriebsleiter glaubt, daß die 60 bis 90 Bergleute,

Die sich zur Zeit der Explosion in der Grube bciaudcii,
sämtlich tot sind.

SprcchsaaU

gur Besprechung o»n anfitieflenhetifn, welch« ”6n
m-tnem Interesse find, steht bem Publikum der ep«®faal
jurPersugung, (oroett 14 »er Raum geftatlel, doch >ei>»l
«et bie Rebakti-n ab, irgend :hte Bcranlwortnng dem
Publikum gegenüber für die in Tvrechsaalarrjkeln ge-
ätitzerien Auslchleu ,u «bienehmen. Bedingung für die »m-
nähme von Sprechsaalarttkeln tfi r-, daß der Verfasser der
tRtbatlton Namen unb genaue Adresse nennt.

Herrn Präsibcntcn Iimanickel. sowie ben Eisen-
datziibcamkcn nnb Atbeiirr,, ^ur Kenntnis.

Im Jnicressc der modernen Eisenbahnerbewegung
unb int Interesse bet Objcttivitäi halten wir uns
verpflichtet, auf bie Erwiderung bes Herrn Eisen-
bahnpräsibenten Jungnickel in Nr. 24 dieses Blattes
zu anhvorten. Diese Erwiderung betrifft ein Flug-
blatt unb einen Aufruf, beibe an bie Eisenbahner
gerichtet.

Selbstverständlich sehen Wir davon ab, den Herrn
Präsidenten, der ja doch nur der Vertreter eines edjt
kapitalistisch, Vor allen Dingen mit lleberschüßcn
rechnenden unb bureaukralisch geleiteten Systc>ns
bienen barf, unb beinzufolge benft unb schreibt, von
ber Unrichtigkeit seiner wie ber Richtigkeit nffscrer
Behauptungen zu überzeugen. Unsere ökonomischen
wie sozialen Ansichten trennen sich berartig, daß cs
nur ein Hüben unb ein Drüben — unb beshalb einen
ewigen Kampf gibt, bis schließlich bie Gerechtigkeit
ben Sieg erringt. Aus welcher Seite aber dic Ge-
rechtigkeit, bas Recht liegt, bas möge, um mit den
Worten bes Herrn Präsidenten zu sprechen, der ge-
sunbe Sinn ber Eisenbahner selbst beurteilen.

Der Zweck, bie Tendenz ber Verfügung lief und
läuft schließlich, ba ja noch einige Stichwahlen bcvor-
stehen, lebiglid) auf Stimmenfang ber Eisenbahner
hinaus. Mit rech! leichten unb seichten Worten setzt
mau sich über beide Aufrufe hinweg, indcui bi twPte 1
wird, beide enthalten Uebertreibungen, Entstellungen
und Versprechungen unverantwortlicher Ratgeber.

Inwiefern aber von Uebertreibungen, so z. ,B.
bezüglich der Lohnfrage, die Rede sein kann, moste
nachfolgende Verfügung der Eisenbahndirektton
St. Johann-Saarbrücken vom Jahre 1904 beweisen.

Wir halten uns berechtigt, diese Verfügung aus-
zugraben, weil das Flugblatt über ganz Deutschland
Verbreitet Worben ist und schließlich auf genannte
Direktion auch bezug haü Die Verfügung lautet:

„In neuerer Zeit ßnb wieberholt Eisenbahn-
bcbiciijtete, Weldje in eine Notlage geraten waren,
bei ber Armenverwaltung vorstellig geworben. Wir
nehmen hieraus Veranlassung, darauf hinzuweifen,
baß bei Wirklicher Hütfsbcdurftigkeit Unierstühiings-
gesuche zunächst stets bet ber vorgesetzten Tienst-
behörde einzubringen sind. Es wirb Wert daraus
gelegt, baß bie Dienstbehörde von ben Verhältnisse»
ber Bebiensteten unmittelbar unterrichtet ist, um
bie erforberlichcn Maßnahmen, soweit möglich, zur
Linberung ber Notlage zu treffen, nicht aber, daß
biese Kenntnis erst durch Vermittlung der Orts-
armenberwaUung geschieht."

Welche Schlußfolgerungen hieraus zu ziehen sind,
überlasien Wir dem Leser selbst. Bemerken möchten
wir aber noch, daß bei allen Eisenbahndireftionen
ein mehr oder minder großer UnierstühnngSfonds
vorhanden ist, welcher bei f»genannter Unlersiützungs-
bebürftigfeit in Anspruch genommen werben kann.
Wenn man aber weiß, daß bei ben flemjien Vor-
fommniffen, wie z. B. Stinbtaufen, Geburten, Unter«
itützungsgesuche eingereicht unb berschiebentlich auch
genehmigt worben sind, so zeigt dieS eben die
dringende Notwendigkeit einer Verbcfferung der Lohn-
Verhältnisse, ,, _ _

Die Maßregelungen als ©träfe für die Zuge-
hörigkeit zum Verbände der^ Eisenbahner kurz er-
wähnend, Wirb barauS der tochluß gezogen - weil
ein großer Teil ber Gemaßregelten sich wiederholt
selbst bis zum Minister hinauf um Wiebereinsiellung
in ihre alte Beschäftigung gewandt — daß die Ar-
beitü- und Lohnbedingungen nicht so unbefriedigend
sein können, wie sie allgemein in ben Aufrufen und

Anzeigen.

-4* Arbeitsmarkt.

Tllgmiwchttt der Hausfrau vei
fl.Lohu. Gr.Briiinienstr. r., Ott.

41* cf. zuvor!. Schulmädchen f. Nachm.
w Zn erfr. b. W. Henulaga, Südcrkaiür.3,1 V.

Mes. Korbmacher auf Hcfekörbe. 10 Prozent
V) Lohiicrhöiiiiiig. Brtillan, Grünerdeich 25, II.

Geflich! ei» iüchi. Flaschen - Bierfahrer
von einer hiesige» lcifiuiigS'ähigen Brauerei.

Off, uni. D. B. an die Expcd. d. Bl.

Gesucht e. Knecht. Barmb., Dogelweide 24, p.

4L?esncht tüchtige Ko bmacheigcscllcn
auf <1 rillte gemattete Arvcit.

J. M.W. Heitmann,

Eef.j.Tchueidcrg. a.W. KaakStwiete 3,1.

Schneider
sucht tägk. 4—S Stund. Handlnhandarb.
Off, uut. Z. 31. A. au die Cxp. d. Bk.

/LtastwirtSgrhülfe gesucht.
”* St. Pauti, Rcepeivahn 181.

iLinjung. Bursdik s. Stell, in e. gut. Wirtschaft,
v J. Ahle«, Lorenzstr. 19, Hih.

Zur Bergrößcnnig eines flottgehenden ZigarrengeschäfteS

M. 5—6000

gesucht. Sicherheit vorhanden. Vermittler ver»
beten. Off. Mit- K. B. W. an die Exped. b. Bl.

Kimpfehle den geehrten Weuossen meine
d vorzüglichen 5 und (» ^-Ztganre«.

Julin» Heck, Reustädlcrstr. 35.

besucht 4- bis 6p!ätziaer Arbeitstisch.
™ Hohenesch 545, II., Ottensen.

—£• LZermietttugen. «J*

Neue und elegante,

getragene
Herren-, Damen- nnd Kinder- Garderoben
ans herrschaiil. Häusern, Ivie: Herrcn-JackettS,
Röcke n. Hoicn v. X 1,50 an, Herrenanzüge v.
X 5, 6, 7 an, Kutscher-Mäntel und Havelock»
von .6, 4, 5, 6, 7 an, Winter-JackettS, Herbst- u.
schwere Wimcr-PalctoiS von A. 4, 5, 6, 7, 8
an. Westen von 60 4 an, Hüte 5o4- Fracks
von X 3, 4, 5 an. Partie neue mob. Herren-
Anzüge bon X 12, 14, 16, 18, 20H.25, neue
Hcrren-WinterjackettS X 7,8, Partie neue mob.
Herren-WinterpolctotS von A. lo, 12, 14, 15,
18, 20, 25 11. 3o, neue Knaben-Anzüge von
4t. 2,5(i an, sowie JünglingS-PaletoiS v. X 3,
4, 5. 6 an, auch einzelne Knabenhosen, Jacken,
Binsen, Paletots nnb vieles anbrrt. Engl.-leb.
Hosen, Wolljacken u. sonstige Arbeiter-Artikel.
Eleg. Straßen- u. Ballkleibn i. Seide, Sammet,
Wolle v. .» 3, 4 u. 6 an, Dantenröckc, Morgen«
röckc, Herbst- n. Winter-JackettS von M 2 an,
Blusen u. Taillen 50 xj, Capes, Regen- und
Abeiidniäiitcl V. X. 3 an, neue n. getr. Kindcr-
fhiber, Mäntel, Jacketts, Mädcheu-PaleiolS,
Partie nette mob. Tamen-WintcijacketiS X 6
UVicleS mehr. Größtes Lagerhaus hier am Platze.

ES lohnt sich der Weg bon weil 11. breit nach
ViNiiSdrrg 22, 3 Mi», b. ZemchauSmarkh

und BnrkrlSstraßc 47 !

gni Schwarz, »Sg

göp Hörtl Srht l Staunt! "MU
Tie bi-ft. n. billigstcu urncu u. grdrauchtr«

Mobilien aller Art

und Plüschgarniturrn kaust man nur bei

jr. I^ewald, Etbstrasrc 88.

Miß- «nd Grobbllcknci
mit gntgchendim Ladcngrfchäft sofort
preiswürdig zn vermirteu. Z« rrfrngc«

Stttona, Holstrnstr. 79/H1.
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auch aus Box-, Chevreau

rgrö*

Schuhfabrik

Hamburg

Alfred FrSnkel,
Commandit-Gesellschaft.

Wandsbeck» <F

Wegen vollständiger Räumung der Läger grosser
Fuhlsbüttel. HuinmelsbütteL

W

in vielen schönen Mustern, vorzügliche Ware.

Leicht bestäubte Herren-Wäsche ganz besonders billig,

[; » Auf alle regulären Waren werden 10 % extra in Abzug gebracht o

Büsing & Zeyn

MM

#*###*##****»#*»#*)»####*#*
3

BierW

8t. Pauli, Iteeperbahn 110—114

Gegründet 1878.

-.Sonntfiflö: Großes Früh schoppen-Konzert

E. EKjrerg,Hierzu ladet ein

t-. 11

iw
K

!

Skatklub „Altenburg 1 ! vcute, <oiuiabriib:
tttr. Prriorkat b. F.Schreiber,33nnucritr.53

Herren-Anzüg'e

Herren-Paletots

Druck unb Bering: Hamburger Buchdrucker«! uni
Berlagsu„statt Auer & la, in Hamburg.

Is- b. Eipori-Sghlachlerei

55-55 Herrengraben 55-56

Ccftfciiflctfd)
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch
Roastbeef
Beefsteak
Cdftnihnrf
frisch, seit. Speck
gepökelte Eiobciue
Brativurst

Alle Sorten Wurst

...

d. Isadora Duncan-Tanzschule. 91d,icn,
Lieder, C iorgesang. — Abends 7j Utzr:
RafflrS.

Altouuer Stadt - Theater. Leah
kttcschna, ein Stück in 4 Akten, von
C. 'JI. S. Mc. Lellan. Schauspiel-Preise.
Anfang 1\ Uhr.

Maöken, welche nach vj Uhr kommen, haben kein Anrecht auf die Preise.
Eutree für Herren X 1, für Damen 5<>

09* Kindern und unanständigen Madkrn ist der Zutritt verboten. 'VQ

Statt jeder besonderen Meldung.
Anna Giebel

Wilhelm Seilhorn.

O

«1. A» H. Selmiidt Naehf. (Inh.: Paul Klaje), gegenüber der alten Kaserne

Inventur-Ausverkauf zu extra ermässigten Preisen.

Zur Konfirmation empfehle besonders: Schwarze Kleiderstoffe in grösster Auswahl

Spezialität: I^onfirnianiden-Anzüge in allen Grössen und Preislagen.

Danksagung.
Für die rege Teilnahme und reiche Kranz,

spende bei der Beerdigung meines heben
Mannes läge allen Freunden und Bekannten,
insbesondere dem Buchdruckerveretn in Ham»
burg.Altoiia sowie dem Lotteriellud .Pech
don 1V81" meinen herzlichsten Tank.

Frau Maria Loges,
geb. Lemm.

Ltoebcr« „Gemischter“
B i 11 e r 11 k 8 r.

Kl. Kielort 6—8. Feruspr.: II, 1318.

Sonnabend, den 2. Februar:
Studt-Theater. Zyklns-Vorstellung.

Die Zauberflütc. Opern-Prcije. An-
saug 7i Uhr.

Thalia-Theater. 4. Vorstellung im
Sonnabend-ZykluS. Heimat. An-
fang 7j Uhr.

Altonaer Stailt-Theater. 4. Vor-
stellung im Schiller-ZpkluS. Don
Carlos, dramatisches Gedicht in 5 Alieu,
von Schiller. Kleine Preiie. Ans. 7 Uhr.

Carl Schultxe • Theater. Anfang
74 Uhr: Berliner Bandevi»' - Sniemble.

Zum 33. Male Florette
und Patapoir.

Morgen u. folgende Tage: Florette und
Patapon.

Sonntag Nachmittag: Kleine Preise. Hin-
quartirriing.

Xeuee Operetlen-Theater. Benefiz
s. Hrn. Kapellmnr Alexander Steianldes.
Novität i Zum 1 Male: UVeibcrleuiieii.

Sonntag. 3. Februar, Nachimu. aj Uhr:
Ermätzigte Preise. Die luftige Witwe.
Hanna chlawart: Vilma Conti. Damlo:
Gustav Matzner.

Abends 7j Uhr, zum 2. Male: Weiber-
launen.

Montag ii. folgende Tage: Weiberlaunen.
F.rii'.t Brucker-Theater. Abends

H Uhr: Sensation I Zum 4. Male: Der
Mädchenhäudler, grobes sensationelles
Silieufiück in 8 Bildern. In Loudon
mit ungeheurem Erfolg aufgesührt.

Sonntag, den 3. Februar:

Stadt • Theater. Mittags 1 Ubr:
Volks-Cpernvorstellung. Auftreten
d. Hin. II.Bötel. Ter Troubadour.
Kleine Preise. — Abends Uhr: Dir
Afrikanerin. Opern Preise.

Thalia • Theater. Mittag- 1 Uhr:
Matinee, veranstaltet v. Verein zur
Unterstützung und Erhaltung der
Tanzschule v. Isadora Duncan, E. <8.
Äiudertäuze, auSgcsührt v. Schülerinnen

K

iüäuserupffcdern haldweitz
„ , la

Gäuschalbdaunen weid
iüänsedauaeu hell

«tMo. 6, 3. jMs. 3,

ft 6, 3, „ 3»

Demaskierung 11 Uhr.

Elite-Damen-Orchester-Familie Kreutzig
Eninii und Erich Hochberg, <xe»ang*-Buett.

Am Donnerstag Morgen verstarb plötzlich
und unerwartet unsere liebe Tochter, Schwester
und Schwägerin

Martha Ifflaender

im fast vollendeten 25. Lebensjahr. Tief be-
trauert von den Eltern C. A. Ifflaender
«. Frau, Geschwistern u. Schwägerin.

Beerdigung: Sonntag, 3. Februar. Nachm
1 Uhr, von der Leichenhalle, Lüdeckertor.

Gr. Burstah 31/41,

Ecke KL Burstah.

Die letzten

Anzüge und

Paletots

dieser Saison

■ollen unter allen Umständen

zu jedem

annehmbaren Preis
verkauft werden.

Pfandgeschäfb

Eco fl. Simon,

Michaelisstrasse

nur Nr. 84, ä

„ weih , 4.50
geg. Nachnahme oder vorherige Zahlung
Verpackung 'rti NichtgelaUendeS nehme
AUrürf. Viufter auf Wun ch. Auch in
gerifienen neuen (Aünsefcdern mit
Taunen unterhalte ich groheS Lager
zu 2.00 unb 8.00 Mart da» Pfund.

Rtädoäf Müder

Stolp i. Pomm. No. -lä.

oder al» Lahngut jede» Cuantum, per
Piund Mart 1.40

2.00
2.25
2.75
3.75

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und reiche

Kranzspende bei der Beerdig ing meines lieb.u
Mannes und unseres guten Vater- und
Großvaters

Gottfried Rudolph
sagen wir allen Freunden und Belannten, der
WandSdecker Bäckerinnung, dem Quartcll der
Wandsdeckcr Bäckerinnung, der städtischen
Armenverwaltung, der Hinschenfcldcr Lieder-
tafel .Germania", der Hinschenselder Feuer-
wehr, dem Hiuschenselder Athlrtentiub, ins-
besondere Herrn Pastor Heyor für die am
Sarge gesprochenen Worte unseren herzlichsten

Dank. Frau Budoipli
nrbst hiubeni und Gukrltiudern.

Scbilkr-Cheater.

Sonnabend, 2. Februar, Anfang S Uhr:
22. Vorstellung im Sonnabend-Abonnement.

Die LutitzowS,
Schouspicl in 4 Akten, von (j. v. Wildenbrnch.

Sonntag Nachni. 3 Uhr. Ermätz. Preise:
A 1, Vif, 80 70^60, 40, 30, 20 4.

Die Schwrseldandr»
Polle mit Gesang und TanZ.

Abends 8 Uhr: Kean.
Montag, 8 Uhr: Waterkant.

Danksagung.
Für die rege Teilnahme und reiche Kranz,

spende bei der Beerdigung meiner lieben, unver-
gchlichen MaiuieS sage ich allen Perivaiidien,
Belannten und Nachbarn, sowie dem 51. Sterjtr
Saapfgreoffra- nno £«nbo.<Cirrin, dem Brrtia »rr
atrt.a plru Laß- aad Lchaaimirlr haatdarg» meinen
tieigeluhluu Daul.

R. Sager Wwe.

Soeben erticliienen:

Die

Hamburgische Bürgerschaft

und die Sozialdemokratie

1904— 1906.

Material für die bevorstehenden Bürgerschaftswahlen.

IleraiiNgesebvii im Auftratre
der eoziuldemokrati*chcn Partei Hamburg».

Preis broschiert 3L 1,50.

Hamburger Buchdrückerei and Verlagsanstalt Auer $ Co.
Hamburg, Fehlandstr. 11.

20 Mark Belohnung!
Seit Freilag vor. Woche, Abends 7 Uhr, ist

Helnr. Dörfüing, 19 Jahre alt, spurlos ver-
schwunden. Wer mir meinen unglücklichen Lohn,
der leider geistesschwach ist, zurnckbringt, oder
mit seinen Aufenthalt nennt, erhält obige Be-
lohnung. Fran Dörffling Wwe.,

Wendriistr. 74 a, II.
Auch zu melden bei Herrn Lühdemann,

ValentiliSkamp 70,1. Feruspr. Ami > a, 3ö4.

Deulltftes Sdiaulple'lians.
Sonnabend, den 2. Februar 1907:

Frau Wartens Gewerbe,
Drama in 4 Auszügen, von Bernard Shaw.

Anfang 7j Uhr. Ende nach 10j Uhr.

Sonntag, Nackm 8 Uhr, zu ermaß. Preisen:
Alt-Heidelberg.

Abends 7j Uhr: Husarenfieber.
Montag: Baccarat (La ralale),
Dienstag, zum ersten Male:

DaS GlaolinuS»
Lnstiviel in 3 Ani iügen, von Oscar Blumenthal.

Min,roch: Hnsarenfiebcr.
Vorauzeig c. Freitag, den 8. Februar.

Am Vorabend deS flO. Geburtstages der Frau
Christine Hebbel-EnghauS, der Witwe deS
Dichters. Ansang 7 Uhr. Judith.

BilletS find an der Tageskasse, bei H. Käse,
Alsterarkadeu, und Oscar Wichers, Stein«
dämm, erhältlich.

j elegantes Aussehen, tadelloser Sitz

K65-75

„ «0-80 „
„ 70-80 „
„ 70-75 „
, 75-80 „
„ 120 „
, 60 ,
, 65 „
, 60 ,
. 60 „

billiqst.

Täglich: Grosses Konzert

Rösicke Kapelle
Direktor Franz KUsicke.

M-s!tii!-ßiimt Sti.fiS'rr

QO ekfl., sanb. Damen - MaSk.-Kost.
O” j.bill. z.vertu..stöuigstr.21 ,ll.,Altona.

3R8SH®S^Ö8ÖEKB9B8IBKS!5R8SMtoH!8POTI0ro6Q8Sn!i
BtönijfL Itumäiaischer

Zirkus

Cesar Sidoli,

Buschgebäude, Zirkusweg.
Sonnabend, 2. Febr., Abends 8 Uhr:
WF Uigh Life Eveniug.

Gala - Abend.
Rendezvous der Sportwelt!

Debüt

Neu! Paul Sandor Neu!

Grösste Spezialität in seiner Art.
Gänzlich neu tür Hamburg.

Reul Les 4 Nesadsons, Reu!
die muslkal. Steinsetzer.

NeueDressurendesDirektQrs

Non plus ultra!
Billetvorverkauf bei Käse und an

der Zirkuskasse von 11 ühr an.

Herren-Hosen, feine dunkle Streifen, solide im Tragen..;

Jüngling's-Anzüge in den schönsten Mustern, sehr haltbar...

Knab en -Anzüge, sehr geschmackvoll und hübsch garniertZeattertai öWer Breeiattler a. m Betisgaaosaaa.

Tod es-Anzeige.

Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung, dass unser lang-
jähriger Verbands Vorsitzender, Kollege

Georg Bauer

am Mittwoch, den 30. Januar, gestorben ist.

Durch seine unermüdliche Tätigkeit für das Gedeihen des Ver-
bandes und für das Wohl seiner Kollegen, für die er jederzeit bereit war,
in die Schranken zu springen, hat er sich bei uns ein ewig dauerndes,
ehrendes Andenken geschaffen

Zahlstelle Hamburg I und II.

HANSA-THEATER.

Februar-Programm:

Bozena Bradsky
als Madame Adele.

Dramatische Szene von Ernst v. Wolzogen.

Les Polonaises,
ein polnisches Bauerufest.

Galatea

PLa Statue Humaine**, Maude OdelL

Wacker - Wacker,
oberbayerische Gebirgstypen.

Ada Milani

in ihrer Szene „Der Fuss“.

Kitafiiku Truppe,
japanische Gaukler.

Ros. Guerrero

„Das Mädchen der Berge“.

Barsikow Trio,
moderne Akrobaten.

Paul Conchas,
der Armee-Herkules.

Optische
Berichterstattung.

Anfang 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Vorverkauf bei KälC u. im Ti.eaterbur»au.

1. Kerrrnpreis A 10, 2

1. Damenpreis „ 10, 2

0SF* Anfang 7 Uhr.

Gastwirte I

Schokvladenrollen ob. Tafeln m. Serien-
bild, 1 00 Li.^t6,Vier,Mügeln,ab Arno
uialenbauAntoaLuosrt,All.Ltei»wcn77,p.

Z Pianos, la Fabrikale, neue n. gedrauchle,
W lind nm billigsten zu haben bei
W V. vrokalski, Langel eil,e 83, pt., Sl.G.

Deutscher metallarbeiter-lierband.

Vrrwallüngsstrllk Hamburg. Srhlicn HrHungssach.

Am Sonnabend, de» 0. Februar 1907

Gr. Winter-Vergnügen
bestehend in,

Humoristischen Vorträgen, Vrsang und Kall»

Kappcnpolonaise mit Neberraschnngen,

im Gewerliscbartsbaus, ßesenbinderbof, gr. final,
unter bereitwilliger Mitwirkung dec

Bundcsliedertafcln „i!ibcrttz" v. 1889 und „Eiche" v. 1897.

Karten sind zu haben Im Burean, GewcrkschastShauS, bei den
Werkstattdclegicrte» und beim Festkomitee.

Allsang 8 Uhr. Gardrrobe ist adjllgebkll.

Um rege Beteiltgung bittet Daö Festkomitee.

Brillant - Freis-Maskerade

arrangiert von den

: Steinbecker Musikern —

am Sonntag, den 3. Acbruar 1007,

in dem Lokale des Herr» E. Eggers in Ost - Steinbeck.

S katklub „Pique-Bauer“. Jcdcn Sonnabend91 llbrii Sonntag öu.8Uhrgr.Preisskat
bei Ang. Ilnsrli, Schinabenstr. 47. D.V.

Skat-Iilub „Vier Buben 1 :
Heute: Gr. Preis-Skat bei R. Hauptvogel,
Hiizuei 11. — Anfang 9 Uhr.D. 43.

ivenfur-HusverRiiui

BBT zu noch nie dagewesenen, enorm billigen Preisen. "DU

Besondere erwähnen wir:

Tanksui^nng.
Für die bei der Beerdigung unseres lieben

Mannes, Baiers, Schwieger- und Giotzvaiers
bewiesene Teilnahme unb reiche Kian,spende
sagen allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn unseren herzlichsten Dank.

Frau Anna Mause Wwe.,

flib. Appel, nebst Hindern.

Danksagung.
Allen Verwand len, Freunden und Bekannten,

sowie dem Verein der Hausknechte, Konior-
boten, Packer und Berussgenofien. Hamburg,
der Firma Rath spreche ich hiermit für tut
rege Teilnahme und reiche Krauz>piN>e bei der
Beerdigung meines lieben ManneS, ine besondere
Herrn Pastor Petersen für btt trostreichen
Worte am Grabe meinen herzlichen Dank aus.
Frau Minna Behrend ncbst Hindern.

Nur Herrengraben 55-56.

Um zu räumen!

Gänse Pfd. 45 Ff. an.

Renntierbraten, australische Kaninchen
Stck. X 1,20, Enten, Poularden, Hühner

zu bekannt billigen Preisen.

Freitags ü. Sonnabends
von »-12 und 11-7 Ubr

im Kühlhaus, Kampstr. Carl P. H. Eggers.

^äglich frjschcS halbsctteS Kalbfleisch
'*>- ä 8 60 jetzt Kautstr. »a, Eilbcek.

gparidnb „Ameise",

Lnrnp.

Sonntag, den 3. Februar 1907:

Grosser Maskenball

im Lokale des Herrn J. Kleinwort.

Maskenanzüge sind im Lokale su haben.

Anfang 7 Uhr. Der Vomiiand.

Mach 20jähriger uuunlerbrochener Tätigkeit
vl in meinem Geschäft verstarb am 1. Februar
mein treuer Kutscher

Johann Wulfe

Da derselbe sich stets durch Pfiichiciser und
Treue ausgezeichnet hat, werde ich ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

15. I' M. Ohl,
Fnhrwcrksbcsttzer.

Mm 1. b. 9)1. ftarb nach schwerem Leiden mein
*4 lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater
und Groswater

H. 0. H. Springer
im 51. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den

3. Februar, Nachm. ‘21 Uhr, von der Leichen-
halle, Altona, Weidenstrahe, ans statt.

1)| 11 tu Verwandten, Freunden und Bekannten
»» die traurige Mitteilung, dah mein lieber,

nnvergesslicher Mann, der Schneider C’url
Siebens am 31. Januar nach kurzem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Beerdigung: Sonntag, 3. b., Nachm. 3 Nhr,
vom Eppendorfer strankenhauie nach Ohlsdorf.

Caroline Stehens, geb. Wegner.

TodcS-Auzcige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, datz meine liebe Frau und meuter
Kinder liebevolle Mutter, unsere liebe Schwester
und Schwägerin

Käthe Schütt, geb. Sievert,
int saft vollendeten 35. Lebensjahre nach langem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden am
Mittwoch, den 30. Januar, Abends llg Ubr,
sanft entschlafen ist. Dies zeigen sie schmerz-
lichst vermissend und tiefbetrübt an

Heinrich Schütt it. Kinder,
Tli. Sievert iL Frau, geb. Rensch,
11. Ruhe ii. Frau, geb. Sievert.

Die Bceroigung findet statt am Sonnabend,
den 2 Februar, 2 Ubr Nachmittags, von der
Leichenhalle. Lübcckertor, nach Ohlsdorf.

Sparklub „Windige Ecke”.
Gi öfter PrciS-Skat heute, Sonnabend,

2. Febniar, im Lokale bei W. Schulze,

Siellingenveg 32 a. Ansang 9 Uhr.

Skatklub „Hoffnung”.
(9r. Flcifch-Prcisskai morgen, Sonntag,

Nachm. bj-9 ii. AbdS 9j— 12 Uhr, bei 0.
Janssen, „Hol enielder Hoi', Lnbcckerstr. 17/19.

6 G irantiert neue

ungerisfeue, aereinigie

änsefedern
mit Tannen perlende ich in Postpaketen



Wir bauen auf unsere eigene Kraft-

auf unsere Offenheit und Ehrlichkeit,

auf Wahrheit und NechtI

Aus eigener Kraft wollen wir einen reinen

und ehrliche» Sieg erringen!

Der charakterlose Freisinn freut sich, daß

der Landrak als Wahlkommiffar die Stichwahl schon

auf diesen Sonnabend angesetzt und so der Sozial-

demokratie die Wahlarbeit erschwert Hal. Der Freisinn

freut sich aller reaktionären Machenschaften, wenn diese

sich gegen die arbeitende Bevölkerung richten. Er trägt

seine Charakterlosigkeit offen zu Markte.
Welcher ehrlich und gerecht denkende

Wähler könnte dem Kandidaten einer solch

heruntergekommenen Partei seine Stimme

geben?!
Nieder mit diesem „Freisinn"! Nieder mit

der ganzen reaktionären Masse!

Hoch die Sozialdemokratie!

Wählt von Elm!

* Zwei starke Volksversammlungen fanden
gestern Abend in Ottensen statt. Beide Lokale, „Salon
Kailsrnhe" und „BallbauS Ottensen", waren bis auf
den letzten Platz gefüllt. Die Tagesordnung lautete
„Freisinn oder Sozialdemokratie", lieber dieses Thema
iprach im ersteren Lokale ZieichsiagSabgeordneier Genosse
Legien, im letzteren Lokale Genosse Dr. Her z.
Beide Redner besprachen den Aussall der Wahl und
zeigten, daß sich eine reinliche Scheidung zwischen Bürger-
tum und Proletariat vollzogen hat. Die Sozialdemokratie
habe sich in diesem Wahlkauips als geschlossene Partei
behauptet, habe trotz Einbuße einer Anzahl Mandate
1114)18 an Stärke verloren, sondern Hude noch Verhältnis-
mäßig ein nicht nnbedentendeS Wachstum zu verzeichnen.
Der Freisinn aber, wie alle liberalen Parteien, sei
11« Oppositionspartei aufgerieben worben und gehöre
jetzt zu der einen reaktionären Masse. Von ihm hab-
man zu erwarten, daß er alle reaktionären Unter-
nehmungen unterstützen werbe. Deshalb müßie alles
getan werden, um die Wahl eines Vertreters des
FieisinnS zu verhindern. Unser Kandidat, A. v. EIm,
müsse siegreich an« der Wahlurne hervorgehen. Die
Ausführungen wurden mit großen, Beifall aufgruoiumen.
Uedrigen« ist zu konstaiieren. daß in beiden Versamm-
lungcn Helle Begeisterung herrschte. Nichts war von
HoffnunftSlosigketi und Mutlosigkeit zu verspüren, die
nach Behauptung unserer Gegner in unsere» Reiheit eui»
gerissen sein soll. Mullosigkeii wird auch nicht eintreten,
wenn unser Kandidat nicht gewählt werden sollte, sondern
unsere Genossen werden alle« daran setzen, um unsere
Armee auszttbauen und bei entsprechender Gelegenheit die
Scharte auszutvetzen. — I» b cibell Versammlungen fand
eine Tellersaminlung statt. Tie Sa^ mluiig in einem
Lokal brachte <M. 88,40 und die in dem attberen Lokal
X 88,66.

d. Stellingen-Langenfelde. Eine sehr gut be-
suchte Wählerversammlung tagte am
Donnerstag Abend im Lokale „Franzenburg" in
Langenfelde. Die Tagesordnung lautete: Die
freisinnige Volkspartei im Lichte der
Wahrheit. Als Referent war Genoffe v. Elm
erschienen. Derselbe ging scharf mit den gegnerischen
Parteien ins Gericht und wies vor allem die volks-

verräterischen und vollsseindlichen Bestrebungen der

Breisinnigen Volkspartei nach. Gegen einen solchenchmutz zu kämpfen, wäre zum Ekel. Er forderte die
Versammelten auf, alles zu tun. was in ihren
Kräften steht, um dem Recht gegenüber der Gemeinh n
zum Siege zu verhelfen. Stürmischer Beifall wurde
dem Genossen v. Elm zu teil. Gegner meldeten sich
nicht zum Wort. Genossin Frau Steinbach und
Genosse Meier sprachen noch im ergänzenden
Sinne. Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie
wurde die imposante Versammlung geschlossen. Eine
Tellersammlung ergab M 83,30. — Vom Verband der
Bauarbeiter sind der Lokalkasse M 10 zu den Wahl-
kosten überwiesen, von den Arbeitern der Lederfabrik
Westphal <* 1,50.

Freisinnige Mistbande. Liberale Blätter berichten:
„Den Gipse! der Ruppigkeit hat im Kreise
Schleswig-Eckernförde der mit dem Freisinn in Stich-
ivahl befindliche N a t i 0 n a l l i b e r a l e Mattsen
erreicht. Er nannte die Freisinnigen: „demokralisch-
f r e i f i tt n i g e Mistband e". Und dieses auf einem
Kommers der Kriegervereine!"

Das wird der nationalliberal-freisinnigen Freund-
schaft JMnen Abbruch tun. Wenn Herr Mattsen mit
einem Sozialdemokraten in der Stichwahl stände, würden
die „Freisinnigen" ihn dennoch wählen.

Im übrigen halten wir es für selbstverständlich,
daß bei der nächsten Wahl unter bett Schwindelzitaten
bi'S ReichSichwindeWerbandeS sich auch ein Zitat des
Inhalts befiitbett wird: „Das sozialdemokratische „Hamb.
Echo" bezeichnete die auf einem KriegervereinSkommers
versammelten Nationalliberalen Und Freisinnigen als
„Mtstbande", und daß bann die Freisinnigen und National-
liberalen mit diesem Schwindelzitat die Sozialdemokratie
„geistig bekämpfen" werden. Denn so wird'S gemacht I

Pinneberg. Am Mittwoch Abend sprach in
T h e s d 0 r s im Lokale von Wittsinger vor gut 50 An-
wesenden der Genosse Saalfeld- Hamburg über den
Freisinn und die Stichwahl und forderte die Anwesenden
auf, energisch für die Wahl des Genossen v. Elm ein-
zutreten. Eine Tellersammlung ergab A 5,55.

Mecklenburg.

Nostoök. In einer großen WählerVersamm-
lung in der „Warnowhalle" sprach ReichSlagsabgeord-
neter L e b e b 0 11 r zu Gunsten der Kandidatur unseres
Genossen Dr. Herzfeld. Ganz besonders ging Redner
mit der Kandidatur Linck i»s Gericht, beleuchtete die
ganze politische Situation, die durch die Hauptwahlen
eine wesentliche Veränderung erfahren, und ging dann
auf die Sltchwahlparole» ein.

110] _ . (Nachdruck verdaten.)

Ein ökrgarbtlter-Schlcksal.
Lon W. L. A n d r 4 e.

B.... im Mai 1884.

An meine Maria (die nicht mehr existiert).
Mein Lieb ist eines Bergmanns Kind,
Ist gar nit schön, hat harte Händ,
Hat Augen, die voll Sorgen stehn
Und bleiche Wang und müdes Gehn.

Doch eine Seele wunderbar
So fromm, so sanft, so schlicht, so wahr,
Ein' Seel, wie man sie nimmer finbt,
Schier nicht bei einem KömMmd'

Die hat mein Lieb — mein Orb ist fchon.
Hat Augen, die voll Wundern stehn,
Aus Schläf und Stirn im holdsten Schein
Spielt Anmut einen Ringelreihn.

*

B .. ., den 14. Mai 1884.
Lieber Onkel Theo.

Lebst Du nod)? oder hast Du auch die Kasfee-
pulle in die Ecke geschmissen? Keinen Brocken lassest
Du von Dir hören I Wie ist das?

Kann Dir mittcilen, daß Johannes Patt immer
noch an der Spritze ist. Soch Kunden wie ich, den
kriegt die Vorsehung überhaupt nicht klein. Ich bin
der reine Gumintkerl, unverwüstlich, unverletzlich,
allen Beanspruchungen gewachsen. Du kannst mich
durch die Mangel drehen. Du kannst mich platt wal-
zen zu Pfannekuchen, Du kannst mich in Stücke
hacken und zu Rinderwurst verarbeiten, c$ nutzt
alles nicht, ich bin immer wieder da. Wer mich
aus der Faffon kriegt, der kann sich sehen lassen als
Heue Allmacht, das ist Tatsache.
_ Ich dachte schon, der LungenbazilluS hätte mich

auf den Rücken gebracht, aber es ist die Deine Juxerei,
er balgt sich selber bankrott, glaube ich.

Neulich wollte ich Wasser au8 dem Pütt ziehen,
der Eimer war hart schwer, halte ihn schon halb
hoch, da fiel mich's Husten an, mächtig, sage ich Dir,
und ich fühlte, daß es mir an den Kragen gehen
sollte. Deibel, dachte ich, nun aber ftftgctjaltcn. Aber
meine Kraft versagte zunehmend, unu mitmal bekam
ich's Uebergewicht, und schrumm, die Beine hoch und
kladderatsch hinein in den Putt, mit dem Kops vorn-
lucg. DaS ging wie ber Blitz, da hakte ich drei
diametralste Gehirnzustände abgekloppt. Zuerst
Schrecken in seiner phänomenalsten Gestalt, bann
sck/wärzeste Bewußtlosigkeit, hierauf Klarheit der
Vernunst, wie sie klarer vor mir noch keiner erlebt
bai. Bis an die^ Füße im fdjäumenben Wasser, vom
ftopf an nach oben gerechnet. Ich mich umgekehrt
und die Knie und die Ellenbogen gegen die Rund-
mauer beiderseits gestemmt und gequält und gc-
flommcn, bis ich wenigstens mit der Nase auS dem
Wasser war. Dann Lust geschnappt, dann ausgeruht
und nachgcdacht und mal nach oben gesehen, wie weit
eS noch wäre bis zum Ende. Na, dachte ich, wenn
das kcme hundert Fuß sind, laß ich mich hängen,
ckber e^ hatten tausendmal so viel fein können, daS
»are mit egal gewesen, ich hätte sie riskiert, bloß
um daS bißchen Leben zu retten. Und habe denn
auch angefangen zu arbeiten, Zoll für Zoll, Fuß
für Fuß. das ging nachher wie geschmiert, und ich
sage Dir, man kann Pferdekräfte leisten, wenn hinter
einem die Klappe aufsteht ins Jenseits. Hätte es
nie für möglich gehalten. Wie ich ziemlich oben
war, da horte ich Georg über den Hof heranstelzen
Da dröhnte ein Schreckensschrei in den Pütt und
ich fühlte mich im Genick gegriffen und wie eine
Feder herausgehoben auS dem Loch und auf die
feste Erde gestellt

Ans den Schöffengerichten.

Holst58. 12, 5 Enak (Schl.)

N» See gegangen am 1. Februar.
B.

Cardiff

58.

N.

12

Königsberg

Vereine und Versammlungen

Grimsby

Bremen
do.

Bon
Newcastle
Tunsion
Bergen
Hull
Liverpool

Brehmer
Gehlich
Rälhcke
iengftrom
Schoon
KoopS
Thomas

Von
RanderS

ftapL
Wteneke
Haye

Anzünder Menzell ,D.)
Cily os Frankfort ($>.)
Silvana (I.)

Kobe
Bremen

do.
Valencia
Oporlo
Amsterdam
Leild

: mit 2 Kähnen,

Nach
Wladiwostock
Irland
Hörnum

d. Nordsee
C-hristlania
Grimsby
London
Bremerhaven

Stagen
do.

Kopenhagen
Stagen

Dandholm

10,45 Silhonia (P.-D.)
„ Athlet «Schlepper)
. Fortichrilt «Lcht.)

11,20 Vesta <D.)
I,— Wlogador (D.)
1,15 Timor (D )
1,45 Weimar «D.)

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am & Februar:

Flut: 3 Uhr 15 Mm. I Ebb«: 7 Uhr 45 Min.

11,55
N. 12,55

2,20

Wendung fühlte letzterer sich beleidigt und strengte
gegen G. eine Privatbeleidigungsklage an, die heute
vor dem Schöffengericht I f (Amtsrichter v. Lößl) zur
Verhandlung gelangte. Der Privatkläger führte aus,
er sei kein Heidelberger und hrbe auch während des
Streiks nicht gearbeitet, da er krank gewesen sei. Der
Beklagte erklärte sich zu einem Vergleich bereit, dock'
scheiterte dieser an der Kostenfrage. Das Gericht
nimmt den Beklagten in eine Geldstrafe von M 80,
indem es den Ausdruck „Heidelberger" in jeder Form
für beleidigend hält.

Schiffs-Nachlichte».

In Cuxhaven ein« und aueiaufenße Schiffe.
(Ttutfdier ReichSlelegiaphu

Cuxhaven, 1. Februar, Morgens.

Nach
d. Nordsee

do.

Zimmerer Nltona - Ottensen. Mitgliederver-
sammlung am 30. Januar bei Osterhof. Zu den Ge-
iverbegerichiswadlcn am Orte legte der Vorsitzende
Lehman n den Versammelten den Beichlnß der Vor-
stände der Gewerkschailen betreffs der Gewcrbegerichts-
wahlen vor und ermahnte die Kameraden, am Tage
dieser Wahl, am 5. Februar, in der Zeit von 12 Uhr
biS 1) Udr Mittags ihr Wahlrecht pnszuüven. Auf
den Arbeitsstellen sei ebciifallS hierfür genügend
Propaganda zu machen. 91 u ft, unser bisheriger
Beisitzer beim Gewerbegericht, berichtete über seine
Tätigkeit und führte den Anwesenden die Zu-
sanrntensetzung, Zuständigkeit n'w. der Gcwerbe-
gcrichte vor Angen. Einstimmigkeit herrschte darüber,
am Tage der Wahl geschlossen für die aufgestellten
Kandidaten der Gruppe 3, welcher die baugewcrblicpcn
Arbeiter ongehören, einzutreten. Unsere Kandtdatcn sind
A. Albrecht, Maurer; H. 91 u ft, Zimmerer. Tann
würben die Anträge zur 17. Generalversammlung beraten,
und die Funktionäre der drei Bezirke ersucht, im Sinne
der Beratung in der beschließenden Zahlstellenversammlung
einzutreten. Wegen vorgejchrillener Zeit wurde die Ver-
sammlung vertagt.

durch Fairplay 2 bugsiert.
Wind: 91., schwach. Wetter: wolkig. — Barometer:

769,2. Thermometer: — 4° L. - Starkes Treibeis.
Brunshauien meldet: Wind: Nord, frisch. Wetter:

bedeckt. Thermomeier: - 4° 6. - Schwerer Eisgang;
Eisbrecher in Tätigkeit. Reede teer.

Holten u meldet: In den Kanal eingelaufen:
I. Februar. K wt. Von

V. 7,10 Holstein <Fischd.> Behrens Skagen
Helgoland meldet' Wind: NO., schwach. Wetter:

halbbedeckt. See: ruhig.

SlngefOHime» am 1. Febr. Kavt.

9 Uhr 40 Min. Schleppzug in Sicht.

Henny. — Abwärts gelommen: Schlepper Seeadler mit den
Kähnen 49 und 78, Schlepper Reiher

Wind RtzlW.. nicftig. Wetter, bedeckt. Barometer: 771.
Thermometer: 4- 3.7" E.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen:

Nach
Newcastle

«itrhaueit. 1. Februar. Vormittag».
~ Bon

5,30 Factor (Du
6,— Caroline (dän. Scho.)
9,— Beowuls (Schl.)

„ Bazar (Leichter)

engoaue», I. Februar. Nachmittags.
9lngetomme» am 1. Februar. Rapt. Son

Minerva <D.) —
2,40 Jupiter (D.) —

Ferner seewärts: Schlepper Glückstadt mit Gaffel-Scho.

Von hier auf: 10j Uhr Schlepper Triton
Uhr Postda npfer Silhonia. — Eingekommen Schlepper

Fairplny II. — 3 Uhr 40 Min.: Nich.s in Sicht.
In See gegangen am 1. Februar.

«. li,2ö * '

. Zielen (D.)
9,15 Tarleydale (D.) _

Ferner seewärts Schlepper Simson. — Karoline wurde

,. .. , . _ Harwich
Eingelommen: Schlepper Gebr. Wrede, ein Schlepper

mit ,wei Kähnen.
In Lee gegangen am 31. Januar.

R. 4,30 Jnpner (FD )
, Helgoland (FD.)

1 Februar.
B. 3,10 ProteuS <FD.>

3,30 Kong Guttorm (D.)
8.40 Lily os Beadsord ($.)
4.40 Grant n (D.)
5,20 Shilcon (Schl.)

„ 2 Kahne

1. Februar
B. 9.15 EUa (D.)

9,50 Ernst (D.) „
Helgoland meldet: Wind: 91310., schwach. Vielter:

wolkig. See: leicht bewegt.

do.
Ferner seewärts: ein Schlepper mit zwei Kähnen

Schlepper Glückstadt mit holläad. Motorsch. ecanbinauia.
©lütfuabt kam später aus Lee zurück. — Abwärts ge-
kommen: die «chlepoer TerscheUing und Simson.

Wind: NO., »lästig Welter: wolkig, Schnee. — Baro-
meter: 797. Thermumeter: — 5° tt.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen-
31. Januar. RapL «Jon

N. 2,25 Hamburg (D.) Risoerg Gothenburg

Angekomme» am 3i. Januar. Kavt.
N. 5,30 Helene Blumenfeld (D.) Neumann

8,45 Johannes Ruß (D.) Simson
10,45 Naurus (tt>.) Thomsen

1. Februar.
Auf frischer Tat abgefaßt wurde vor

einiger Zeit ein beschäftigurlgsloser Arbeiter B., als
er von einem Wagen ein Paket mit Lebensrnitteln
st?hu>, um, wie er sagte, seinen Hunger damit zu
stillen. Ein Schutzmann, der den Vorgang beobachtet
hatte, nahm B. mit zur Wache, der heute vor Gericht
sieht, angeklagt des Diebstahls. Da der Angeklagte
schon vorbestraft ist, wird gegen ihn auf eine Ge-
fängnisstrafe von zwei Monaten erkannt, wovon zwei
Wochen der erlittenen Untersuchungshaft in Abzug
gebracht werden. — Von einem Dampfer der
Harnburg-Amerika-Linie wurde vor kurzem ein
größeres Quantum Kupfer gestohlen, das einige Tage
darauf ein Gelegenheitsarbeiter verkaufen wollte. Es
stellte sich heraus, daß ein anderer Arbeiter das
Metall gestohlen und seinen Freund mit dem Verkauf
des gestohlenen Gutes beauftragt hatte. Beide Ange-
klagten werden wegen Diebstahls dezw. Hehlerei zu
je einem Monat Gefängnis verurteilt, wobei als
■frafmilbernb die bisherige Unbescholtenheit der Singe«
tagten in Betracht gezogen wurde.

Eine recht bewegte Vergangenheit
hat trotz seiner Jugend der „Agent" B. aus Altona,
der zu den übelbuftenben Großstadtgewächfen gehört.
Er hat schon alles möglid)c betrieben, wobei er
wiederholt in die Maschen des Strafgesetzbuches ge-
raten ist. Der Abwechslung halber versuchte sich der
sich zur Zeit .wegen eines anderen Deliktes in Straf-
haft befindliche B. als Versicherungsagent, lirrbcm er
angab, er fei der Vertreter einer renommierten
Krankenversicherungsgesellschaft, die den vcrsiche-
rungspflichtigen Arbeitern bei kulantesten Bedin-
gungen die größten Vorteile biete. In einer ganzen
Reihe von Fällen gelang es dem unternehmungs-
lustigen Burschen, arme Arbeiter um Beträge von
M 2,50 bis M 9 ßu prellen. Das so erschlvindelte
Geld wanderte in feine Tasche und die Leicht-
gläubigen hatten das Nachsehen. Endlich wurde dem
gerissenen Patron sein unsauberes Metier gelegt.
Der aus der Strafhaft vorgeführte Angeklagte, gegen
den noch weitere Straftaten anhängig gemacht sind,
erhält wegen wiederholten Betrugs eine Zusatzstrafe
von 6 Monaten Gefängnis. Beantragt war 1 Jahr
Gefängnis.

Beim Skatspiel. Vor einiger Zeit soll ein
Holzarbeiter G. nach beendeter Skatpartie in bezug
auf einen Kollegen, der die Zeche zu zahlen hatte,
geäußert haben, es geschehe dem „Heidelberger" ganz
recht, daß er hineingefallen fei. Durch diese Rede-

8,20 Bussard (FD.) Ehrlich
. Proteus (FD.) R «ft

4.10 Maja (T.) Iversen
6,55 Dr. Giese (F.-D.) Teertz

1. Februar.

Ueherfeeifdie Schlsssdewegnnqen.
Pennsylvania. Knuth, am 1. b. in Newyork. —

Henriette toocrumnn. Suhren, am 1. b. in Dakar. —
6-lullte Löoermaini, Franck, am 1. b. in Rotterdam, -r-
FeldiuarschaU, o. Jssendorff. am 31. Jan. von Durbar. —
Herzog, Weistlam, am 31. Jan. in Turban. — ÄKaqde-
vu.g, Renz, am l. b. in ttoojm. — Amerika, Sauermann,
nach lliewyork. am 21. Jan. von Cherbourg. — Blücher,
Reesing, am 31. Januar von Rewqvrk nach Westinbien. —
Pretoria, Schrouer, v. iHeiugorf, am l. b. Lizarb passiert.
— Kronprinzessi» (Sccilic, Rüsch, am 28. Januar in
Rewyork. — Barcelona, Feq. nach Philadcwhia, am
31. Januar Prawle Point passiert. — Martomaunia,
Äiüllrich, von Galveslon, am 31. Januar von Rewport
News. — Bltschiii, Schammerl, nach Westinbien, am
31. Jan. Dover passiert. — Schwarzdurg, Eckhorn, nach
Westinbien, am 31. Januar von Antwerpen. — Fürst
Bismarck. Lotze, von Havana unb Mento. am 31. Jan.
von Pchmoulh. — Calebouia, Segebarth, am 31. Januar
in Colon. — Alvtngta, Rantzau, nach Havana u. Mexiko,
am 31. Jan. in Havre. — St. Jan, nach Westinbien unb
Mexiko, am 1, b. von Cabiz. — Prinz Adalbert, Forst,
am 30. Jan. v. Buenos Awes nach Genua. — Salamanca,
'Jiörben, von dem Ma Plata, am 31. Jan. uou Tenerisse. —
Pich, Fendt, von dem La Plata, am 1. b. St. EalharineS
Pulnl passiert. — Boru,,ia. Hansen, am 31. Januar von
'Jiio be Janeiro. — Liberia, «irr, nach Ollasten, am
Bo. Januar Rwlla passiert. — Au.bria, Schwmgha mer,
am 31. Januar in Singapur«. — Ar..Via, Metzeulhin. am
31. Januar in Vokohama. — Poseibou, Kühlsen, am
31. Januar von Änlwerpen. — Guahyba. Göttsch«, aus-
gehenb am 31. Januar von SRio ©raubt nach Bahia Blanca.
— teüp Roco, Bruhn, auogehenb am 31. Januar von
Southampton nach ttorusta. — Sa» Siicola«, Kröger,
ausgehend am 31. Januar in Antwerpen. — Santo«,
Väneter. ausgehend am 31. Januar in Bahia.— Eleonore
Bioermann, Triebe, ausgehend am 31.Januar in Duala.—
ÄKarth« Bsoermniin, v. Hullen, am l b. Cueffani passiert.
Reichstag. Ihle, cm 31. Janr. in Bombay. — Somali,
Airch, am 31. Janr. in Turban. — Reichenbach, Müller,
am 31. Janr. von East Eonbon. — Augsburg, Paulsen,
am 1. b. in Porl Pine. — Sonneberg, Pelers, am 1. b.
von Porl Saib. — Berona, Tobronz, am 31. Janr von
Porl Saib nach Algier. — Leninos, Biuny, am 31. Janr.
von Smyrna nach ttaflro. — Milos, Erichsen, am 81. Janr.
in Barna. — TenedoS, Anbei, nach Rotterdam, am 31. Janr.
Gibrallar passiert. — Kythuos, Schlosser, an, 31. Janr,
von Burgas nach Barna. — Brabant, Wiers. am 31. Janr.
in Smyrna. — Lipso«, Kunzendorf, am 81. Janr. von
Burgas nach Varna. — Lhosvs, Stark«, am 30. Janr. in
Swansea. — Pytos, Rienssen, am 80. Janr. von Evllo
nach Tjidjelli. — Paula, Hetlmeyer, am 31. Janr. in
Rew-Aork. — Phoebus, Sch,erhörst, am 81. Janr. von
Rew-Pork nach London und Rotterdam. — Diamant,
Thaprich, am t. b. von Ronh-Shielbs nach New>Pork. —
Roma, Älurray, von ber Wesllüge Asrikas, am 27. Janr. van
Accra. - Borrum, Lowe, am 81.Jan. von Altona in Grimsby.
— Norderney, Fischer, am 31. Jan. von Boueb nach Hamburg.
— Eronoynge n, Pause, von Btibblesbro, am 31. Janr. in
Btyih. — Kaiser BiiUieim n„ ttüppers. am 3u. Janr.
von ttherbvurg nach Aew-Port. — Groher Kurfürst,
Prehn, von Australien, am 31. Janr. auf der Weser. —
Prinz-Regent Luitpold, Kirchner, von Ostasien, am
31. Janr. aus der Weier. — Kuster Biilgelm bet Grohe,
Wett,», von New-Port, am 31. Janr. Bellas passiert. —
Kuttenturm, Bollmann, am 31. Janr. ausgehend Dover
passiert. — Steinberger, Carstens, am 31. Janr. von Suez

I nach New-Port. — Sach,en, v. Senden, nach Lstasien,
am i, b. von Penang Nach Smgopore. — Bülow, Formes,
nach Australien, am 31. Janr. Gibraltar pa||ieiL — Porck,
Ranbeimann, am 31. Janr. von Neiv-Pork nach ber Weser.
— Eyemilitz, Jantzen, am 31. Janr. von Galveslon nach
ber Wes-r. — Elea» Mathe,v», von Augralien, am
31. Janr. in Antwerpen. — Ep.om, von üluinalien, am
28. Januar von Malta nach ber Wefel. — Biestsalen,
Hillmann, am 81. Januar in Padang.

11,30 Juno ,D.) Hubson
„ StuUanb (D.) Wolfe

1. Februar.
B, 1,26 Leicester (D0 Pettersen

8,45 Peregrine (D.> Hunnisett

der

mittel, tags darauf klomm er die Wände herauf
vor Gesundheit. Dann kriegte Tani unlängst ein
Karsnnkelgesckstoür int Nacken, da habe ich ihr Pferde-
mist daraus gepjlasiert, das ist ebensalls ein Allheit-
mittel — heute läust das arme Wesen mit steifem
Genick herum. toat eben mal ein Mißgriff bei
Auswahl der Medikamente, die Gott der Gütige
gnädigst in die Natur platzen laßt — ich hatte

scisch^'backenen Kuhdünger nehmen müssen, das war

Morgen bekomme ich Konflikt mit meinem HauS-
wirt- mdcm 'ch >hm die Miete nicht bezahlen kann.
Aufs Vertrösten laßt sich der Ziegelbäck?r nicht ein,
daS fenne ich von damals, wo ich gezwungen war,
nach Funke zu gehen und einen Taler zu pumpen.
Den Taler ist Bunke quitt. Also zirkulieren die Ka-
pitalien immerfort, und man kann fagen, daß der
eine sich stets satt frißt auf Kosten des anderen.^ Wo
sollten sonst die vielen Armen Herkommen? Wenn
alles Brot gerecht verteilt würde, dann gäbe es keine
Hungerleider auf der Welt, dann kennten wir weder
Sünden noch Kriege, dann könnten alle Zuchthäuser
alle Irrenanstalten, zu denen ich die Kirchen ein-'
rechne, akkurat auf Abbruch verkauft werden. Es
ist ganz unbegreiflich, warum die Menschen nicht
fchon langst auf diese Idee gekommen sind Da
lamentieren sie seit Jahrtausenden herum, fabrizieren
sich einen Gotzen Herrgott und einen (Sirihen
..Christus , armieren Frontlinien gegen das Laster
sctzcu einen Generalfeldmarschall der Tugend an die
Spitze und nennen ihn Pabst, verpulvern Milliarden
und abermals Milliarden für Gotteshäuser ffiläitcr
P^^1s'°nc" ui,d anderes Reklamezeug, überschwem-'
men die Wellt mit Pflästerchen gegen sündigen Aus-
schlag der Seele, aber was sie erreicht haben ist
direktes Gegenteil von dem, was sie haben erreichen
wollen (sollen!). Es tst eben alle» Schwindel
Sappermentl ich sollte zu sagen haben, ich wollte
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Knrgerschastswahlen.

Im GcwerkschaftShause waren am Donnerstag
Abend die Wähler der Umgegend zum letzten Male vor
der Enlscheidung zahlreich versammelt. Genosse Stollen
schilderte ihnen noch einmal eingehend die Situation, wie
ne durch den Wahlrcchisnmsturz und das Eingreifen der
Vcremigten Liberalen geschaffen worden ist. Er ging mit
den Wahlrechlsumtinrzlcrn und ihren frechen Versuchen,
die Kiklnbiirger glauben zu machen, sie hätten Vorteil
von der Klaffenkinlcilung der Bürger, scharf ins Gericht,
widmete aber auch den Vereinigten Liberalen und ihrer
Halbheit ein längeres Kapitel. Zum Schluß behandelte
er die bisherige Wirksamkeit der Sozialdcmokralcn in
und außerhalb der Bürgerschaft und betonte, daß das
Interesse aller Vlinderbegüterten und das allgemeine
Kullurinlcrcsse erfordern, die Vertretung der Sozial-
deuiokralie in der Bürgerschaft so stark zu machen, wie
sie unter den obwaltenden ungünstigen Umständen irgend
werden könne. Der Vorsitzende, Gcnoffe Thieme gab
dann noch einige Anweisungen für die Wahl und be-
tonte besonders, daß Arbeiter und Sozialdemokraten den
ungeänderlen Sliinmzeltel der Partei abgcben müßten.
Gegen 11 Uhr schloß die animierte Versammlung.

In Eilbeck. .Gasthof zur Mühle", war itm
Donnerstag Abend die öffentliche Bürgerichailswähler-
vcrsammlung stark besucht. Gcnoffe Emil Krause
referierte und setzte in Kürze die hauptsächlichsten
Programinforderungkn der sozialdemokratischen Partei in
Gegensatz zu den Prograuiuien aller übrigen Parteien.
B'sontcrS verweilte er bei dem Programm der Vereinigten
Liberalen, deren Halbheit und Zwetdenligkeil in den Fragen
des Schul-und Erziebungswescus er scharf geißelte. Obwohl
kin Bürgerschaslskundidal der Vereinigten Liberalen in der
Dersammlung aniveiend war, meldete sich trotz der Auf-
forderung des Vorsitzenden, Genossen P o l n t e l, kein
Gegner zum Worte. Genosse Pointcl erläuterte dann noch
das Wahlvcrsahren und ergänzte das Referat in wirk-
samer Weise. Er schloß mit der Aufforderung, auch den
1. Februar zu einem Ehrentag der Hambiirger Sozial-
demokratie zu machen. Die Versammlung spendete diesen
Worten stürmischen Beifall.

In einergutbesuchlen Bürgerschaslswähler»
Versammlung aus der Veddel im .Veddeler Hof"
sprachen die Genossen Grosse und S l e n g e l e,
ersterer die soziatistiichen Prinzipien darlcgend, letzterer
dle Methode der verschiedenen bürgerlichen Parteien

Durch lebhaften Beifall gab die Veriainmluug
S.m , Ot.r to |li)n * 6 mit den Ausführungen der sozial-
fioti ia "cÄc1 ' Kandidaten kund. Diskuffion sand nicht

Meldete^ tt0 ® wiederholter Aufforderung kein Gegner

«°rmbe-. 8rm Donnerstag sprach im

SBÜroeiidMh 0 ' der Kandidat zur
Ockelmann, vor gut gc-

ubec die Bürgerschaftswahlcn. Er
regle oar, tot« vor der Wahl die Programme der
bürgerlichen Parteien alle politischen Herrlichkeiten
verheißen und wie sie nach der Wahl nichts sind,
als unbeachtet« Stück« Papier. Wie sich dagegen die
Sozialdemokraten zu ihrem Programm verhielten,
das zeige die Tätigkeit der sozialdemokratischen
Fraktion in der Bürgerschaft. Redner seziert nun
die bürgerlichen Programme Satz für Satz und legt
ihre inneren prinzipiellen Widersprüche bloß. Schul-
wesen, Berkehrspolitik, Arbeiterausschüsse und orts-
üblichen Tagelohn in den Staatsbetrieben zieht er in
den Kreis seiner Betrachtungen; er schildert das Ver-
halten der bürgerlichen Parteien, sowohl der rechts,
stehenden als auch der sich liberal nennenden, zu
diesen kommunalpolitischen Tagesfragen. Redner
widerlegt nun einige Vorwürfe, die der Sozialdemo,
kratie am meisten entgegcngcschlcudert werden. Die
gnternatiDimlität, die die Sozialdemokratie pflege,
sei eine Aeutzerung edelsten Menscheniums, und alle
großen Irrtümer der Menschheit, auch wenn sie Jahr-
tausende lang eingewurzelt gewesen seien, hätten
endlich der wahren Erkenntnis Platz machen
müssen. So werde es auch bei der Beurteilung der
Sozialdemokratie sein. (Beifall.)

Bürgerschoftsmitglied Genosse Fischer: Die
Wahlrechtsfrage bilde den Kern des Wahlkampfes.
Die Möglichkeit für die erwerbstätige Klasse, poli.
tischen Einfluß zu gewinnen, habe otc Wahlrechts,
verschlechteruiig auf das geringste Maß beschränkt.
Man halte es für ausreichend, wenn die Arbeiterschaft
im hamburgischen Parlamente wenigitens ein Sprach-
rohr habe; aber damit würde sich die Arbeiterschaft
nicht zufrieden geben — sie verlange den politischen
Einfluß auf daL Etaatsleben, wie es ihrer Zahl und
ihrer Bedeutung für das Wirtschaftsleben zukomme.
Dazu komme, daß die bürgerlichen Parteien gar nicht
im stände seien, gewiße Fragen, vor allem sozial-
politische, zu beurteilen, wie sich oft genug erwiesen
habe. Redner polemisiert nun gegen einzelne
bürgerliche Kandidaten, nimmt sie scharf aufs Korn
und kommt zu dem Schluß, daß nur eine Partei das
Vertrauen der Wähler verdiene und es rechtfertigen
könne, die Sozialdemokratie. (Beifall.)

Genoffe Baade hält es den Bürgerlicchen vor,
daß sir xs nicht für nötig halten, vor den Wählern

erscheinen, außer in Versammlungen, in denen
Diskussion nicht zugelaffen sei; vor ihren Wählern
Rechenschaft abgulegen, hielten sie auch nicht für
ungebracht. Mnn solle sich auch von den Liberalen
Nicht betören lassen und die unveränderte sozialdemo-
kratische Liste abgeben. (Beifall.)

Genosse Böttger polemisiert gegen Sieverts,
der zynisch behauptet habe, daß es ein günstigeres
Wahlrecht für die 2. Gruppe der Bürgerschaftswähler
überhaupt nicht gebe; jeder Arbeiter könne doch zu-
gleich 12 Stimmen abgeben. (Unruhe.) Er befürchtet,
daß die Umständlichkeit des Wahlmodus viele Wähler
abhalten werde, zur Wahl zu kommen, und er sucht
diese Bedenken zu zerstreuen. Die Unverschämtheit
einzelner bürgerlicher Kandidaten, für sich 12 Slim,
men zu verlangen, müsse gebührend beantwortet
werden. (Beifall.)

Genoffe Brauer kritisiert die liebegirrenden
Flugblätter der Liberalen und der Wahlrechtsräuber,
beleuchtet die verfassungstoidrige Tätigkeit des Bürger,
schaktsausschuffes und protestiert gegen die Ber.

Wo bist Du gewesen? meinte Georg trocken, Du
bist ja ganz naß!

Meine Gebeine klapperten und ich nickte blöd
den zerschundenen Kops und sagte: Och, ich habe
mich bloß ein bißchen gewaschen.

Lieber, guter Onkel Theo. Ich habe den Posten
beim Betriebsführer drangegeben und bin in die
Grube gegangen. Ich wage den Hals dabei, aber
ohne Risiko gibt es nun einmal keine Spekulation
auf Prosit. Und ich mutz mehr verdienen, muß. Ich
kriege heute siebzehn Groschen Schichtlohn, was ein
Heidengeld ist, wenn man's ridjtig überlegt.

Bloß die Arbeit könnte ein bißchen mehr auf die
Bequemlichkeit berechnet fein. Da gibt e8 keine
Pause, kein Luftschnappen, kein Ucberlcgcn, man
immer drapp drapp, sage ich Dir — Stillstand wird
mit dem Tode bezahlt — und die Gefahr nimmt ab,

je schneller man rennt.
Ich bin Wagenschieber. Va, Du weißt ja, was

diese Kunden zu tun haben. Es ist bloß jammer-
schade, daß ich die Schwindsucht mit herumschleppen
muß. Das AaS verdoppelt die Mühe und halbiert
die Leistungsfähigkeit. Ich fürchte, ber Steiger stößt
sich daran und gibt mir demnächst den Laufpaß.
Dann wäre ich geliefert. Also heißt c8, alle Kräfte
sammeln und schuften bis zum Verrecken.

Das Neueste ist, daß Anna sich durch den Dampf
gemacht hat. Ucber Nacht und Nebel war sie ber»
schwunden. Georg meint, die tut ordentliche Dienste
bei propren Leuten, ich aber sage, das tut die nicht,
die ist nach Köln gefahren oder nach Krefeld und
betreibt (frei nach Heine) das horizontale Handwerk.
Bin gespannt, ob sie mal was von sich hören läßt
von wegen pinke pinke. Pflicht dazu hat sie, ob ich's
aber annehme, ist eine andere Frage. Brrr, das
Schandweibl

Jüppchen hatte neulich Leibschmerzen, da habe
ich ihm Birkensaft eingepumpt, das ist ein Allheil.

diesen Wechselbalg „Erdenletd" schon allergründlichst
ausrotten! Mil einem Handgriff sage ich Dir.

... Es fiel ein dumpfer Schlag ins Weltenall
— das sollte die Uriraft sein — cs war vor Millionen
Ewigkeiten. Da sank stohneiid der Schlaf in die ewige
Nacht. Da juchte ein Wirbel durch die aufschreckende
Weltseele und es begannen die Räder des Universums
sich langsam zu drehen . . .

An diesen Sätzen kannst Du merken, daß ich zu
was „Höherem" geboren bin als zum Bergmann.
Georg sagt: Johannes, Du bist ein philosophisches
Malheur. Mag wohl sein, aber ich setze mich nun
hin und schreibe alles, was ich weiß, in ein großes
Buch und schicke es hin nach Leipzig, daß cs gedruckt
wird. Wenn ich darüber sterbe, soll das Bruchstück
als „Hirngespinste eines Wahnsinnigen" betitelt wer-
den, anders kriegt es die ^Benennung „Europa im
Lichte einer neuen Sonne". Was daran verdient
ivird, kommt in die Kuhle am Waldrande, wo die
Kröten von Adam Riese liegen. Da mag der Dreck
verfaulen und gefreffen werden von Würmern und
Maden.

Weißt Du was von den 6000 Mark? Dann
schlage die Hände über den Kopf zusaininen, wenn
ich Dir sage, daß hier irgendwo sieben Fuß unter der
Erde 6000 Mack vergraben liegen (was allein nur
mir bekannt ist), und die nicht angerührt werden
von wegen Respekt vor dem Gewiffen. — Und das
hohläugige Elend rutscht bot mir aus den Knien und
jammert um Gnad« Johanne« Palt.

SB ...» tm Juni 1884.
Wegen meiner Maria.

Doch alle großen Wunder lügen I
— Ich fühle ach die rauhe Hand,
Den Arm deS Schicksals auSgefpannt
Unb zwischen uns sich biegen.

(Bettfceuug folgt)
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findet Abends 8'/r Uhr in folgenden Lokalen statt: '

-Karlsruhe“, Am Felde S. F. Puck, Bahrenfclder Steindamm. wBahrenfclder(Karlsruhe**, Am Felde 5.
<*el>ie o Wolfertz „Rotkäppchen“Wald b V,oia? MJ. Schnoor, Bahrenfelderstrasze 63.

Außerdem erhalten folgende Wirte dasselbe

aufgehoben. Der Gauleiter. I. A.: A. Rocksien.

S Mplpp Kteiustr. 104/110• (neben dem Pferdcmarkt).

Warnung: Keine Verkaufsnebenstelle.

zielen 16000000 Mark

(16 Millionen Mark)Lotterien noch za.
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jetzt

jetzt

Gesamtl.etn
Gewinne in

jetzt

jetzt

jetzt

Dies« prachlvolle, ftucrbergofb.
Stntmlicr = llhrfrttr, genau wie
Abbildung, foftei nur JI. 0,98.
10 Stück aus einmal nur Jt 9,—.

ä Ä 150

ä X 1^5

1

Herren-Paletots

Herren-Anzüge .

Inoden-Joppen....

Firma

gei;r. 1870.

■

501) Koißrllmiicll-Aiiziizk. ™t »°»

500 Hochf. Konfrrmandcn-AttZüge ä X 1250 j (»50

Heidorn, Bahrenfelderstrahe 124.

Lüdemann, Ecke Hohenesch nnd Tanhenstrahe.

Stender, Ecke Hohenesch nnd Bahrenfelderstrahe.

Stcff*ens. Ecke Lager- und Barnerstrahe.

Hagge, Schul strafte.

Max Meyer, Bahrenfclderstrahe.

P. Blohm, Oeversceftrahe.

.

ä X. 2250

. ä X 8,-

. ä X 225

. ä X 450

. ä ..iv. 3,—

von X 2,—

(Sinlflufcnbe VM-Ncjultilte

Werden brüte Abend von 9 Uhr an in
meinem Lokal bekannt gemacht.

.Joh. Flügge,

Gr. !Reinftr^21, Ottensen.

Ve X 4.75,
'/- X 19,—

Porto und Versandspeien extra.
Jeder Ubrfette wird eine Kavalier-

Ottensen.

{ 1 Tt!d. Pisit JL 2,50 an,V 1 Tt$6. iinbinett JL 5 an.

• Prima tücrgröficruitflctt.

Kleld - Ubr, za. X. 6 Kleingeld
fassend, granS beigefügt. Veriand
nur per Nachnahme. Katalog mit
za. 40iX) Gegenständen gratis und
franko.

Holdorp, Bei der Kirche.

Reverey, Grohe Brnnnenftrahe 21.

Glissmann, Bahrenfelderstrahe 68.

Böhle. Lobuschstrahe.

Lampke, Ecke Eulen- und Nothestrahe.

Mühlberg, Kleine Na in strafte.

Liermann, Ecke Gr. Brnnncnstr. u. Fischers Allee.

*/, X 18,
'/, x 48,

Attlicr

MMtliW,TWrßr.33,

Elke [ifrUfrilmiit.
Srmirmaillr, Schinneksachrn,

zu Lad«*iipreisen
bei bequemer Teilzahlnng.

M®. Wagner, Altona^j
ük Grosse Bergstr. 163,

Swk I., II., III. Big.,
Eckl

Weidenstr.

Bcklumtulllchnnll.

Mle diejenigen Bewohner von Geesthacht,
die gewillt sind, bei ausbrechendcm Feuer die
Bedienung der Spritzen, sowie die Absperrung
gegen Zahlung einer Entschädigung 1. für die
Dauer einer Stund« X 1, 2 bei längerer
Dauer pro Stunde 75 4 zu übernehmen,
werden hierdurch aufgesordeN, sich bis zum
16. Februar er. bei den Herren H. Ahrens,
Joh«. Jover« und I. H. C. Schulte melden
zu wollen.

Geesthacht, den 30. Januar 1907.
Tie Kommission.

K

| WllPtOWs

® Otto 3oräan,W

„Waidmannsruh**, Bahreufeld.

H. Paasch, „Donnerburg**, Donuerstrahe.

K
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aller Systeme.

Spezialität: Kellner-Hosen und -Westen.

331. Hamb. Stadt-Lottterie

3. Klasse

am 6. und 7. Februar er.

I. Filiale: Reeperbahn 147. U. Filiale: Steindamm 36. HI. Filiale: Elmsbatteler Chaussee 23.
IV. Filiale: BlUhorner Böhrendamm 54. V. Filiale: Barmbeck, Hamburgerstr. 67. VI. lihule: Grindelallee 68.

Fernere Geschäfte:

MWWW Leipzig, Braunschweig, Cuxhaven, Bergedorf, Kopenhagen, Sofia und Bukarest.

Mützen Prinz Heinrich X —,30, Jockey-Mützen X —,20, Schirm-Mützen X —,45, Hüte X 1,50, 2,—<

MM- Jedermann benutze die seltene billige Gelegenheit!

x A50 5 75

lHthrglk-AisWk, schwarz Satin-Kammgarn.

400 Burschen-Anzüge, dunkel

1000 Buckskiu-Hosen in dunkel gestreift

Elegante Karnmaarn-Hose» in schwarz.

200 hpchMtte Hösett in dunkel, schwer

100 Burscheu-Hoscu in dunkel

Heute nnd folgende Tage:

Grosser Hnsverfiaui.

1000 Serrtn-Aiistge (Miß Ak 30—40) a 16-18

150 Hcrrcrr-Anzüge in kariert und gestreift ä X 1()50

150 Herren-Anzüge, Wert X 20—24. . . ä X 12 '0

200 Nock-Anzüge, schwarz Satin-Kammgarn ä X 18

: WM
' f n 4 4 7„ 11 b

Lllbaild der HaMarbM

lllld verw. Btlllssgtnojien TkutschlalldS.

Mitgliedschaft: Speicher- und Getreidearbeiter, yhtona.

Da die Differenzen mit der Firma J. Cohrs, Altona,

zu Gunsten der Arbeiter geregelt sind, so ist die Sperre hiermit

150 Knaben-Anzüge (Wert X 6) . . . . jetzt X 3,—

Post, weihe Pique-West. X l 80, Bunte West. X1 90

500 Knaöen-Anzüqe, prima grau Cheviot . . ä X. 45 °

3000 Seidcn-Krawattcn, alle Fassons . . . . ä 48

1500 graugestreifte schwere 5lannngarn-Hosen

(Wert X 10) ä X 6,—

Jünglings-Anzüge

Knaben-Anzüge....

Die nächsten Ziehungen
finden statt in der

mit

v Crato,s

Backpulver

mit Prämienbons. Für 50 davon eine Dose kl.
Bielefelder Knusperchen gratis und franko von

Stratmann & Meyer, Bielefeld.

Engros-Bezng durch Herrn

Carl Böiger, Hamburg, Jordanstrasse 42.

wozu ich Kauflose zu Planpreisen empfehle:

'/. X 9.50, */» X 0.-1
*/i X 38,—. ’/a X 24,

।f _ ri DM- Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche noch nicht im Besitze ihrer
Znr neil Kmeuerungsloeea. Klasse Hamburger Stadt-Lotterie sind, werden höflichst

D pe- gebeten, dieselben bis spätestens Dien Mug, den 5. Februar er.,
Pparlltlinnf U** Abends « Uhr, zur Wahrung aller Hechte bei mir abzuholen, da ich
DGcivuiuuy. ix- sonst später anderweitig über die Lose verfügen muss.

Bob. Tb. Schröder

Ul Herzogi. tausch. Laudes-LoUerie
2. Klasse

am 11., 12. und 13. Februar er.

5SS21S8.; 600 000 MarkLotterien eventueu

M: 4?. v

DKMML

M-

Ludwig Hermann Tänzer, Altona,

Ecke Gr. Bergstrasse u. Gr. Johannisstrasse, Part, I., II. n. III. Etg. remspr. no. »so.

Grosser Separations-Ausverkauf

wegen Austritts des Herrn Alfred TAnzer aus der Firma.

w 85°/o auf alle regulären Sachen werden sofort in Abzug gebracht. "WÄ
Ausserdem sind untenstehende Artikel teilweise die Hälfte unter Wert.

ötr lvtitrste lörg lohnt sch!

Ausnahme-Tage

zu schr billigen Preisen.

Getragene

Herrcn-Jackett-

Anzüge

X 8, 1 o, i a,
einzelnr Iockcur, Röcke, Gehröcke, auch mit

Weste. Feine Rock-Anzüge.
SM" Moderne Gehrock - Anziiqe.

Westen X 1,00, 1,50, 2,00.

Röcke X 2, .3, 4.
Hosen X 3, 4, 5.
Jackett» X 4, 5, 6.
Gehröcke X 5, 6, 7.

Minter-Jacketts.

Zerren-Herbst- und

Minier-Paletots

A f>e LS, LS.
Rendezvous der Ticken.

Korpulente Manner
finden pafiende Garderoben.

Großes Lager.

< I'WÄÄ i*’ -

-

300 einzelne dunkle Westen (Buckskin)

Partie Herren-6)laeL-.^andschnhe

„ Normal-Hemden und Hosen

8c,Än!"” Haupt-Geschäft: Graskeller 6.

A.M. Polack & Co., Hütten 63,

MM L pösstes Spata för versetzt M« Waren aller Art.

Komplette Anzüge, enorm billigt!
von ti Mark an bis 48 Mark.

Winter-Paletots von 4 Mk. an-

Ein hocheleganter Kragenschoner gratis.

500 Konfirmanden-Anzüge
von 8 Mark bis 36 Mark.

Röcke, Hosen, Westen spottbillig. Hüte, Schirme, wollene
u. leinene Unterzeuge, Berufskleidung jed. Art in gröster Auswahl.

'"i T?t1̂ ,-■

Tabalkarveiter

iu GNensen.

Die Krankenunterstützung des Ver-

bandes kann der Stichwahl wegen

erst am Sonntag, Dtorgens von

8 Uhr ab, ausbczahlt werden.

Die Ortsverwaltnng.

VllPmllcrti-hiillsarbciltt miü

-Allieitkriiinen.

Bei der Firma Haasenstein & Vogler, jetzt
Beyer & Böhme, Berlin, Wasseriornratze 5o,
sind zwischenHülsSpcrional und GeschäslS:eilung
Differenzen auSgrdrochcn. Vor Annahme von
Kondition bei dieser Firma wird gewarnt!
Aiitragen in dieser Sache sind zu richten an
A. Moritz, Alte Jafobstr. ft, II , Berlin.

Dic^ Drtdvertoahiuifl Berlin.

Sie fahren gut

Kattrepel 2,

zwischen Schopenstehl u. Nieder,istrasic»
linke, daS zweite Hau».

W- Die 2 steht in großer Schrift oben
in der Milte des Schaufensters.

Sonnabends biö 10 Uhr u.

!)• ♦ Sonntags bis 3 Uhr auf.

MrclmeiSwI
Wer bei Fränkel kauft, spart viel Geld.

9 Etabliert seit 1887. 9

Ieihhauser: B®en ,

ünjeen. Eingang. Vorerb. auf Alles,

b'^m'b. Aniandaslr. 48

st êtr Pfi'rdenmrkt 21.

_ Mobilien, Planet u.Fahrräder

W werd, auch L Pfand geuomm.

-

4
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